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‚„Luhl uns Sreunde fein!“ 
Abjhiedsworte des Prinzen Hein 
rich au die amerifanijche Nation. 


Y F 


Abendpost 


Chicago, Dienſtag, den 11. März 1902. ã5 Uhr-Ausgabe. 


und amerikaniſchen Fahnen ſowie mit gens von Räubern aufgeſprengt, welche 


„American Beauty“-Roſen geſchmückt. etwa 83500 erbeuteten. 


Reden wurden keine gehalten. 

Vor der Abfahrt des Dampfers 
brachten noch die vereinigten deutſchen 
Gejangvereine von Yudfon County, N. 
%., dem Prinzen ein Ständen. Die 
Sänger befanden fich dabei auf dem 


| Hintere der Hamburg = Umerifani- 


I 
| 


ſchen Luſtjacht „Prinzeß Viktoria 


Heute trat er ſeine Rückſahrt auf Luiſe“, weiche neben dem Dampfer 


dem Dampfer „Deutſchland“ an. 

— Die legten Stunden feines 

amerifanifden Aufenthalts. 

New York, 11. März. Prinz XHein- 
rich von Preußen, melcher jich heute 
früh gegen 1 Uhr, nach der Gala-Bor» 
ftellung im Irving Place-Theater, jos 
fort auf ven Schnelldampfer „Deutjch- 
land“ begab, der ihn nad jeiner 
Heimath zurüdbringt, verbrachte heute 
einen ruhigen Morgen auf dem Dam: 
pfer. Eigentlich jollte der Prinz nod) 
einige Abjchieda-Befuche machen; aber 
heute früh murde mitgetheilt, daß er 
rubebedürftig fei, und alles Abſchied— 
nehmen auf dem Dampfer felbit jtatt- 
finden müffe. 

Die Polizei in Hobofen war jehr ges 
Ichäftig, die angefammelten Bolf3- 


mengen, melche den Prinzen noch bor | 


der Abfahrt des Dampfers jehen 
wollten, in Drbnung zu balten. 
„Deutfchland“ verläßt um halb 4 Uhr 
Nachmittags das Hobofener Pier. 

Um halb neun Uhr heute Vormittag 
frühftüctte der Prinz mit feinem 
folge und dem Kapitän Albers, 
während die Muſikkapelle ſpielte. Nach— 
her ſpazierte er auf dem Verdeck und 
rauchte eine Zigarette. Währendem 
wurde auf dem großen Hamburger 
Frachtdampfer „Pretoria“, der gar 
nicht weit von „Deutſchland“ angean— 
kert war, das Signal für eine Lebens— 
rettungs = Schauübung gegeben, und 
im Nu waren die Rettungsboote Iosge= 
macht und zum Wblaffen bereit. Da- 
rauf folgte noch eine Feuer - Schaus 
übung und fünf Minuten, nachdem der 
Alarm gegeben mar, -fpielte ein 
Dutend Waflerftröme über die Seiten 
des Schiffes. Der Prinz intereflirte fih 
für Diefe Uebungen fehr und mar mit 
ihrer prompten Ausführung durchaus 
zufrieden. Mehrere Mitglieder feiner 
Bartie begaben fich heute früh nad 
Elizabethport, R. %., und flatteten noch 
dem Niron’fchen Schiffsbauhof einen 
Beſuch ab. 

Wie angekündigt, wurde bei der 
Gala-Vorſtellung im Irving Place— 
Theater geſtern Abend „Im weißen 
Röß'l“ gegeben. (Wie ſchon einmal bei 


der Vorſtellung, welche ohne den Prin- 


zen ſtattfinden mußte. da deſſen Dam | Art, 7 bezieht ſich auf Die Zahlung von 


pfer nicht rechtzeitig in New York ein— 
getroffen war.) 


noch eine Adreſſe an den Prinzen. 

Die Gemächer, welche der Prinz auf 
dem Dampfer „Deutſchland“ benutzt, 
haben geradezu märchenhaften Blumen— 
ſchmuck erhalten, reſp. werden ihn noch 
bekommen. Einem New NYorker Flo— 
riſten iſt der Auftrag geworden, 8000 
der ſchönſten Roſen, 2000 Maiglöckchen 
und drei Wagenladungen Ocrchideen, 
Veilchen und andere Blumen zu lie— 
fern, und mit dieſen wird nicht allein 
täglich des Prinzen Parlor geſchmückt 
werden, ſondern auch die, ebenfalls für 
ihn reſervirte Luxuskabine und auch 
der große Speiſeſaal, deſſen Wände 
unter der Menge grüner Guirlanden 
faſt verſchwinden werden. Heute Abend 
wird ein vorzüglich ausgeführtes Eis— 
creme⸗-⸗Modell der neuen Kaiſer-Jacht 
die Tafel zieren. Uebrigens wird die 
Dekoration des Salons jeden Tag 
wechſeln; einmal werden lauter Roſen 
die Tafeln bedecken, dann wieder Mai— 
glöckchen, an einem dritten Tage Orchi— 
deen u. ſ. w. Die Blumen werden in 
den rieſigen Kühlräumen des Dam— 
pfers untergebracht. Man ſchätzt die 
Koſten, welche allein aus der Aus— 
ſchmückung des Speiſeſaales und der 
Prinzengemächer erwachſen, auf 86000. 

Philadelphia, 11. März. Ehe er nach 
New Vork zurückkehrte, behufs Abfahri 
nach Europa, wohnte Prinz Heinrich 
hier noch einem, von der „Union 
League“ gegebenen Diner bei, und dabei 
hielt er ſeine letzte Anſprache auf ame— 
rikaniſchem Boden, die nach ſeinen eige— 
nen Worten zugleich als Abſchiedsbot— 
ſchaft an die ganze amerikaniſche Na— 
tion zu betrachten ifl. Er fagte darin: 

„Was ich in Ihrer Gegenwart aus: 
fpreche, das fpreche ih vor Ihrer gan— 
zen Nation aus, — meinen tiefgefühl- 
ten Danf für” die berzliche Aufnahme 
und für das Wohltwollen während mei- 
ned ganzen Aufenthaltes in Ihrem 
Lande. E3 wird meine Pflicht fein, Se, 
Majeftät, ven Kaifer, hiervon in Kennt: 
niß zu fegen. Ich muß morgen die 
Heimfahrt antreten. E3 märe unrecht 
bon mir, zu fagen, daß e3 mir leid thue, 
beimzufehren; gleichzeitig jeboch fühle 
ich, daß e3 mir leid thut, ein Land zu 
verlaffen, in welchem ich jo viel Güte 
und Gaftfreundfhaft gefunden Habe. 
Saffen Sie mich hinzufügen, meine 
Herren: Wir wollen verfuchen, Freunde 
zu fein!“ ö 

New York, 11. März. Den größten 
Theil des Vormittags widmete Prinz 
Heinrich dem Schreiben bon Briefen 
undDepejchen in feinen&emächern. Ge: 
gen 11 Uhr erfchienen die Präfidenten- 
Delegaten, und furz darauf auch) ber 
beutiche Botjchafter v. Holleben. Für 
bad Mahl am Mittag, woran aud) die 
amerifanifchen Reifebegleiter bes Brin- 
— zen theilnahmen, waren 28 Gedecke auf⸗ 
gelegt. Die Zafel war mit beutjchen 


r’ 


Der Prinz fuhr um | 
9 Uhr in das Theater und erhielt eine | 
große Ovation. Nah Schluß der Vors | 2 . 2 
ftelung verlas ber Orchefter- Dirigent ı Ihaffen, dahin amenbirt werben jol- 
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| 


| 


{ 
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„Deutfchland“ lag. 

Ein SKomite von 40 New Porter 
Briefträgern, melche den Nem Horker 
Zweig des Nationalen Briefträger- 
Verbandes vertreten, überreichte Prinz 
Heinrich eine Gedenttafel mit den darin 
ermordeten Bräfidenten ber Ber. Staa- 
ten: Lincoln, Garfield und Mefinlen. 
Die Ueberreihung fand an Wdmiral op. 
Sedendorff ftatt, welcher im Namen 
des Prinzen dankte und anfündiate, 
daß diefer dem Verband fein Porträt 
mit Yutograph jenden merbe. 

Großer Sturm 
In Omaha, Nebr., und Umgegend! 


Dmaba, Nedr., 11. März. Um1 
Uhr Morgen? murde der nörbliche 
Theil unferer Stadt von einem torna= 
dohaften Sturme heimgefucdht, der aus 


| dem Norbmeiten fam. Auf leichten Re= 


| 
| 
| 
| 
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Ber | Natürlich erlitt auch der Telegraphens | 


gen und Hagelichlaq folgte ein wahrer 
Drkan! Eine ganze Anzahl Gebäude 
wurde abgedeckt oder ſonſt ſchwer be— 
ſchädigt. Die Monmouth Park-Metho— 
diſten-Kirche und noch ein Gebäude 
wurden geradezu in Fetzen geriſſen. 


und Telephonverkehr ſchweren Schaden. 

Am Coliſeum-Gebäude wurden 5 
Oberfenſter, von je 500 Pfund Ge— 
wicht, zu Boden geweht. Eine Maſſe 
anderer Fenſter wurde zerſchmettert. 
Auch ſchlug an einigen Stellen der Blitz 
ein. 

Kurze Zeit verurſachte der Sturm 
große Aufregung. Menſchenleben iſt, 
wie es ſcheint, keines zu beklagen. 

57. Kongreß. 


Mafhington, D. K., 11. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch geftern 
die Vorlage betreff3 Klaffifizirung des 
ländlichen Poft-Ablieferungs-Dienftes 
ohne Namen3-Aufruf an. . 

Burton (Ohio) berichteteNameng de 





zuftändigen Ausfchuffes die Fluß- und | 


Hafen-Bermilligungsporlage ein. 
MWafhington, D. K., 11. März. Der 
Genat erflärte feine Nicht-Zuftimmung 
zum SKonferenz-Bericht über die Bor 
lage beireff3 Intraftfegung der Bes 
fiimmungen bon Art. 7 des Barifer 
Friedenspertrages. Cullom, Lodge und 
Morgan wurden al3 Genatsmitglieder 
für eine neue Konferenz ernannt. (Der 


Unfprühen in Kuba, und die Vorlage 
beftimmt, daß dieVerfügungen, welche 
die fpanifche Anfprühg = Kommiffion 


len, daß auch für die Anmefenheit von 


| Zeugen bei den Verhandlungen geforgt 





it.) 
‘m Abaeorbnetenhaus erregte Thayer 
von Maflachufett3 einiges Auflehen, 
indem er eine Refolution  einreichte, 
melche eine Unterfuchung der Gerüchte 
beziiglich Einfluffes des Zucder = Truft 
auf die fubanifche Gegenfeitigfetiä- 
Vorlage verlangt. 

Loud (Kalifornien) erhob einen Ord— 
nung3-Einmwand gegen bie Refolution, 
und der Sprecher erhielt diefen Ein 
mand aufrecht. Thayer appellirte gegen 
die Entfcheidung des Sprecherd. Panne, 
der Führer der republilanifchen Majo- 
rität im Haus, beantragte, Diefen 
Appell auf ven Tifch zu legen. IThayer 
befland auf Namens-Abftimmung. 

Der Appell wurde fodann mit 125 
gegen 87 Stimmen auf den Tifch ge- 
leat; alle Republifaner und die Demos 
fraten Flenning von Georgia und Mes 
Glelan von Nem York ftimmten hier> 
für. 

Darauf berieth das Haus ala Ge- 
fammt = Ausfhuß, unter Litilefielb’3 
Vorfik, die Boftamtsvermilligungspor- 
lage. Diefelbe fordert $157,916,596; 
das find $19,133,910 mehr, alß ber 
Etat für das laufende Jahr beträgt, 
und $3,185,622 über die Voranfchläge 
hinaus, 

Brafiliens neuer Präfident. 

Nerv Norf, 11. März. Sefior Xaver, 
der brafilifche Generalfonful dahier, 
hat eine Privat = Kabeldepefhe aus 
Rio de Kaniero erhalten, melde be= 
fagt, daß Dr . Francisco do Paula 
Rodriguez Alves zum Präfidenten 
Brafiliens erwählt morben ijt, ala 
Kandidat der republifanifchen Partei. 
Derfelbe ift einer der herborragenditen 
Finanzleute Südamerifad® und aud 
als Anwalt bedeutend. Er war aud 
Gouverneur feines SHeimathftaates 
Sao Paulo. Am 15. November d. }. 
wird er in das Präfidentenamt einge= 
führt werben. 

„Illinois⸗Taa.“ 

Charleſton, S. K. 11. März. Wie 
angekündigt, iſt heute Illinois-Tag auf 
der Ausſtellung dahier. Die Betheili— 
gung war eine ſtarke, und „Illinois“ 
und „Dirie“ wurden von derſelben 
Menge gefungen. Der Jllinoifer Gou- 
berneur Vates hielt. bei der formellen 
Eröffnungsfeier für das Xlinoifer Ge- 
bäude im Auditorium die Hauptrede, 
ala Antwort auf die Anfprachen des 
Bürgermeilter3 Smythe und des Au3- 
ſtellungs⸗Präſidenien Agnew. Vorher 
hatte eine Parade vom Hotel nach den 
Ausftellungs-Anlagen ftattgefunden. 

Bank⸗Einbrecher. 

Poſeyville, Ind, U. März. Die 
Geldſpinde in der Bank von Rozeman 
& Waterö wurde gegen 3’ Uhr Mor 


Die Räuber 

entfamen, werden aber jet von einem 

Bürger = Aufgebot verfolgt. 
Generalitreit erflärt. 


Bofton, 11. März. Der Präfident 
bes Gtrandoerlader-Verbandes, Ryan, 
hat einen Generalftreif aller Strand- 
berlader und Dod-Frahthantirer, in 
Sympathie mit dem Ausftand der 
Trachtoerlader der New York, New Ha— 
ben & Hartforb Bahn angeordnet. Die 
eritere Gemerfihaft umfaßt 2500 
Mann. 

Boiton, 11. März. Die Frachthan- 
tirer der Bofton & Maine = Bahnar- 
böfte erhielten ebenfalls Weifuna, fich 
dem Ausſtand anzuſchließen. 

———_ 


Zlusland. 


Zrauer und Wuth 
In England über den jünaften Boerenfieg. 
London, 11. März. E3 wird allge- 
mein in England zugegeben, daß bie 
jünofte Niederlage der Briten in Süd- 
afrika die fchmerjte feit den Tagen von 


| Eolenfo und Maggerzfontein war! Al- 


lenthalben wird von nichts Anderem ge- 


benen Ertra-Blätter 
berfchlungen, — aber nicht mit Genuß, 
jondern mit Wuth. 

E3 gab lange Gefichter in beiden 
Häufern des Parlaments, al3 die 
Hiobspoft vom Sieg der Boeren und 


thuen verlefen wurde. Während fonjt 
tiefe Stille herrfchte, brachen die irlän- 
difchen Abgeordneten in Hoch = Rufe 
aus, worauf bon den Regierungsbän- 
fen au3 „Shame“ gerufen murbe. 


Bei allen Auslaffungen der Entäus | 


jungen und des Grimm3 in der engli= 
Shen Preffe fönnen einzelne Blätter 
fi) doch nicht enthalten, dem Feld— 


larey ihre Anerfennung zu zollen. Kit- 


chener’3 Angabe, Delarey’3 Leute hätten | 


metjtens britifche Uniformen angehabt, 


findet nicht allgemein Glauben. Ueber | 


das meitere perfönlihe Schidjal des 
Generals Methuen, der fich befanntlich 
al3 verwundeter Gefangener im Lager 
der Boeren befindet, ift man nicht be= 
forgt; denn Delarey ift befannt dafür, 
daß er feine Gefangenen fehr gelinde 
behandelt. 

Berlin, 11. März. Im Wbgeorbne- 
tenbaus8 des preußijchen Landtages 
verlas der GStaatäfefretär de3 Reich3- 
amtes des Auswärtigen, Frhr. v.Richt- 
hofen, die Antwort der britifchen Re- 
gierung, tmelche die Vertheilung der 
deutfchen MWohlthätigfeit3-Gaben für 
die nicht-fämpfenden Boeren in den 
britifchen Pferchlagern in Südafrika 
geftattet (unter Aufficht der britifchen 
Lagerbehörden); er fah fich dann ver- 
anlaßt, im Hinblid auf die neueften 
Nachrichten aus Südafrika hinzuzufü- 
gen: „Die englifche und die deutjche 
Nation find dur Banden des Blutes, 
der Raffe und der Freundfchaft ver- 
bunden. Sie find Vettern, die fich aufs 
Neue Seite bei Seite finden mögen. 


‚General Methuen verdient unfere voll- 


fommene Sympathie. Als Militär 
Attache der britifchen Botfchaft in Ber: 
lin genoß er die Werthichäßung des 
Kaifers Wilhelm und die des Kaiferz 
Friedrich.“ 
Amerifaner im NRadrenn » Sport. 
Berlin, 11. März. Der diesjährigen 
NRadrenn - Saifon mird die Betheili- 
gung ihren Stempel aufprüden. Stin- 
fon, Taylor, Elkes und Michael find 
bereit3 hier eingetroffen. Andere wer: 
ben in den nächſten Tagen folgen. 


Kommandirender General derabs 
fhiedet. 


Stuttgart, 11. März. Der fomman- 
dirende General des XIII. (Kal.Würt- 
tembergifhen) Armeeforps, General 
der Infanterie Freiherr dv. Falkenhau— 
fen, ift unter Verleihung des Großfreu- 
je8 des Krone dens verabſchiedet 


worden. 
t8. 82. Allmers} 


Bremen, 11. März. Der herborra- 
gende beutjche Dichter und Schriftftel- 
ler Hermann Ludwig Allmers ift zu 
Rechtenfleth, Kreis Geeftemünde (an 
der Untermefer,) wo er am 11. Februar 
1821 geboren wurde, im Alter bon über 
81 Jahren geftorben. 


Weitere Studenten-Berhaftungen. 
Ddeffa- Südrußland, 11. März — 
Sechzig Studenten find in der Ießten 
MWoce verhaftet worden. Vielen ande- 
ten gelang e3, fi) der Verhaftung zu 
entziehen; fie werden aber mahrfchein- 
lich aufgefpürt werden. Viele der Ver— 
bafteten find junge YBurfchen, melche 
dem Einfluß älterer Männer folgten. 
Bis jegt ift e3 in Odeffa oder der 
Umgegend zu feinen blutigen Zufam- 
menftößen gefommen, aber die Lage ift 
in ganz Güdrußland eine bedenfliche. 
Die Eigenthumd = Befiger dringen da- 
rauf, daß alle Wirthichaften amSonn- 
tag geihloffen werben. 
Kehrt der Deimath den Rüden. 
Wien, 11. März. Der frühere Boft- 
erpebitor Samef in Prag, welcher mwe- 
en Beruntreuung im Amte eine mehr- 
jährige Kerferftrafe abbüßte, dann ive- 
en ähnlicher Delikte neuerdings ver- 
haftet, aber wegen mangelnder Bemeife 
freigefprochen wurde, ift jeßt in Ame- 
rifa angefommen, wie ben Prager Be- 
börden gemeldet morben if. Samek 
reifte jehr eilig von feiner Heimath ab 
und ließ aud) einen fünfjährigen Sohn 


mals koſtenpflichtig verurtheilt, 
ſprochen. Die, geſtern Abend ausgege- 
wurden gierig | 





Der Kampf um das Kind“ 


Wird den Neichstag und den preufifchen 

Sandtag beichäftigen. 

Berlin, 11. März. Eine fonderbare 
Angelegenheit, welche fchon feit acht 
Sahren von Zeit zu Zeit die Deffentlich- 
feit befchäftigt hat, gelangt demnädhit 
im deutfchen Reichstag wie im preußi- 
fchen Landiag zur Erörterung. |m Ab- 
georbnetenhaufe wird der Redakteur 
Ludwig Werner, melcher den 6. Kaſſe— 
ler Wahlfreis vertritt, eine biesbezüg- 
liche Jnterpellation einbringen. €3 han- 
delt fich um den Fall des Schuhmacdher- 
meifters Nüthe in Berlin, dem feine ge- 
Ichtedene Frau Marie, geb.Rrau, wohn 
haft zu Lüpdenfcheid, i. W., feine, nun- 
mehr 163 Jahre alte, Tochter, Alber- 
tine, feit dem Jahre 1894 vorenthält. 
Das Landgericht I Berlin ordnete am 
27. Xuli 1895 an, die Mutter folle die 
Tochter herausgeben; fie leiftete jedoch 
feine Folge. Die Qüpenfcheider Polizet, 
an die fich der DVaier fortwährend 
wandte, hielt denfelden immer hin. Go 
berging ein Jahr nach dem andern. 
Durch rechtsfräftiges Ürtheil des al. 
Landgerichts Hagen vom 13. Februar 
1900 wurde die aefchiedene Jüthe > 
em 
Vater die Tochter herauszugeben. Die 
Smangspolljtrefungen zur Herausgabe 
waren jedoch am 5. Mai, 13. und 14. 


| November 1900 und am 28. April 1901 


ohne Erfolg. Inzmwifchen hat Jüthe fich 
an alle Anjtanzen bi3 zum Minifter des 


| Innern um Zuführung jeines Kindes 
der Gefangennahme des General Me | 


auf jeine Koften gewandt, aber aud) 
vergebens, ma3 wiederum auf die Hal- 
tung der Lüpdenfcheider Polizei zurüd- 
zuführen fein dürfte, die in der ganzen 
Gade eine zmeifelhafte Rolle jpielt. 
Auh ein Gefuh an den Kaifer hat 
nicht8 gefruchtet, der den Fall aber 
jedenfall3 dem Suftizminijter übermies. 

Nun fol durch Anterpellationen in 


ı den Barlamenten dem Vater zu feinem 
herrn-Gente des Boeren-Generals Des | 


Recht verholfen werden. Man ijt ge= 
[pannt darauf, mie das unverantwori— 
liche Verfahren der verfchiedenen be= 
bördlichen Inftanzen vom Regierungg- 
tifch aus veriheibiat werben wird. 


Lokalbericht. 
Aus dem Kriminalgeridht. 


In der Columbia-Halle, 49. und 
Paulina Straße, fand am 2. Februar 
Abends eine Hochzeitsfeier ftatt, zu der 
fih, laut der Antlagejhrift, John oe 
Srunming, Sojcph Lides wid Dennis 
Kellen ala ungebetene Säfte eingefun- 
den haben follen. Diefelben mwurben 
bezichtigt, fich beim VBerlaffen der Halle 
auch einige Weberzieher angeeignet zu 
haben. Bei der Verhandlung vor Rich» 
ter Dunne behauptete nun Jos. Flem— 
ming, der Vater eines der Ungeflagten, 
daß er in jener Nacht wie üblich um 12 
Uhr aufgeftanden fei und eine Pfeife 
Tabaf geraucht habe. Da habe er „John 
%oe“ ruhig in feinem Bett fchlafen fe= 
ben. Auch deffen Bruder, der infolge 
Stotterns „Kohn oe“ Stets „Dodo“ 
nenne, ein Name, der Zebterem jeht von 
allen Bekannten gegeben merde, habe 
„Holz fügender Weife” der Ruhe ge— 
pflegt. Hilfsftaatganwalt Crome ver- 
fuchte vergebens, den Alten in feinen 
Auzfagen zu erfehüttern; der Richter 
Tprach Flemming dann frei, verirtheilte 
die anderen beiden Angeklagten aber zu 
furzer Gefängnißhaft. 


Beinahe im Sumpf erftidt. 


Bei den Nahforfhungen nach dem 
bermißten Zuhrmann Patrid OD Meill 
in dem Sumpfgelände an der 33. St. 
und Kedzie Une. blieb der ftäbtifche 
Taucher Daniel Donovan geftern in 
dem Sumpfe fteden, und eö nahm die 
ganze Kraft von drei Männern, um 
ion herauszuziehen. Donovan erflärt, 
das Sumpfmaffer fei jo jhmwarz, daß 
er überhaupt nichts durch die Glas- 
augen feiner Taucherausrüftung zu er= 
fennen vermochte und daß nur mit 
Dopnamitfprengungen die Leiche O'— 
Neill3 gefunden werden fünnte. Solche 
werben heute Nachmittag vorgenommen. 
Neil Kappe und Fauftdandfchube 
wurden an jener Stelle gefunden, und 
e3 beiteht gar fein Zmeifel mehr, daß 
ber Mann dort einen entjeglichen Tod 
gefunden hat. 

* Heute Vormittag wurde dieSpren- 
gung ber harten Krufte in Angriff ge: 
nommen, melche die gefährliche Lehm: 
grube an 33. Straße und Kedzie 
Avenue bededt. Kurz vor Schluß 
de3 Blattes murde gemeldet, 
daß die mit der Sache betrau— 
ten Voliziften die Leiche des Fuhrman- 
nes PBatrid X. O Neil in der Grube 
gefunden hätten. DMNeill brach be- 
fanntlich durch die trügefifche Krufte 
und erftidte in dem Schlamm, welcher 
den Boden der Lehmgrube bededt. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heits -Amtes war heute Vormittag 
das Leitungswaſſer aus der Chicago 
Aoe.= und der Hyde Park = Bumpfta- 
tion fehlecht, aus den übrigen Statio- 
nen qui. 

* Am Sherman Houfe hielt gejtern 
Abend der meftliche Zweig der „Army 
of the Potomac“ jeine bierteljährliche 
Situng unter dem Vorfiß feines neuen 
Präfidenten ©. €. Groß ab. Kamerad 
William G. Morris hielt einen Vor- 
trag über dieBundesflotte während bes 


& 


N Büngerteinge. 


| 


| 


| 
| 


| 


ein Wunder, daß Niemand 


Großes Filhhiterben. 
Der Jadfon Park durch dafjelbe verpeftet. 


Bon einem Lefer der „Abendpoft” 
ging heute deren Redaktion in Verbin- 
dung mit der vom Gefundheitamt er= 
laffenen Warnung vor dem Trintwaf- 
fer aus der Hhde = Barker Gaugitation 
die Mittheilung zu, daß durch die mife= 
rable Beſchaffenheit des Waſſers in 
jener Gegend längs des Jackſon-Park 
und in den Lagunen desſelben ein gro— 
Bes Fiſchſterben verurſacht worden ſei. 
Zu vielen Tauſenden trieben die Kada— 
ver der Floſſenträger auf der Fluth, 
und die Luft im Park, ſowie in der 
Umgebung desſelben ſei infolge deſſen 
mit peſtilenzialiſchen Düften erfüllt. 
— Fin Berichterſtatter dieſes Blattes 
überbrachte dieſe Meldung heute dem 
Geſundheitsamt. Dort hatie man von 
der geſchilderten Sachlage bis dahin 
noch nichts gehört, hielt ſie aber für ſehr 
erklärlich und durch die Verſeuchung 
des Seewaſſers herbeigeführt, welche. 
der Calumet-Fluß verurſacht hat. 
Hilfs-Kommiſſär Reilly verſprach, ſo— 
fort einen Inſpektor nach dem Jackſon— 
Park abzuſenden, der den Thatbeſtand 
feſtſtellen ſoll. Iſt das geſchehen, ſo 
wird die Südſeite Parkbehörde aufge— 
fordert werden, ſchleunigſt für die Ent— 
fernung der iodten Fiſche aus dem 
Waſſer längs des Parkufers und be— 
ſonders aus den Lagunen Sorge zu 
tragen. 


— 


Auftheilung großer Erbmaſſen. 


Der Pionier-Fiſchhändler Alfred 
Booth hat etwa zwei Millionen Dollars 
binterlaffen; alljährlich, ehe er feine 
Reife nah England antrat, mo er 
Ihließlich fait aanz und gar lebte, 
machte er ein neues Tejtament und mwi- 
derrief Die früheren. Laut dem in 
Kraft befindlichen erhält feine Tochter 
Alice Gaylord die Familien-Heimftätte 
1638 Michigan Upe., nebit Einrichtung, 
außer einigen Gemälden, welche den 
Eühnen beftimmt find, fomwie die Pferde 
und Wagen und 2250 bevorzugte An 
theilfcheine der Firma U. Booth & Eo.; 
Frau fabella Barnım die Zinjen de3 
Ertrages einer Lebensverficherungs- 
Police über $10,000 und die Divibeit- 
ben bon .250 bevorzugten Antheitfchei- 
nen der gleichen Firma auf Lebenszeit; 
das Kapital, $10,000, und die An= 
theilfcheine follen nach dem Tode bon 
rau Barum der Erbmaffe wieder zu> 
fallen. 

Chas. ©. Norris find 250 gemöhn- 
liche und James Reed in Kanfas City, 
dem „langjährigen treuen Gehilfen” im 
Gefchäft des Erblaflers, 150 beporzuate 
Untheilicheine von U. Booth & Co. 
bermacht; Alfred E. Booth foll 2500 ge- 
möhnliche Antheilicheine der Firma er- 
halten und fich in ben übrigen Theil 
des Nachlaffes mit Wın. Vernon Booth 
theilen. 

Edward ©. ham hinterläßt $500,- 
000, davon $200,000 in bemeqlicher 
Habe. Der Erblaffer hat darüber fol- 
gende Verfügung getroffen: Die Töch- 
ter Anne Eliza und Frances Iſham er— 
halten je $10,000; die langjährige Auf- 
märterin der Familie, Babette Griffith, 
$1000; ein Diener, Gu3 9. Weftfield, 
$1000; ein zweiter Diener, W. Wil: 
liams, 8700; Pierrepont Iſham, „ein 
Sohn, der ſchon früher bedacht wurde, 


82000 das Jahr auf Lebenszeit, und 


in das Uebrige ſollen ſich die Kinder 
Edward, Anne und Franees theilen. 


Im Elend geſtorben. 


Im County-Hoſpital iſt heuie früh 
im Alter von 47 Jahren heimath- und 
freundlos, J. B. Smith geſtorben, wel— 
cher vor mehreren Jahren aus unbe— 
kannten Gegenden nach Chicago kam 
und in Ermangelung beſtändiger Ar— 
beit als Porter in Wirthſchaften in der 
Gegend der 43. und Halſted Straße 
und durch allerlei Handreichungen in 
Familien ſich kümmerlich durchſchlug. 
In der Polizei-Station in den Vieh— 
höfen pflegte er zu nächtigen und als 
Polizeichef O'Neill verbot, Obdachloſe 
in Polizei-Stationen zu beherbergen, 
unter freiem Himmel. Das untergrub, 
wie die Aerzte im County-Hoſpital 
verſichern, den erſchütterten Geſund— 
heitäzuftggb de Mannes volljtändig 
und jebt [ie@Per in der Morgue. 


Ein Zchensretter. 
Der Dodarbeiter Patrid Clark ging 


heute zu früher Morgenftunde die Dodz 
N Gtraße | 
entlang und fiel infolge Fehltrittes 'n | 
den Kleinen Kanal längs dem Gebäude | 


in der Gegend der ©. Water 


der Minois = Zentralbahn. Seine 
Hilferufe lodten Bahnwächter James 
2. Miller herbei, melder, ohre fich zu 
befinnen, in’ Waffer fprang und Elarf, 
welcher bereit3 halb tobt war, an’3 
Land zog und fpäter nach der Polizei- 
Station an der Harrifon Gtraße 
brachte, mo Clark feine Kleider trodnen 
fonnte. Dann konnte er feines Weges 


ziehen. 


* Gine hohe Leiter der Anftreicher, 
welche diefe bei der Arbeit am Laden- 
gebäude von U. M. Rotbiehild & Eo., 
State und Ban Buren Straße, benuß- 
ten, ftürzte geftern Nachmittag um 
und zertrümmerte ein Nelfon Morris 
& Co. gehöriges Buggy, deſſen In— 
Sasse, %. Bomwater, 7112 Stewart Xbe., 
fi) durch einen Sprung nod; rechfjei- 
tig zu reiten vermochte. Die Straße 
war zur Zeit jehr belebt und es ift faft 
beruns 


* 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Ein Streik bei der American Can Co. 


In der Anlage der „American Can 
Company,“ Nr. 68 Superior Str., 
haben geſtern vierzig Arbeiter, welche 
an den Dampfpreſſen beſchäftigt waren, 
ihre Beſchäftigung eingeſtellt. Die 
Leute arbeiteten bisher „auf Stüd“ 
und verdienten fo von $1.75 bi3 $2.00 
den Tag. Neuerdings hat die Firma 
die Stüdarbeit abgeichafft, aber nur 
einen Tagelohn von $1.25 zahlen wol- 
len. Das war den Leuten zu mentg. 
Für einen Tagelohn von $1.50 wollten 
fie bei der Arbeit bleiben, der murde 
ihnen aber nicht zugeltanden. 

Ein Streit, welcher von der „Plum= 
berö’ Union“ am Samjtag bei ber 
Zırma Harvey & Mofe, an North und 
Metern Upe., erklärt worden mar, tit 
inzwijchen wieder beigelegt morben. 
E3 handelte fih um die Lehrlings- 
Requlationen der Union, melde die 
Hirma nicht hatte anerkennen wollen. 

Der Maffenverfammlung, welche von 
der Mafchinenbauer-Union für morgen, 
Mittwoch, Abend nad dem großen 
Saale im Gebäude de3 Chrijtlichen 
Sünglingsvereina einberufen ift, um 
über die neue LZohnffala Shlüfftg zu 
werden, wird auch Präfident O’Cons 
nell von der internationalen Mafchi- 
nenbauer-Union beimohnen. Die Ans 
mälte Darrom und Hornftein find 
ebenfalls erfucht worden, Aniprachen 
zu halten. 

Smifchen der „Royal Tailor’3 Co.” 
und den Beamten der Schneiber-Union 
find Unterhandlungen im Gange zur 
Aufhebung der Arbeitäfperre, melde 
bon ber zirma gegen die Mitglieder 
ber Union erflärt worden ilt. 

In allen Hobel- und Sägemühlen, 
mo die Union der Holzarbeiter ans 
erfannt mird, werden fortan auch nur 
folhe Mafchiniften befhäftigt werden, 
melde Mitglieder des Gemwerfvereins 
find. 

3rifchen der Internationalen Union 
ber Brüdenbauer und Baufchmiede und 
den Unternefmern von Hodhbauten find 
Verhandlungen im Gange, welche auf 
Vereinbarung der zu zahlenden Min- 
deitlöhne und galeihmäßiger Arbeits— 
Bedingungen abzielen. 

Der Beichwerde - Ausfchuß 
„Ehicago Federation oflabor“ wird in 
deren Berfammlung am nädjten 
Sonntag über die Klagen berichten, 
melche ihm gejtern von Vertretern der 
Heizer:, Mafchiniften- und Fuhrleute- 
Union gegen die Union der Brauerei= 
Urbeiter vorgelegt morben find. 

Für heute Abend ift nach dem Ge: 
bäude Nr. 187 Wafhington Str. eine 
Verſammlung von Möbelwagen-Fah— 
rern einberufen, zwecks Organiſirung 
eines Fachverbandes. 


Der Diſtriktsrath der Zimmerleute— 
Union hat die Zimmermeiſter benach— 
richtigt, daß der Unjonlohn für Zim= 
merleute und Baufcreiner vom 1. 
April an 45 Cent3 die Stunde betras 
gen wird, 23 Cents mehr, ala bisher. 

Die City Railway und die Union 
Iraction Co. follen neuerdings ihren 


Angeftellten zu verjtehen gegeben haben, | 


daß fie nicht3 dagegen einzumenden ha= 
ben würden, falld bdiefelben Schritte 
thun ſollten, ſich fachgenoſſenſchaftlich 


zu organiſiren. Die „Chicago Federa— 


den, die Organiſations-Arbeit in die 
Hand nehmen. 

Die Handlungsgehilfen ſind entrü— 
ſtet darüber, daß der Schuhhändler 
Frazin ſeine ſchriftlicheZuſicherung, die 
ſechs Schuhgeſchäfte, welche er in der 
unteren Stadt betreibt, ſchon um halb 
ſieben Uhr Abends ſchließen zu wollen, 
zurückgezogen hat. Ein anderer Händ— 
ler iſt dem Beiſpiele Frazins gefolgt, 
und jetzt ſteht, ſoweit die untere Stadt 
in Betracht kommt, wieder Alles inFra— 
ge, was die Handlungsgehilfen in Be— 
zug auf frühzeitigen Schluß der Ge— 
ſchäfte erreicht haben. 

Falls es dem Präſidenten O'Connell 
von der Maſchinenbauer-Union auch 
während ſeines diesmaligen Beſuches 
nicht gelingen ſollte, die Streitigkeiten 
zwiſchen der Union und der Allis— 
Chalmers Co. beizulegen, ſoll Bundes— 
Senator Markus Aurelius Hanna von 
Ohio aufgefordert werden, dieVermitt— 
lerrolle zu übernehmen. 

Die Baubandlanger-Unionen haben, 
auf dem Wege der Urabftimmung, die 
ihnen von den Bauunternehmern-ange- 
botene Zohnrate von 28 Cents Die 
Stunde zurüdgemiefen. Sie beitehen 
auf ihrer Forderung, daß der Gtun- 
denlohn von 25 auf 30 Cents erhöht 
merden folle. Fall es nicht gelingt, 
diefe Streitfrage bi3 zum 1. April zu 
fhlichten, mag e3 wegen berjelben zu 
einem Streif fommen, der eine ernite 
Stodung in der Bauthätigfeit bedin- 
gen würde. Die Handlanger-Unionen 
zählen zufammen gegen 5000 Mitglie= 
der. 


* Bmifchen ber Stadtverwaltung und 
der Erziehungsbehörde droht ein offe= 
ner Streit audzubrehen megen ber 
Weigerung des Schulrath3, Spezial: 
fteuern für GStraßenverbefferungen zu 
zahlen, die vor Schulgrundftüden vor- 
genommen werden. Schultath3-Präfi- 
dent Harri3 erklärt, e8 jei der Schul- 
behörde bdireft verboten, für folche 
Smede Geld auszugeben. Der ftäbtijche 
Korporationdanwalt andererfeits hält 
dafür, daß die Schulbehörde Befreiung 
von den Staatäfleuern nur beanfpru- 
hen darf, wo e3 fi um Grunpftüde 
handelt, die ihr vom Staat zum Ges 
ſchenk gemacht worden ſind. 


der 


tion of Labor“ wird aufgefordert wer— 
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Zelle ſtatt Krankenbett. 


Ohne ärztliche Hilfe, vom Knochenfraß be— 
fallen. 
In einer Zelle der Polizeiftation an 
der Harrifon Straße geht Mangels 
| ärztlicher Behandlung der für fein Al— 
ter riejig entmwidelte, fiebzehn Xahre 
alte Wm. Stacy Cain einem ficheren 
| Tode entgegen. Der junge Mann er: 
| fror auf der Reife von Bonca Eity, ei= 
ner Indianer-Reſervation in Oklaho— 
| na, nah Carihage, SU, mo er 
|eine Schwefter bejuchen wollte, ben 
Iinfen Fuß und begab fi} nad feis 
ner Ankunft in Chicago auf eine Poli- 
zeiftation, wo man für feine Ueberfühs 
rung nad) dem County-Hoſpital Sor— 
ge irug. Montag Nachmittag erfchien 
| er im Hauptquartier der Geheimpolizet 
| und bat um Hilfe. Er jet, wie er jagte, 
| aus dem County-Hojpital au&gemiejey 
worden. Anfragen in der Anftalt eraas 
ben anfänglich, daß man einen Mann, 
des Namen? Gain, dort gar nicht fena 
ne; |päter ftellte es fich aber herauz, 
daß er unter dem Namen John Bromn 
| Aufnahme fand, fi aber durd} fein 
ftreitfüichtiges Wefen und heftigesTem» 
perament die Ausmweifung zuz3og, Die 
Wiederaufnahme wurde verweigert. 
Bei Cain iſt nun der Knochenfraß ein— 
getreten, und wird ſein linkes Bein 
nicht ſchleunigſt abgenommen, ſo iſt der 
Mann nicht mehr zu retten. Die Poli— 
ziſten jener Station haben ſich ſeiner 
nach Möglichkeit angenommen und ei— 
| ner Schmweiter in Burnfide, OM., von 
welcher heute bei der PBolizei eine brief- 
liche Anfrage nach Cain einging, murbe 
telegraphiich der Zuftand des Unglüds 
lichen mitgetheilt. Cain fcheint nicht zus 
rechnungsfähig zu ſein, 
Superintendent Healh vom County—⸗ 
Hoſpital erklärte heute Mittag mit 
Bezug auf Cain Folgendes: „Ich er— 
innere mich des Vorfalles. Vor meh— 
reren Wochen kam der Kranke, ein jun— 
| ger Mann, nach unferer Anftalt; hier 
hatte er mit jedem anderen Krantfen, 
| mit dem er in Berührung fam, Streit, 
| und erit vor einigen Tagen jchlug er 
| einen Anftaltsinjaffen. Ein Arzt oder 
| aber der Oberwärter de Krantenfaa» 
| les Nr. 20, in welchem fich der Mann 
| befand, theilte mir mit, daß una nur 
die Entlaffung des Gtreitfühtigen 
| übrig bleibe, und daß e3 diefem ae= 
ſundheitlich nichts ſchaden werde. Ich 
verfügte darauf ſeine Entlaſſung. 
| Später erfuchte er mich um eine Fahre 
| farte nach einem kleinen Orte in IHi= 
| nois, und ich verivies ihn an ben Ges 
fretär der ECounty-Behörde.“ 
| „Wurde der Patient als geheilt ent 
| laffen?“ wurde Supt. Healy gefragt. 
| „Er wurde wegen ungebührlichen Be- 
| tragen3 entlafjen,“ war die Antwort. 
| „Dies geichah natürlich auf die Dar- 
ftellung des Wärters oder des Arztes 
vom Kranfenfaal Nr. 20 bin — ih 
weiß nicht mehr genau, mwefjen, — baß 
dem Batienten feine Ausmeijung nicht 
fchaden werde.” 
ie 


Schadenerfagflagen. 


faac Borg, 215 ©. Clinton Gir., 
hat heute 3. E. Wheaton & Co., 55 
River Str., im Kreisgeriht auf $10,> 
| 000 Schabenerfaß verklagt. Er behaup- 
| tet, daß die Verklagten ihm ftatt des 
| Befiellien Kaugummı foldhen minder- 
mwerthiger Güte geliefert hätten und daß 
er infolge deffen einen großen Theil 
feiner Rundfchaft verloren habe. 

N. Howard White, 167 Dearborn 
Etr., und Samuel W. Bobb, 2401 N. 
45. Uoe., find von Frl. Carrie Strang 

| auf $2000 Schadenerfah verflagt mor= 
den. Die Klägerin behauptet, ven Ber- 
Hagten ihre Eifenwaarenhandlung, im 
Haufe 188 Center Ave, um 8800 ver⸗ 
fauft zu haben. Die Käufer hätten ihr 
$50 baar bezahlt und für den Reit 
Mechfel gegeben, die fich [päter ala 
merthlo3 eriiejen’ hätten, 

| 

| 


| * BZmifchen Angefiellten der Illinois 

| Zentral = Bahn und einer Anzahl ita= 
lienifcher Straßenarbeiter fam e3 ges 
ftern Abend am Fuße der South Water 
Straße zu einer regelrechten Schlacht, 
in welcher Beien und Scaufeln als 

| Waffen geihmungen wurden. Drei ber 

| Staliener, Peter Pintozzio, Donat Ya- 
filo und Garm. Nacullio, wurden 
durch Rnüppelhiebe auf den Kopf nicht 
unerheblich vericht. Der 17jährige 
Frant D’Reefe, der 23 Jahre alte M. 
Doran und der 29jührige Kamez Kelly, 
Ungeftellte der genannten Bahn, wu - 
den bon der Polizei verhaftet. 


* Zmei hier feitgenommene Auftizs 
flüchtlinge wurden heute bon Pertre- 
tern der Behörden abgeholt, welche auf 
fie fahnden ließen. Edmwarb Condron 
wird fich in Sprinafield, D., auf bie 
Anklage des Einbruch hin zu verants 
morten haben. Der Andere, ein Kuba 
ner, Namens Raymond B. Sandez, ift 
beijchuldigt, im Januar in das Haus 
des Bahnmagnaten 2. B. Darling in 
San Tranzisto eingebroden und 
Schmudjaden im Werthe von $10,000 
geftoglen zu haben. 


Das Wetter. 


Das Wetier-Bureau fündigt für die nädfien U 
Stunden die folgende Witterung an: . 
EHicago und Ilmgegend: 
eriweiie Gemitter heute 
morgen Mares Wetter; fühler; 
Südwelt: und Weftivinde. > - 
Allıinsi3 und Indiana: Theilweife bemältt mit 
Regen und Gemittern heute Nachmittag und Ubenb 
und im füdlichen Theile mögliherweile au mars 
gen; fübler; friihe Süd- und Weſtwinde. 
Nieder: Michigan: Theilwerje bemöllt mit Regen« 
fhsuern und Gemwittern beute Nahmittog und ben» 
und wögliherweiie im öftlihen Theile and morgen; 
morgen fühler, iharfe Süpdmeit: und Weitwinde, : 
An Ghicago ftelte ich der Temperaturktand ‚dei 
ehern biß heute Mittag folgendermahen: Wöends 
g Uhr 
6 


Grad; Nadt3 12 Uber 8 i 
Ude ER 


Grad; Mittags 12 Upe 65 | 


Nahınitag  Dder Wbend; 
friihe bis idharfe 
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Regenihauer und möglie „2 
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m Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


tier Plate. — Die New Hort, Chicago und 
\ &. Rouis:Gtjenbann. 

Jrand Gentral‘ ae Fifth Ave und 
Sarcifon Eträße. —* Züge täglich. 
Abfahrt Ey 
* Dorl und Boftoh Geprek...... 0.58 9.15 

c 
ew 


de: ——— 2I0N 5.25 3 
ort und Boſton Expreß...... 11.O0N 7.408 
Stadt: Tidet-Dffice: 111 Adams Str. und Audis 
orium⸗ Annet. Televbone 6 Central 8. 
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Chicago & Northweſtern⸗ — — 


—* 212 En Ext. (Tel. Gentral 721), 
atle und Wels Str. Station. 
Ankunft 


Ab fahrt 

The Overland Limited“, 

nur für Schlafwagen: “8.0 8 9908 
Beifagiere 
Yes Moi 
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Los Angeles, Portland.. 
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Cedar Rapids *11.30 
331 City, —— Er 
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ills und Deadwood 
zaul, Minneapolis, 


#. Paul, Minneapolis, } 
Eau Gleire, Hudfon und ? 
Srill water 
Binona, Lacroſſe, Spatian 
Mantato 
Binona, Sacrofje, Manfas | 
to und meit!. Minnefota $ 
jond du Lac, Dihloih, Nee: 
nah, Menafba, Appleton, 
Green Bay > 
Mhkofb, Appleton Jumct..  .° > 
Ireen Bay & Menominee. { + 8.00 
lihland, Hurley, Beilemer, I **x3.00 
Aronmwood, Rhinelander.f * 5.00 
Yibtoib, Green Bay, Me 

nominee, Marguette und x 3.00 
- Safe Superior ö * 8.00 
Ireen Bay, Florence, Erd⸗ 

fiol Falls *10.30 

odford und Sreeport— Abf. **7.25 B., i 

“ii 0. B., **4. 5 N., KT. MR, 11. R. 

un. 30 B., 34.0 B., *9.0 V., 
2.02 N., **6.9 

Beloit, Sanespille, Madifon—Abf. **3.00 B., — 
$, 79:00 B., +45 R. 5.91 R. 6.30 9 

— Madiſon— Abf. *b. 30 N., :10.00° Rn 
70.1: 7.0 9, 


t 4. kee--AUbf. **3.00 8., #4.0 ®. 
ga = 11 i **2.00 R., 3.00. HL, *5.0 R.. 
R., +10.30 0. 
—28 ich. * Ausgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 
ags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 


Bamftags. x Tüglih bi3 Wenominee und Rhines 
ander, + Täglih bis Green Bav. 


Juinois Zentral⸗ Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral— 
Bahnhof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nah 
dem Güden können (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der R. Etr.r, 39. Eir.-, Hyde Part: und 8. 
&tr.:Stotion beftiegen werden. Stadt:-Tidet-Office, 
99 Adams Straße und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Abfabrı: Ankunft‘ 
. Orleans & Mempdiz Special *+8.HB *IMN 
t Springs, Arf., via Memphis * 83H B * 9.45 R 
empbtlE & New Orleans Sim,. 

: Kot Eprings, Xrt., 
und Florida 
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pecial 

Bt. "ons, Epringfield Saplight 
Special, Decatur 

Tairo, Decatur, St.Louis Lokal + = V 
öftzu — Reiv Orleans HB 
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Bloomingten und Ehotsmorth.. 

Ihbampaign und Gilman Lofal.. 
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hmmabe, San Francisco 6.10% 
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Ehicago, Burling:on und Duincy Elfenbahn. Tel: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elart Str. und Union Bahnhof, Kanal u. Adams. 

Büge Abfahrt Ankunft 

Ditawa, Streator, LaSalle.... ** 8.208 ** 6.10 
Rocelle, Rodford, Forrefton.. 
Mendata, Galesburg 
Balesburg, Surlington, Coun= 
cil Bluffs, Omaba, Lincolu 
Deadwood, HotSprinos, S. D. 
delena, Tacoma, Portland.. 
Uindis und Jowa Lolal..... 
Texas Punkte und Meriko.... 
Balcshera,: Quinch, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia 
Fort Wadifon, ſteokutl 
Rod Falls, Sterling, Rodford 
Vorfvile, Ottawa, Etreator.. 
B’cil Bluffs, Omaha, Linco In 

Ranfas City, St. Yofepb, At: 
chiſon und Leavenworth 
St. Paul, Minneapolis 

Dubugue, LaGroijje, Winona.. 

Ranfas City, St. Xofeph 

Duincy und Hannibal 

Et. Raul, Minneapolis 55 N 

Dubuque, LaEroife, Winona. 10.5 AN 

Senver. Utah, Galifornia .... *11.00R 

Seil Wluff:, Omaha, Lincoln —434 

Deadwood, HotEprings, 8m +10 

Reotuf und Fort Mabdifon.. *1100N 
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Bert Shore: Eifenbehn. 

Bier Limited Schnellzüge täglih zwifhen Chicago 
und St. Zoui3 nah Wew Vorf und PBofton, via 
Babaih Eifenbehn und Nidel Plate Bahn, mit ele: 
anten Eh: und Buffet = Schlafivagen durd, ohne 
u enwechiel. 

ge geben ab von Chicago wie folgt: 


iaWabajfh 
Upfaprt 12.09 Mittags, Ant. in New Vort.. 3.30 V. 
Ankunft in Poiton.. 5.50 N. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Ner Hoert? 7508. 
Ankunft in „MEOR: .10.20 8., 
BiaNidel Pla 
Gpfabrt 10.35 Vorm., — in a Dort 2.00, 
unft in Roiton. 450 B. 
Abfahrt 10.15 Abends, antun in New Dort 7.508. 
Ankunft in Rofton..10.20 ®, 
Süge geben ab von Et. Louis twie folgt: 
Bia Wabafb— 
Mbfahrt 9.10 Abends, — in New Vork 3.0 N. 
Ankunft in Boſton. 5.50 N, 
AUubjehrt 8.40 Abends, Autunft in New Dort 7.50 8. 
Ankunſt in Boſton. 10.20 B. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafivagen, 
Biss u. f. w. ſprecht vor oder jhreibt au 
General:Baifagier: — 
5 ee Upe., New Port, 
Sen, Meftern-Pajfagier: Agent, 
5 ©. Elart Str., Chicago, IM. 
Tidet-Ugent, %5 S. Elart Er. 
Sbicao⸗ * 


Atchiſon, Topeta Santa Fe Eiſenbahn. 
Säse perlajfen Drarborn Station, Volt und Dear⸗ 
bern Str. —— Office, 100 Adams Str.— Phone 
2637 Gentral, — 
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Streator, Balesburg, Ft.Mad. ** 7.58 
Streater, Belin, Monmoutb... 10% 
Etreator, Aoliet, Lodp., Lemont 
Bempnt. Lodport, Roliet...... “5, 
Ranf. Eity, Kolo., Utah, Ter. * 6, 
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44 m, California, Mer. 
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Ponon Route--Dearborn Station. 
Zidet:Dffices: 332 Glart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
, Abfahrt. Ankunft. 
mbianapolis und Gineinnati.. * ıu8 *12.00M 
tafayette und Souispille "EUB *+555 
Balayeite und Ploomington... rn 38 *3 ION 
Indianapolis und Gincinnati..** 8,308 
Andianapolis und Cincinnati.. x} 45: 
Safapette Nccomodation 
Rafayette und Louiepille 
Aupianapolis und Eineinnati.. * 9, 
5. Lid und W. Baben Springs 8.30 V 
Lid und W. Baden Springs *9.0 R 
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Ghicage & Erie: Eifendahn. 
Tidet:Dffice$: 242 S. Clatk, Audi⸗ 
torium Hotel und Dearborn⸗Station 
(Bolt und Dearborn Str. — Tel.: 
Barriſon 34. Ank. Abfj. 
ge Lolal... "7. HB 6.5 N 
R. Vork —R 3.0R 
Beach weh Bukfale, ge en: 
ocpeiter untingten Wccomo 
eo Dort “und Denen. OR 
Gelumbus und „Rrorfolt, 
* Täglich. “Tatil, Ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohto, 
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ſchluchzte auf und 


Frau Karola. 


Von Hanns v. Zobellitz. 


(17. Fortſetzung.) 
VII Kapitel, 


Sn feinen Augen las fie e8, aus fei- 
nen Worten hörte fie e3 heraus, fein 
ganzes Weſen, ſchwankend zwiſchen 
ſcheuer, ſchuldbewußter Zurückhaltung 
und gekünſtelter Artigkeit, verrieth es 
ihr: ſie hatte ihn verloren. Das zarte 
Keimchen Hoffnung, das ſie einen 
Augenblick in ſich ſprießen gefühlt, das 
ſie ſo gern gehegt und gepflegt hätte, 
war längſt wieder verdorrt — verdorrt 
in derſelben Minute, in der er ihr nach 
der erſten Sitzung gegenüber getreten 
mar mit Augen, die die Wonne der leb- 
ten Stunde nicht verbergen Tonnten. 

Mie ift eg nur möglich? Mie fann 
eö nur fein? fchrie e& immer wieder in 
ihr, denn fie Jah, wie ihm jede Minute 
bes Alleinfeins mit ihr zur Bein mur= 
de, wie er ihr unter immer neuen Vor— 
wänden auswich. Ach —- er war fo 
ungefchiet im Werftellen, fo ungewandt 
im Erfinden von AYusflüchten, feiner 
geraden, eigen Natur wurde das Lü- 
gen fo Jchwer. Und meil er immer 
fürchtete, Durchfchaut zu fein, jtreifte 
er nicht jelten die Grenze des Brutalen. 

Hau Karola hatte fich überwunden, 
dem Beginn der zweiten Gibung bei- 
zumohnen. Sie wollte dies junge Ge- 
Ihöpf, die Räuberin ihres Glüdes, er- 
gründen. Eine gegen das eigene ch 
graufame Luft war in ihr erwacht, jie 
zu fehen, immer wieder zu fehen, fie 


-Tprechen und lachen zu hören, dem un= 


begreiflichen Zauber nachzufpüren, der 
doch von ihr ausgehen mußte. 

Ehe Eva fam, lehnte Brood3 finfter 
in einer Fenjternifche des Ateliers, das 
er auf’3 Neue in einen Blüthenhain 
berwanbelt hatte. 

E63 war, alß bemerfe er feine Frau 
gar nicht. Aber fie ftand vor dem ange= 
fangenen Bilde in fchmerzlicgem Stau: 
nen. Denn ihr gefchultes Uuge Jagte 
ihr jofort: dies wird ein Meifterwerf 
— fein Meiiterwerf, wie er feines je 
geichaffen hat, wie er nie ein zweites 
Schaffen wird. Und fie Dachte der Stun- 
den, in denen er fi und fie mit ber 
„Andromeda” gequält hatte. $hr Herz 
wurde mweich. Sie zürnte Dem Manne, 
den fie liebte und nie zu lieben aufho- 
ren kürde, zürnte dem fieghaften 
Iriumph feines Genies, der fich hier 
borbereitete — Tie veritand, was ihm 
dies Merf merth fein mußte — aber 
fie beariff noch) immer nicht, mie fich in 
feinem jchöpferifchen Geilte das Bild 
diejes jungen Mädchens zu dem ber 
ftolsfchönen Frühlingsgdttin dort um= 
geftalten konnte. 

Dann fam Eva, und Brood3 mar 
mit einem Schlage wie verwandelt. 
Er ftürmte auf fie zu, als fei fie eine 
Königin, feine Augen leuchteten, in 
feine blaffen Wangen trat das Blut. 

Auch Eva jelbjt war anders als ge= 
tern. Dem forfegenden Blid KRarolas 
Ihien fte um Jahre gereifter, ungleich 
jelbitficherer gab fie fich, und doch em= 
pfand Karola, daß diefe Sicherheit nur 
eine mühjlam erziwungene Masfe war. 
ALS fie ihr in’3 Auge jah, fenkte fie Die 
Lider auf einen Moment, troßdem fie 
den Kopf hochtrug. 

Und dann löſte ſie, ohne Broocks 
Wunſch abzuwarten, das Haar; er 
führte ſie zu ihrem Platze ſeitwärts 
der Staffelei, er drückte ihr ſelbſt den 
Kranz aus Kirſchblüthen in die Locken. 

Frau Karola verließ ſchweigend das 
Atelier. Ihre Kraft war zu Ende. 

Aber der Zufall fügte es, daß ſie die 
Thür nicht hinter ſich ſchloß. Und 
kaum war ſie am Fenſter in ihren 
Stuhl geſunken, ſo hörte ſie, wie 
Broocks das Schloß ſcharf zudrückte. 

Der Schlag von Holz auf Holz, das 
kurze Einfallen der Klinke traf ſie in's 
Herz. Es war, als zerriſſe damit et— 
was in ihr, es war wie ein tiefer Tren— 
nungsſchnitt zwiſchen Vergangenheit 
und Zukunft. 

Aufſchreien hätte ſie mögen und 
fand nicht einmal eine Thräne. Mit 
zuſammengepreßten Händen ſaß ſie da 
und ſtarrte mit ihren brennend heißen, 
trockenen Augen auf die Thür. Leiſe 
Laute klangen herüber, ein helleres, 
fröhliches Lachen dann. Sie hätte auf— 
ſpringen mögen, in das Atelier ſtür— 
zen, Rechenſchaft fordern, aber die 
Kniee verſagten ihr. Sie war wie zer— 
brochen — kraftlos — machtlos — 
hilflos. 

Wie hatte ſie kämpfen und ringen 
wollen — geſtern noch, heute noch! 
„Wie kann ich denn kämpfen und rin— 
gen?“ —* es jetzt traurig in ihr. 
„Zum ſtillen Leiden reicht vielleicht noch 
meine Kraft, zum Widerſtand nimmer. 
Gütiger Himmel. ... vielleicht rührt 
ihn mein Leid.... wenn meine Liebe 
ihn nicht mehr halten kann....“ 

Je mehr ſie litt, deſto ſchärfer ſpann— 
ten ſich ihre Sinne. Bisweilen meinte 
ſie, einzelne Worte nebenan unterſchei— 
den zu können, ſein dunkles Organ, 
Evas helle, fröhliche Stimme; dann 
wurde es wieder ganz ſtill. Sie ſah 
ihn an der Staffelei ſtehen, ganz in 
ſein Schaffen verſunken — o, ſie wußte 
ja, hatte es ſelbſt erlebt, wie dies 
Schaffen ihn Alles, Alles um äch her 
vergeſſen ließ. Und wieder klang ein 
heiteres Lachen.. Stuhlrücken.. 
ein Raſcheln von Gewändern, dann 
das Auflagen und Schließen bon 
IHüren.... 

Plöglich öffnete fih die Thür zum 
Utelier. Broods trat ein. 

Sm erften Augenblid bemerkte er 
feine Frau gar nicht. 

Dann eilte er, leicht zufammen- 
Ihredend, an ihre Seite, febte fich 
neben fie, faßte ihre Hand. „Du mwarft 
bier, Karola? IH. ... ich glaubte Dich 
unten, .. 

Sie fchüttelte ſchweigend den Kopf. 

Er ſah ihr in das Geſicht, ſaß eine 
Sekunde mit zuſammengepreßlten Lip⸗ 
pen und meinte dann zögernd: „Liebe 
Lola.... Du bift nicht wohl... Du 
folltefit den Ari... 

„Der Arzt! Was fol mir der Arzt? 
Du meißt es befler, Willy!“ ge 

an entri fie i 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 11. 


die Ar | bie Recke, die er te, bie er Ieife ftreichelte, und 
bara ihr Geficht in beide Hände. 

Wieder faß er eine Weile ftumm, faft 
requngslos, mit herabhängendem Kopf. 
Plöglich fprang er auf und haftele ein 
paar Mal dur das Zimmer, bie 
Schultern hocgezogen, das Geficht 
finfter. 

Endlich blieb er von Neuem neben 
ihr ftehen: „Sch bitte Dich, Karola, 
mas haft Du eigentlih? Wilft Du 
mir Vorwürfe machen, fo Tprich fie aus. 
E3 ift das beffer — für Dich und mich! 
— als dies jchmweigende Sihhinquälen. 
Sag, was Du mwünfdht. Steht’3 in 
meiner Kraft, fo fol’3 gefchehen. Du 
weißt doch, mie groß meine Dantbar- 
feit gegen Dich ift!“ 

Bon Dankbarkeit fprach er! Dant- 
barfeit — ihr war e8, al3 wäre er nicht 
graujamer gemefen, wenn er gejagt 
hätte: Gtehe auf und verlaffe * 
Haus! Dankbarkeit bot er ihr, 
Alles in ihr nach einem Worte der Liehe 
lechzte. 

Abex ſein Wort gab doch ihren Ge— 
danken eine neue Wendung. „Willy!“ 
bat ſie mit erhobenen Händen. „Willy, 
wenn noch ein Funken Zuneigung in 
Dir iſt, dann laß uns reiſen. Ich er— 
trag's hier nicht mehr. Ich gehe zu 
Grunde. Laß uns irgend wohin in die 
EN gehen.... uns Beide allein 

‚daß wir ung toieberfinden. ...“ 

Nur ihre erſten Worte hatte er gehört 
— der Reſt verklang über dieſer Zu⸗ 
muthung, die ihm unerhört dünkte. So 
unerhört, daß er ſeine Frau wie ver— 
ſtändnißlos anſtarrte. 

„Fortgehen? Jetzt — Karola? Du 
weißt wohl gar nicht, was Du ver— 
langſt. Jetzt ſoll ich verreiſen, meine 
Arbeit im Stich laſſen.... dieſe Arbeit, 
die... Das ift unmöglich, Karola! 
Das fann ich nicht.“ 

Sie hatte die ineinander gefchlunge- 
nen Hände vor fich auf den Tifch —* 
legt. „Ich hätte es wiſſen ſollen.. 
ſprach ſie mehmüthig. 

Aber nun griff er ihre Jdee auf. Er 
jeßte fich wieder neben fie und fagte 
eifrig: „Sch fann es nicht, Lola! Aber | 
Du bedarfjt der Erholung, der Ruhe, 
ich fehe es! Weiht Du, Lola, gehe | 
Du. .. vielleicht mit Hermine. . ‚auf 
ein baar Wochen in’s Gebirge.. 

Da flammte plöglich aus ber Aſche 
der Reſignation ihr Temperament auf: 
„Ich ſoll gehen!“ rief ſie. „Das wagſt 
Du mir zu fagen! Soll geben.... und 
Die allein laffen... diefer Dirne. ..“ 

Sein Geficht wurde fahl. Einen 
Moment noch ſaß er wie zu Stein er— 
ſtarrt. Dann riß er ſich empor, faßte 
brüst ihr Handgelent und ächzte aus | 
feuchender Bruft: „Nimm das Wort 
zurück.. . nimm das Wort zurüd... 

Sie fchüttelte den Kopf. Sprechen 
fonnte fie nicht. 

Und er hielt immer noch ihre Hand | 
mit eifernem Drud und miederholte 
immer wieder: „Nimm das Wort zu- 
rück.. nimm das Wort zurück!“ 
Seine Augen traten faft aus den Höh- 
len, auf feiner Stirn grub fich Falte 
neben Falle. 

Und fie ſchüttelte immer nur den 
Ropf, mit im Schmerz gejchloffenen 

Lidern, mühfam athmend. 

Plöklich hieß er fie frei. Aber es 
mar, als ftieße er fie zugleich von fich. 
Gr richtete ih Hoch auf und breitete 
die Urme mweit aus: „Alfo das ift e8 

.ganz gewöhnliche, ganz kleinliche 
weibl iche Eiferſucht!“ Es klang eiſes— 
kalt, ſchneidend. „Nun, beruhige Dich: 
ich dene denn doch zu hoch von Fräu— 
lein Evas Ehre, als daß ich gewagt 
haben WIN: ſie anzutaſten. Und ſie 
jelbft.... ah, wie menig fennjt Du 
lie — 

Sie fah ihn an mit ‚großen, traus 
rigen Augen: „Willy —“ fagte fie, „bie 
Liebe einer Frau fann viel verzeihen. 
Vielleicht am allerſchnellſten, wenn auch 
nicht am allerleichteſten, einen Fehler 
des Mannes, der einer unſeligen 
Stunde entfprang. Sch aber fühle, 
daß Dein ganzes Herz fi von mir 
abgemwendet hat — und da fie e8 mir 
raubte. Das ift ed, mas ich nie über 
winden werde.“ 

„Mein ganzes Herz!“ Er lachte 
nervös. „Wie das tragiſch klingt. Liebe 
Karola, nimm es mir nicht übel: das 
ſind Alles Uebertreibungen, zen 
taftereien. Ich verehre Dich, ich.. 
auf Händen möchte ich Dich tragen. . 
ich mei doch wahrhaftig, was Du mir 
gewefen bilt und immer bleiben folft: 
die befte, Die gütigfte aller Frauen. 
Uber ich.... nun ja.... ich kann mir 
doch mein fünftlerifches Empfinden 
nicht verkümmern laſſen. Es ſah ſchon 
trüb genug damit aus. Und nun, wo 
mir endlich ein neuer Quell ftrömt, — 
ich leugne es ja gar nicht, durch ſie, 
durch ihre ſonnige Friſche, ihre An— 
muth — nun fommft Du, und.... ab, 
es ilt ja einfach Unfinn! Mein natür- 
licher Selbfterhaltungstrieb als Künſt⸗ 
ler, ala Menfch fagt e8 mir: ſtoße Dein 
Glück nicht von Dir! Es nie wie⸗ 
der! Genieße die weni Stunden, 
die es Dir vielleicht nur gibt — die 
karg zugemeſſene Friſt ſchöpfe aus! Ich 
bitt' Dich, Karola, ſei lieb, ſei perftän- 
dig: gönn’ mir meine Jugend, die wie⸗ 
bererwadhte Spannfraft der Seele. 
Mik nicht mit wohlöblicher Philifter« 
art — laß mir dies Aufathmen — laß 
mich glüclich fein —* 

Zanglam hatte fie ihre beiden Hände 
bon der Tifchplatte zu ſich heran— 
gezogen, ihre Augen rubten auf den 
rothen Fleden an den Hanbgelenten. 
Sie Ichmerzten noch von ſeinem harten 
Griff — aber wie unendlich tiefer 
ſchmerzten ſeine Worte. So roh, ſo 
gefühlsarm erſchienen ſie ihr, und ſo 
ſinnlos zugleich, daß ſie nur traurig 
entgegnen konnte: „Du weißt nicht, 
was Du ſprichſt, was Du verlangſt — 
und ich verſtehe Dich nicht! Ich will 
Di auch gar nicht verfiefen — um 
meiner Frauenmwürde willen!“ jchloß 


u 


-fie fchärfer. 


„Daß ift ed eben: Du willſt nicht!“ 
fiel er fofort ein. Er baftete wieder ein 
paar Mal burh das Zimmer, blieb 
dann fiehen am anderen Ende bes 
Tifhes und fagte ſchneidend: Ich 
——* Ba mir Is — mein 

immun wahren, meine 
liebe Karola. des Gängelban⸗ 
des ſatt. Gönnſi Du mir in D 
tleinlichen Eiferfuht mein bischen 


Freiheit nicht, dann muß ich fie mit 
nehmen. Denn ich mill leben. &3 ilt 
mir ehr, fehr leid, wenn ich Dir mehe 
thue — aber ich fann’s j ja nicht ändern. 
Ich hab’ genug gebarbt und gelitten.” 

Er fprach fehr erregt, aber er Jah fie 
troß feines ftarr aufgerichteten Nadens 
nit an, jah nicht, wie ihr Geſicht 
immer entgeifterter wurde, ſah nicht 
den Ausdrud ber Verzweiflung in 
ihren Augen. 


(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


German American Federation of 
Iulinois. 


Sitzung der Großloge. 96. Reden und Jahres» 
berichte. — Blühender Stand diefes 
deutichamerifanifchen Ordens. 


Die German-American Yeberation 
of ZU., am 6. November 1899 gegrün- 
det, hielt am 4. und 5. März 1902 ihre 
8. Großlogenfitung in der großen 
! Halle von Auguft Wendel, 1504 Mil: 
waufee Upe., ab. Neben einer großen 
Anzahl von Zuhörern, Mitgliedern des 
Ordens, waren 50 Repräfentanten von 
Logen und fämmtlihe&roßbeamte an- 
| mejend. Sin regelmähigem Gejchäfts- 
gange wurden die Gejchäfte des ver- 
floffenen $ahres von den Großbeam- 
ten, Direltoren undKomites vorgelegt. 
In fräftiger Nede jchilderte Groß— 
Präfident Br. Auguft Wendel, die®nt- 
| tehung und das WachsthHum des Dr=- 
dens. 

In großen, klaren Zügen kennzeich— 
nete nunmehr der Großſekretär Br. E. 
A. Bode, den Geſchäftsgang ſowie den 
überraſchenden finanziellen Stand, 
Zunahme, Abnahme, ſowie die Stati— 

ſtik des Ordens, ferner die ſchnelle 
Zahlung bei 60 Sterbefällen binnen 2 
Sahren und prompt innerhalb 30 Ta= 
gen, und einen Baar-Kaſſenbeſtand 
von 18,404 Dollars (außer $1000 
Snoentar), welcher theild in Baar in 

| Händen be3 Schabmeifters, theilmeife 

| in der 1. National-Banf deponirt, rejp. 

| in 6 Bond3 ficher angelegt iſt. Diefer 

| geiftreiche, die kleinſten Einzelheiten 

| des Ordens berührende Vortrag wur- 
de von den Anmefenden, Großbeam- 
ten und Repräfentanten mit gebühren- 
der Unerfennung entgegengenommen, 
und dafür der Danf dem Groß-Sefre- 
tär durch Erheben von den Siben 
ausgefprocdhen. 

Sn Schönen, ermunternden Worten 
ı Thilderte der Groß - Schagmeifter 
Frank Dettler die Verwaltung der 

ı Gelder, die Auszahlung der Gterbe- 
gelber an 60 Wittimen und Waifen, fo- 
wie aller anderen Zahlungen des Or= 


dens, er betonte befonder3 die fparfame: 


Verwaltung, gewiſſenhafte Geſchäfts— 

führung ſeitens der Beamten derGroß— 
und ſubordinirten Logen, wodurch es 
möglich war, in nur 2 Jahren ſo gro— 
Ben Erfolg zu erzielen. Auch ihm wur= 
de für treue und gemiffenhafte Wer- 
mwaltung der Dank durch Erheben au3- 
gefprochen. 

In Scharfen Zügen fehilderte der 
Gefretär des Board of Directors, 9. 
Gabriel, die geiwiffenhafte Verwaltung 
und Kontrolle des Ordens dur) den 
Direftoren-Rath in 12 regelmäßigen 
und 2 Sonder-Situngen, die gemif- 
fenhafte Beauffichtigung und Son 
trofle der Gefhäftsführung des Dr- 
den3 feitens der Großbeamten ſowie 
der Kaffen. VBollfte Anertennung wur— 
de dem Direftoren-Rath und feinem 
Gefretär ebenfall3 durch Erheben von 
den Siten Ausdrud gegeben. 

Hierauf berichteten die Groß-Tru- 
Itees, welche befonder3 darauf hinwie— 
fen, daß ihrer Verwaltung ungefähr 
$12,000 anvertraut find, die theils in 
Bonds, theils al3 Banf-Depofiten fi- 
cher angelegt find. DiefemBericht folg- 
te das Großlogen = YFinanzfomite, mel- 
em die Prüfung der Bücher und FFi- 
nanzen obliegt. Das Komite fchilderte 
und beftätigte die faubere und forreft 
übereinftimmende Wrbeit der Bücher 
und Finanzen feitens der Groß-Sefre- 
täre Ed. U. Bode und Frank Dettler, 
ſowie die fichere Anlage der Kapitalien 
des Drdend. Sämmtliden genannten 
Beamten der Komites wurde vollſte 
Anerkennung und Danf gezollt. 

In geordneter Reihenfolge 
die weiteren Gejchäfte erledigt. 

Die Beamtenmwahl ergab folgendes 
Refultat: Groß-Präfident, Chas 9. 
Glende (Neuwahl); Gr. Vize-Präf., 
Peter Chas. Ihomae (Neuwahl); Gr.⸗ 
Sefretär, Ed, U. Bode (einftimmig); 

= Schatmeifter, Frant Dettler 
(einit.); Or.-Capl., Frau Dora Kaß 
(einjt.); Or. Führerin, Frau Clara 
Schmahn (einft.); Innere Wache, Emil 
Hettland (einft.); Aeußere Wache, Au- 
guft Nafe (Neuwahl); Direltoren — 
für 2 Jahre: ConradBachmann, Chas. 
Kißmeth, Louis Fried, Chas. Peters 
(Neumahl), PH. Kohn Straub (Neu: 
wahl); für 1 Jahr: Rob. Kern, Ru- 
bolf Stichel, Wm. McEpoy, Ed. Gude, 
H. Gabriel; Grand = Truftee® — für 
1 Zahr: Zohn Haafes, ac. Graffy 
(Neumahl), Rudolf Huber (Neumahl). 

Den alten bewährten Beamten die- 
je Ordens find hiermit erfahrene Ge- 
ſchäftsmänner zugeſellt worden. 

Dem ausſcheidenden Groß-Präſi— 
dent Auguſt Wendel, welcher, geſchäft— 
lich behindert, freiwillig zurücktritt, fo— 
wie dem übrigen ausſcheidenden Beam— 
tenperſonal wurde der lebhafteſte und 
wärmſte Dank für treue Pflichterfül— 
lung kundgethan. 

Die Großlogen-Office befindet ſich 
im Gebäude Nr. 648 Weſt North Ave., 
mo der Groß-Sefretär Ed. A- Bode 
gleichzeitig Privatmohnung bat, und ift 
von 8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends 
geöffnet, 


— 7 

* Yn 32. und State Str. ftieß ge- 
ftern Abend der Polizift Prendergaft 
auf einen gewiffen Thomas J. Me— 
Shirley, welcher unter der Laft eines 
Sarges feuchte. Da MeShirley_ fic 
über den Erwerb des Sarged nicht zu- 
' friebenftellend ausweifen fonnte, nahm 
ibn ber 9 igift feft. Später ſtellte es 
hero der Sarg das Eigen⸗ 
um des) 8 — I S-Parts, 
Nr. 3158 ee Etr., 


murden 


a — 609, Racine, 


März 1902. 


Eiferfuhts:- Tragödie. 


Eine Blutthat verjetzt die Einwohner von 
River Diew in Aufregung. 


Das friedliche Dörfchen RiverViem, 
20 Meilen. norbweitlih von Chicago 
gelegen, mar gejtern Abend der Schaus 
plaß einer Blutthat, welche die Bemoh- 
ner in folche Wuth verfegte, daß fie 
zweifellos an dem Verüber Voltsjuftiz 
vollzogen haben würden, hätte er fich 
nicht felbft eine tödtliche Wunde beige— 
bracht. Bis zur Raferei geftachelte Ei- 
ferfucht drüdte dem 22 Jahre alten 
Edward Desnik die Mordmwaffe in die 
Hand. Sein Opfer mar. die 19jährige 
Lillie Dittman, die Tochter des wohl- 
habenben Grunbeigenthumshänbfers 
J. Dittman. Desnitz machte dem jun⸗ 
gen Mädchen, welches, wie auch er, in 
der Fabrik der Riber View Coated 
Paper Co. beſchäftigt iſt, ſchon ſeit 
zwei Jahren den Hof, und das Paar 
galt allgemein als verlobt. Desnitz 
plagte fortwährend der Eiferſuchts— 
teufel, und es kam oft zu Zerwürfniſ— 
ſen zwiſchen ihm und ſeiner Angebete— 
ten, ohne daß aber je ein thatſächlicher 
Bruch eingetreten märe. Im letzten 
Sommer machte Desnitz einen miß— 
glückten Selbſtmordverſuch, weil er ſich 
einbildete, Lillie ſei ihm untreu gewor— 
den. Geſtern fehlte er in der Fabrik 
und kehrte erſt kurz vor 6 Uhr aus 
Chicago, wo er den Tag verbracht hat— 
te, nach River View zurück. Er begab 
ſich ſofort nach dem Hauſe der Fami— 
lie Dittman, traf aber das Mädchen 
nicht an, da die Fabrik noch nicht ge— 
ſchloffen war. Er ließ ſich von Frau 
Dittman die Geſchenke zurückgeben, 
welche er Lillie im Laufe der Zeit ge— 
macht, und erklärte, nichts mehr mit 
der Ungetreuen zu thun haben zu wol— 
len. Dann verließ er das Haus, und 
unglücklicher Weiſe lief ihm Lillie ge— 
rade in die Hände, als er etwa 100 
Schritte von ihrer elterlichen Wohnung 
entfernt war. Welche Worte zwiſchen 
den Beiden gewechſelt wurden, wird 
wohl für immer ein Geheimniß blei— 
ben. Die wenigen Augenzeugen ſahen 
nur, daß Desnitz wild mit den Armen 
umherfuchtelte und ſchließlich die Hand 
zum Schlag erhob. Das Mädchen 
ſprang vom Seitenweg herab und lief 
in der Richtung ihres Elternhauſes da— 
von, hatte aber kaum drei Schritte ge— 
macht, als Desnitz einen Revolver zog 
und ſchoß. Mit einer Kugel im Herzen 
brach das unglückliche Mädchen im 
Feuer todt zuſammen. Im ſelben Au— 
genblick ſetztte der Mörder ſich den 
Lauf der Waffe an die rechte Schläfe 
und drückte ab. Supt. Miller von der 
Schaeffer Piano Co., welcher Augen— 
zeuge der Mordthat geweſen, eilte auf 
Desnitz zu, welcher drohend den Re— 
volver auf ihn richtete, dann aber vorn— 
über zu Boden fiel. Ein verkrüppelter 
Bruder von Lillie Dittman, welcher 
vor der Dittman'ſchen Wohnung in 
ſeinem Rollſtuhl geſeſſen, hatte eben— 
falls den Vorgang mit angeſehen, ohne 
ſeiner Schweſter zu Hilfe eilen zu kön— 
nen. In die Speichen der Räder ſeines 
Rollſtuhles greifend, bewegte er ihn 
mit möglichſter Schnelligkeit nach der 
Stelle, wo Lillie zuſammengebrochen 
war. Die Leiche der Aermſten wurde 
nach der Wohnung ihrer Eltern ge— 
ſchafft, Desnitz nach dem Gebäude, in 
welchem ſich das Schultheißenamt be— 
findet. Der raſch herbeigerufene Arzt 
erklärte ſeine Wunde für unbedingt 
tödtlich. Die Nachricht von dem Mord 
verbreitete ſich wie Lauffeuer, und 
bald darauf umringte eine 200 Köpfe 
ſtarke, erbitterte Menge das Haus, in 
welchem der Mörder mit dem Tode 
rang. In der vorderſten Reihe befand 
ſich der verkrüppelte Bruder der Er— 
ſchoſſenen, laut um Rache für ihr ver— 
goſſenes Blut ſchreiend. Von allen 
Seiten wurde der Ruf laut: „Hängt 
den Hund! Schlagt ihn todt!“ und die 


Ich kurire Euch von 
Rheumatismus. 


Keine Bezahlung, che Ihr Euch 
Davon überzeugt habt. 


Nuh 2000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus furiren, Nicht verfnö- 
cherte Gelente in Fleifh umaufegen; 
das ift ur möglich; aber ich kann die 
Krankheit immer, in jedem Stadium, 
und auf die Dauer beilen. 

Ja fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfadh eine Poftfarte, und ich merbe 
Eud) eine Unmweifung an Euren näd- 
ften Upothefer für ſechs Flaſchen von 
Dr. Schoops Rheumatismus - Kur 
Überjenden, denn jeder Apothefer bat 
das Mittel vorräthig. Gebraucht eg 
einen Monat lang, und wenn jolches 
meinen Behauptungen entfpricht, zahlt 
dem Upotbefer $5.50 dafür; menn 
nicht, bezahle ich ihn ſelbſt. 

%c habe feine Proben. Irgend eine 
Medizin, welche durch ein paar Doſen 
auf Rheumatismus einwirkt, muß bis 
zum Rande der Gefahr mit Droguen 
bermifcht fein. ch benüße feine verar- 
tigen Droguen. 3 ift Ihorheit, die- 
felben anzuwenden. hr müßt bie 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel beiwirft diefes fogar in 
ben fehmierigften und hartnädiaften 
Fällen. Einerlei, wie unmöglich Eich 
diefed au ſcheinen mag, ich weiß es 
und übernehme das Riſiko. Ich habe 
tauſende von Fällen auf dieſe Weiſe 
kurirt, und meine Bücher zeigen, daß 
39 aus 40, melche jene fechs Flafchen 
beziehen, dafür bezahlen, und e3 gerne 
thun. ch habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, der fie 
furirt, ehrlich behandeln, Das ift 
Alles, was ich verlange. Wenn meine 
Kur Fehljchlägt, erwarte ih von Euch 
—E * 

reibt mir einfach eine Poſtkarte 

oder einen Brief. Laßet mich Euch 
eine Anweiſung für die Medigin ſen— 
den. Nehmt diefelbe einen Monat lang, 
denn ‚Moden wird fie Euch in feinem 
Balls fie Euch furirt, bezahlt 

3 Bat 2 die Enifchei 

ein ball fenden, 


| 
i 


> se K.W.Kemp pf, 


se 84LaSalle pl, 


Erkurfionen 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwiihenden, 
Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


BEE Grbichaften SE 


BE Bollmanhten 


eingezogen. Borfduf ertHeift, wenn 
gewänjgt. Boraus baar ausbezahli. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


NET Militärfaden "BE Pas ins Austanp, 


am Fonjultationen frei. - Lifte verfhollener Erben. zum 


Dentihes Koniular: und Nedhtsburean: 
3.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von Ss bis 13 Uhr 





Haltung der Menge wurde immer dro- 


bender, bis Friedensrichter Sexauer 
am Fenfter erichien und anfündigte, 
Desnit liege im Sterben und fein Tod 
fönne jeden Augenblid eintreten. Erjt 
dann verlief fich die aufaeregte Menae. 
Gegen Morgen war Desnit aber noch 
am Leben. 

Zur Ueberrafhung de3 Arztes Dr. 
©. €. Foufer erlangte Deöni Heute 
Vormittag ſogar das Bewußtſein wie— 
der. Er erklärte, daß ihn feine That ı 
nicht reue und daß Lillie den Tod ver- 
dient habe. Sollte der Zufiand des 
Patienten es geftatten, fo mwird im 
Laufe des Tages der Verfuch gemacht 
werden, die Kugel auf operativem 
Mege zu entfernen. Dr. Foufer hält 
übrigens noch an der Anficht feit, daß 
Desnik nur noch wenige Stunden zu 
feben habe. Um auf alle Fälle gerüftet 
zu fein, vereidigte Dorfmarjhall U. 
Stein vier Bürger ala Spezial-Depu- 
ties, und hielt mit ihnen in Wehr und 
Waffen Wocht am Schmerzenslager 
des Mörderd. Obmohl bis in die tiefe 
Nacht hinein die Bewohner des Dörf- 
hens das Haus in Gruppen umftan= 
den, fo mıride doch fein Verſuch ge— 
macht, fich der Berfon des Morbduben 
gewaltfam zu bemäctiren, um ein 
Lyndgericht an ihm zu vollziehen. 

en 
Gencral Zuufton als Gaft. 


Brigadegeneral Funfton ift heute 
Nachmittag infolge Einladung aus 
Wafhington hier eingetroffen. Eine 
Unzahl Mitglieder des Mearquette- 
Klub fuhr dem Gafte bis Englemood 
entgegen und hieß ihn Namens der | 
Stadt willtommen. Nach) der Ankunft 
des Zuges auf dem Bahnhofe murde 
der General nach dem für ihn bejorg- 
ten Quartier im Auditortum-Anner 
geleitet und fpäter zu einer Spagier= 
fahrt durch den Lincoln Park und ei- 
nem Befuch des Germania-fllub ab- 
geholt. Heute Abend. findet zu Ehren 
des Gaſtes einFeſteſſen des Marquette— 
Klubs in deſſen Räumlichkeiten ſtatt, 
bei dem der frühere Nationalabgeord— 
nete Geo. E. Adams als Toaſtmeiſter 
amtiren wird. General John C. Black, 
Oberarzt Myron T. Herrick von Cleve— 
land und W. F. Gurley werden An— 
ſprachen halten. Morgen Vormittag 
wird General Funſton die Viehhöfe 
die Börſe und die Bibliothek beſuchen, 
Mittags Gaſt des Preßklubs bei einem 
zwangloſen Empfang fein, darauf ei=- 
ner aleichen VBeranjtaltung mit Damen 
feitens der Athletic Affociation bei= 
mohnen, jowie der Nachmittags-Bor- 
jtelung im Slinoi3 Theater. Das 
Abendprogramm umfaßt den Befuc 
der Vorftellung tes „Sultan of Sulu“ 
und eines seltelfens des Chicago 
Sactklub im Victoria Hotel. Donner- 
jtagq früh wird General Funfton die 
Meiterreife antreten. 


Bereins:Rahridten. 


In der Schiller -Halle des Schiller⸗ 
Gebäudes wird der Vollziehungs Aus⸗ 
ſchuß des Altenheims Donnerſtag 
Nachmittag über eine geeignete Gedächt⸗ 
nißfeier zu Ehren der verſtorbenen 
Frau Marie Werkmeiſter berathen. Die 
Anweſenheit aller Mitglieder iſt er— 
wünſcht. 

Der Chicagoer Schützen— 
Verein wird heute Abend im Hotel 
Bismarck ſeine Jahres-Verſammlung 
und Beamtenwahl abhalten. 

Die Vertreter der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago 
beſchloſſen ir in ihrer, geſtern Abend in 
Jung's Halle, 106 Dit Randolph Str., 
abgehaltenen Verſammlung, ſiatt des 
anfänglich für den Gommer geplanten 
Ausflugs rah Milmaufse ein großes 
Konzert im Sunnpfide =» Park abzuhal- 
ten. Mit den Unorbnungen betraute 
PBräfident Umberg die Herren Fri Ne: 
bel, Aug. Lueders und Zavier Waltert. 

— ——— — 

Angebliches Hochſtaplerpaar. 

Die hieſige Behörde hat die Polizei 
der Großflad te im Oſten des Landes 
erfucht, auf Edith Bendixon und Jas. 
E. Anderſon von hier zu 6nden, 
welche angeblich hieſige Geſchäfte und 
Firmen in St. Louis und Philadel⸗ 
phia mit gefälſchten Geldanweiſungen 
der „American Erpreß &o.“ um be- 
trächtliche Summen bejchmwindelt haben 
follen. Anderfon hat angeblic; das 
Mädchen nicht nur dazu überredet, mit 
ihm durchzugehen, fondern er jgll fie 
auch dazu veranlaßt haben, der yirma 
Mieboldt, an Milmaufee Une. und 
Baulina Str., in deren Dienften fie 
ftand, eine Unzast Geldanweiſungs⸗ 
Formulate zu ſtehlen. Anderſon, ſo 
gibt die Polizei an, füllte mehrere die— 
ſer Anweiſungen aus und ließ ſie durch 
ſeine Geliebte verſilbern. Auf dieſe 
Weiſe ſoll die Firtma Iverſon & Eo., 
Nr. 1006 Milwaulee Abe., um 35 
und A. M. Rothſchild Fe Co. um $55 
begaunert tmworben fein. Bon bier 
wandte fich das Paar na St. Louis, 
mo e3 das einträgliche Geihäft eben- 
falls mit Erfolg forigefeßt haben fol, 
Bub: zuletzt tauchte es in Philadelphia 
auf- 
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Kajüte und Zwiidhended, 
EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havne, Neapel etc. 
mit Erprei: uud Doppeligraubem Danıplerm. 
Tidet=: DOfftee 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monree. 
Geldiendungen Durch Deutihe Neihspof. 
Ba in’s Ausland, fremdes Geld ge⸗und ver⸗ 
kauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltran 
— Spegzialitat — 


BE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt, 


Er Bollimachten 


fonjularifch ausgeitellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechts bureau 


Vertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6. Sonntags I—12 Vormittags. 
16ag, ınodidoja® 


inansꝛielles. 


Euer Held iſ ſicher, 


aber nur dann, wenn es an ſicherem Orte angelegt iſt. 


The Industrial Savines Bank 


etablirt in 1800, ift ficher, weil deren Geichäft a 
einer fonjerbativen Baſis geleitet wird. Wir halten 
Euer Geld, wo Ahr e3 jchnell wieder haben könnt, 
2“ Gefahr c8 au verlieren. 


3 Prozent Zinjen an Spar:Einlageı. 
652 Blue Island Ave., 


Ede 20. Strafe. 
Cfien bis 7.30 Abends Samitags. 


Nib, dordilm 


Wu.G. Htintnann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— —— — — ——— — — 
Erfte Gierheiten--vorzüglide Auswahl 


Geld zu verleihen! BEE: 
Maten. Genaue Kustuuft gerur ertbeill dibo 5x 


Creenebaum Sons, 


83 85D b Str. 
Bankers, * ——— 657. 
Geld 


auf Chicagoer Grunds 
zu 


eigenthbum zu den nie⸗ 
verleihen 


Drigft gangbaren Sin: 
fen. Sag, didojon® 
EI” Wedel und KKreditbriefe auf Europa. 


RB DT FAN 
"FRIEND 


Zum SHewern, Reinigen unb Bahn 


Bar —* in Bohrde 


ph na, ra —— 
En a 
— an — sa 2. 1 Bib- E 





— F Neubarth Co, 


55-55 €. Lale Str. Tel. Main 3597. 
Importeure und Gngros:Händier bon Mbeins, 
Moiel: und Borbeaur = Weinen, Ports, Sherries, 
Sceoth und Arifb Wopiskies, Jamaica Rum, Arrac, 
Cognac u. j. w. Wlleinmwerfäufer des berühmten und 
reisgefrönten Blad R oje und der beiten Sorten 
Anifisuri. Galiforniae und Ohio Weine, gt * 

al 


feinften Kentudy und Vennſylvania Whis kies 
difrſon 


lornia Brandies u. ſ. w 


MinervaSalbe, 2eper Büchse. 


heilt offene Beine, alte eiternde Wunden, Froſtbeu— 
len, Gntzündungen, Geihmwüre, Gefhwülite, jealiche 
Flechte, Quetſchungen, Blutvergiftungen. geſchwollene 
Mandeln und Kropf, Brand- und Brühwunden. 


MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Polk St. 


16f6, jondido, Iır 


Shicage & Alton. 
Unten Baffenger Station, Canal und Adam! Str. 
Dffice: 101 Adams Str.; "Phone Eentral 1767. 
Hiige fabren ab nad Ranias City und dem Weiten: 
6.15 R., DR. — Nah St. Xouis uud dem 
A . 135 8. 9.0 R., "11.40 R. 
— Nah Beoriz: 99.00 B., *6.15 R., 11.408. — 
Er fommen an von Kanjas City: *3.10 ®., 
ae St. Louis: 7.15 B., 8.10 3., *- 
R. — Bon Beoria: 7.15 B., IN, 
2 — — Allomodatiens⸗Züge verlafien di 
! de *5.30 * tommen an in Chbicago: 
N. odjonvpile Züge verlaiien 
Chicago: dog. 9. *6.15 7 *11.40 R. Jommen au 


in Chicago: 8.10 B., . 0 R 8.0R. 
WWalich. Ausgenommen Sonntags. 


* Malter Bomwpdin, Beter Wolff und 
Robert Holden, halbwüchfige Bengel, 
melche viel lieber Yndianergefhichten 
perfehlingen, als in die Schule gehen, 
famen geſtern auf den Gedanken, den 
fünfjährigen John Owens, Nr. 26 
Clifton Ave., am Pfahl zu martern. 
Sie banden den armen kleinen Kerl an 
Genter Str. und Elifton Abe. an einen 
Zelephonpfoiten feft und fchidten fi 
gerade an, ein yeuerchen unter ihm 
anzumadhen, al3 der fyuhrmann 0: 
feph Gerfin ald Retter erihien. Der 
Bater deö mikhandelten Kleinen will 
in Beiniger un lafſen 
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Heilt ſchwache Münner frei. 


Schickt Uamen und Adreſſe heute — ihr könntees 
koſtenfrei haben und Euer Lebenlang 


— 
1 — 
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Geſundhei 

Wie viele Männer könnten ſich ſchnell heilen nach 
jahrelangem Leiden von geſchlechtlicher Schwäche, 
derlorener Lebenskraft, nächtlichen Verluſten, Vari— 
cocele u. ſ. w. und kleine ſchwache Organe zu voller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schickt einfach Euren 
Namen und Adreſſe an die Dr. Knapp Medical Co., 
2613 Hull Bldg., Detroit, Mich., und jie jchiden 
mit Vergnügen volle Anmweifungen an jeden Wann 
fo daß er fich leicht zu Haufe heilen fan. Dies tft 
fiherlih eine generöje Offerte und die nadhjitebenden 
Ausihnitte aus der Daily Mail zeigen, was Mänz 
ner über folhen Großmuth denken: 

„Meine Herren'— Pitte, nehmen Sie meinen anf: 
rihtinen Danf für Abre Sendung entgegen. Ach 
babe Ahre Pehandlung gründlih verjucht und der 
Nugen war außerordentlich. Sie hat mich völlig iwier 


Tefegraphihe Deyechen, | 


(Seliefert von der “Associated Press.”) 


— 


Inlaud. 


Verdikt über einen Hotelbrand. 


New York, 11. März. Die Koroner3- 
Gejchmworenen gaben ihren Wahrſpruch 
über die Brand-Rataftrophe des „Park 
Ave. = Hotel”, am Morgen des 22, Fe= 
bruar, ab (mobei 21 Berfonen ihren 
Tod fanden.) Diefed Verdift tritt der 
Anficht, daß das Feuer im Hotel un 
abhängig von demjenigen in dem gegen= 
überliegenden Miliz = Zeughaufe aus 
gebrochen und zu Raubzwecken gelegt 
mworben fei, nicht bei, jondern }aat, 
das Hotel fer ledialich durch Funken aus 
dem gegenüberliegenden Zeuahaus im 
Brand aejeßt worden und hate feine qe= 
nügenden Borfehrungen für die Gicher- 
beit der Gäjte und fonjtigen Anfaflen 
gehabt. Andeilen halten die Sloroners= 
Geſchworenen keine beſtimmte Perfon 
in letzterer Beziehung perantwortlich. 

Ediſons ungerathene Söhne. 


Raleigh, N. K. 11. März. Zwei 
Söhne des berühmten Erfinders Tho— 
mas A. Ediſon, Thomas A. jr. und 
William, wurden jüngſt in Elizabeth 
City, N. K. verhaftet, der Erſlere we— 
gen übermäßigen Trinkens, und der 
Letztere wegen thätlichen Angriffs. Seit 
einiger Zeit ſchon ſind die beiden Edi— 
ſons im Nordoſten von Nord-Karolina. 
Letzte Woche kamen ſie nach Elizabeth 
und ſollen furchtbar gezecht haben. Ein 
Poliziſt Namens Alonzo Bell verhaftete 
Thomas A., und William — ſo heißt 
es — kam ſeinem Bruder zu Hilfe und 
ſchlug auf den Poliziſten, worauf die— 
ſer von ſeinem Knüppel Gebrauch mach— 
te. Thomas A. wurde im Gericht um 
87.50 gebüßi, und William E. mußte 
8100 Bürgſchaft für ſein Erſcheinen 
zum nächſten Gerichtstermin ſtellen. 


Ausland. 


Deutſch⸗britiſche Differenz in 
China. 


Peking, 11. März. Es hat ſich in 
China eine ähnliche Gegnerſchaft zwi— 
ſchen Deutſchland und Großbritannien 
entwickelt, wie die zwiſchen Rußland 
und Japan wegen der Mandſchurei 
iſt, und der Verſuch Großbritanniens, 
durch das Yangtſe-Abkommen die Po— 
litik der beiden Länder zu harmoni— 
ſiren, hat nicht lange vorgehalten. 
Deutſchland iſt die einzige Macht, die 
fich gegen die Rebuzirung der Garni- 
fon fträubt, welche die Mächte zur Zeit 
in Tien-Tfin unterhalten, und ift auch 
dagegen, daß die Kontrolle über diefe 
Stadt mieder den Chinefen übergeben 
mird. Die Briten wollen abfolut, daß 
diefe Stadt wieder den Chinefen über: 
geben wird, und um Deutfchland miürbe 
zu machen, wiberfeßten fie fich der Aus» 
zahlung der yebruar-Rate der chine- 


ſiſchen Entſchädigung. 


Die Briien haben Deutſchland im 
Verdacht, durch ſeine Weigerung die 
Chineſen zwingen zu wollen, ihm in 
der Provinz Schantung ein Minen— 
Monopol zu verleihen. Großbritan— 
nien kann ſeinen Theil der Entſchädi— 
gungs-Summe leicht entbehren, iſt 
aber der Anficht, daß dies mit Deutjch- 
Yand nicht der Fall fei, da Deutjchland 
diejes Geld brauche, um feine Truppen 
in China zu unterhalten. Die Briten 
rechnen in biefer Gade mit den un- 
befriedigenden Finanzen Deutichlands 
und dem Borurtheil in Deutjchland 
gegen ba3 chinefilche Unternehmen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. En 
New Vorl: Aller von Genua u. f. iw.; Kannoper 


von Kambure. 
Gibraltar: Lahn, non New York nah Genun uf. 
—— Rotter dam, von Rew Vort nah Rot: 
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erjiegelte Umichlag. Das Nezept ift frei 
zu haben, und fie wünjcen, daß jeder Mann danah 
ſchreibt. di 


Gaitro gibt nad. 

Berlin, 11. März. Der Streit ami- 
Then Deutfchland und der füdamerifa= 
nifchen Republif Vertezuela tft Dem Ab- 
Ihluß nahe. Die Bedingungen des 
Ansaleich3 werden borläufig no ala 
Geheimniß bewahrt. Gie find jedod 
— ſoviel kann gejagt werden — für 
Deutjchland zufriedenftellend, und Ve— 
nezuela hat anjcheinend nachaeaeben, 
ohne daß Deutfchland zu Drohungen 
oder qar zur einem Ultimatum feine Yu- 
flucht zu nehmen brauchte. E3 wird ae- 
jaat, daß der Präfident Caftro von Be- 
nezuela, al3 er feine Bereittilligfeit, 
die Forderungen Deutfchlands zu 
erfüllen, erklärte, hinzufügte, daß or 
nicht qut nachgeben könne, fo lange fich 
ein beutfches Gejchwader in feinem 
haupiſächlichſten Hafen befinde. In— 
ſolge deſſen zerſtreut ſich jetzt das deut— 
ſche Geſchwader, das bisher vor La 
Guayhra ankerte. Das Flaggenſchiff 
„Vineta“ iſt nach den Küſten Kolom— 
bos, Koſta Rikas und Nikaraguas be— 
ordert worden, der Kreuzer „Falke“ 
wird den Amazonenfluß hinauf fahren, 
und nur der kleine Kreuzer „Gazelle“ 
wird im Hafen von La Guayra bleiben. 
Geſandter des Budels beſchuldigt. 

Peking, 11. März. Ein Mandſchu— 
Zenſor hat dem chineſiſchen Thron eine 
Denkſchrift unterbreitet, in welcher um 
die Abberufung des chineſiſchen Ge— 
ſandten in Waſhington, Wu Ting 
Fang, gebeten wird. Der Verfaſſer der 
Schrift behauptet, daß der Geſandte 
ih miderrehtlich $80,000 von dem 
Gelde angeeiqnet habe, welches die Ver. 
Staaten neulih an China auszahlten 
(für das Gilber, das amerifanijche 
Marinefoldaten in Tien-Tfin beichlag- 
nahmt hatten), und daß der Gefandte 
feine Handlung damit begründe, daß 
das Geld zur Reparatur des <hine= 
ſiſchen Legationsgebäudes in Waſh— 
ington verwendet worden ſei. 

Waſhington, D. K. 11. März. Der 
chineſiſche Geſandie Wu Tu Fang er— 
flärte auf Befragen, er fönne ſich von 
obiger Beichuldigung leicht reinigen, 
und äußerte fich ironifch über die Zei— 
tungs-Nachrichten. 

Erdbeben und kein Ende. 


St. Petersburg, 11. März. Die Un— 
glücksſtadt Schamaka in Transkauka— 
ſien iſt ſchon wieder von heftigen Erd— 
beben heimgeſucht worden, über deren 
Wirkungen noch nichts Näheres gemel— 
det wird. Es ſind noch etwa 12,000 
Menſchen infolge der dortigen Erdbe— 
ben-Kataſtrophe von Mitte Februar 
in großer Noth. 


celegraphiſche Kolizen. 


Suland. 

— Die Staatsbant von Elfhart, 
So, deren Kaffırer Cottle fich jüngjt 
erichoß, wird doch nicht wieder reorga= 
niftrt werden. 

— In Marhland, beſonders in 
Hagerstown, wurden zwiſchen 5 und 6 
Uhr morgens zwei ziemlich deutliche 
Erderſchütterungen wahrgenommen. 

— Gouverneur Yates von Illinois 
mit ſeinem Stabe iſt derzeit auf der 
Ausſtellung in Charleſton, S. K., wo 
heute Illinois-Tag iſt. 

— In Milwaukee traf die Nachricht 
ein, daß die Schiffahrt auf dem Stur— 
geon-Bai-Kanal wieder begann. Das 
iſt die früheſte Schiffahrts -Exröffnung 
feit 27 Jahren. 

— Das Gefuh der Bundesbehörden 
um einen Einhalizbefehl gegen die Ber- 
fchmelzung der „Great Northern“ und 
der „Northern Pacific“ =» Bahn ift in 
aller Form im Bundes-Freiggericht zu 
St. Paul eingereicht worden. 

_ — Der Kommandeur John W.Hatv- 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 1 
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ley erkllärie vor dem Flotten-Ausſchuß 
des Kongreß⸗Abgeordnetenhauſes, un⸗ 
ſere Flotlenmannſchaften hätten nichts 
zu eſſen, und die vielen Deſertionen 
ſeien darauf zurückzuführen. 

— Die 8. Yahresfongention ver 
Ihmedifch = amerifanifchen republita- 
nifchen Liga von Illinodis wurde in 
Bloomington abgehalten, unter dem 
Vorjit von Edwin U. Olfon von Chi- 
cago. 

— Der verjtorbene %. 9. Bromn, 
ein befannter New Horfer Gejchäfts- 
mann (Mitglied der Firma Bromn, 
Draper & Eo.) enterbte in feinem Te- 
jtament feine Wittwe und feine vier 
Kinder vollftändig, wegen „ungebühr- 
licher Behandlung“. 

— Zu Foreman, Ark, murde ein 
Farbiger Namens Horace Mc&oy ge= 
lynchmordet von demſelben Volkshau— 
fen, der ihn eingefangen hatte. Er war 
beſchuldigt, auf eine weiße und auf eine 
farbige Frau einen Angriff verübt zu 
haben. 

— Der Fracht-Verkehr der Rocky 
Mountain = Abtheilung der Northern 
Pacific = Bahn von Helena und Bulle, 
Mont., nad) Hope, Jpvaho, mußte in- 
folge eines von der Brüderfchaft der 
Eifenbahn = Arbeiter und der Weichen- 
fteller-Union in Szene gefegten Gtreil3 
bi3 auf Weiteres eingeftellt werden. 

— Die Konferenz, melche” zroifchen 
den Vertretern der ausgefchloffenen 
Brauerei = Arbeiter und denen der 
Brauberrn in Cincinnati jtattfand, 
verlief rejultatlos. Alle Verhandlun- 
gen jind abgebrochen worden und es 
wird vorläufig feine weitere Konferenz 
ſtattfinden. 

— In Mount Clemens, Mich., wur—⸗ 
den der 86jährige Frederick Doeſcher, 
deſſen 72jährige Gattin, und ſeine 60— 
jährige Schweſter Frau John Frank in 
ihrer Wohnung an Kohlengas erſtickt 
vorgefunden. Doeſcher ſcheint noch er— 
wacht, aber beim Verſuch, den Ofen in 
Ordnung zu bringen, vollends über— 
wältigt worden zu ſein. 

— Frank Sakett Kellogg, früher in 
Chicago anſäſſig, reichte im Bun— 
des -Gericht zu Knoxville, Tenn., eine 
Petition ein, bankerott erklärt zu wer— 
den. Seine Verbindlichkeiten gibt er 
auf 8341,225 an, ſein Beſitzthum auf 
ganze 575. Von ſeinen Gläubigern 
wohnen 150 in Chicago, und 31 in 
Knoxville. 


— Der oſtwärts fahrende Schnell— 
poſtzug der Chicago, Rock Island und 
Pacific-Bahn entgleiſte während der 
Nacht in der Nähe von Niola, Ja., doch 
verlief derUnfall verhältnißmäßig noch 
glücklich. Der Lokomotivführer Schultz 
und der Heizer Gottſchalk, welche mit 
der Lokomotive den Bahndamm hin— 
unterſtürzten, erlitten leichte Verletzun— 
gen. 

— An Madiſon Ave. in New York 
ſtieß ein elektriſcher Straßenbahn— 
wagen, der mit Paſſagieren gefüllt war, 
gegen einen Dampfkrahnen, der an ei— 
nem Gebäude in Dienſt war, und riß 
das Sicherheits-Ventil an demſelben 
weg. Der entweichende Dampf zer⸗ 
ſchmetterte ſämmtliche Fenſter an der 
zugewendeten Seite des Waggons, und 
mehr als die Hälfte der Paſſagiere 
wurde durch den Dampf und die 
Glasſplitter verletzt. 


— Um ſieben Uhr morgens ſtieß ein 
Güterzug der Norfot & Meijtern- 
Bahn mit einem Poftzug der Eincin- 
natti, Hamilton & Dayton-Bahn an 
einem Weberaana zu |ronton, D., zu= 
Jammen. Die Maagons3 geriethen in 
Brand, den das dortige Feuermehr-De- 
partement löjchen mußte. Alle Poit: 
fachen, einjchließlich der regiftrirten 
Briefe, murden ein Raub derfflammen. 
E3 wurde nur ein Poftbeamter leicht 
verletzt. 


— In vielen der geſchäftigſlen Stra— 
ben New NYorf3 wurden in aller Stille 
Zaufende anarchiftiicher Flugſchriften 
periheilt, welche auf's Neue den Mörder 
des Präſidenten MeKinley preifen — 
obwohl ſie beſtreiten, daß Czolgosz ein 
Anarchiſt geweſen — und den Präſi— 
denten Rooſevelt heftig angreifen. Es 
ſoll das eine Antwort auf Rooſevelt's 
Empfehlungen zur Unterdrückung des 
Anarchismus und die betreffende Kon— 
greß-Vorlage fein. Als Verfaſſer wer— 
den Jay Fox und Henry Addis ge— 
nannt. 

Auslaud. 


— Der deuitſche Reichskanzler v. 
Bülow iſt an der Grippe erkrankt. 

— Wie aus St. Petersburg, Ruß— 
land, gemeldet wird, iſt die Bank von 
St. Petersburg zu Azow zahlungsun— 
fähig geworden und iſt jetzt unter Kon— 
trolle der Behörden. 

— Aus Aux Cayes, Haiti, kommt die 
Nachricht, daß dort etwa 30 Bürger der 
Verſchwörung gegen die Regierung von 
Haiti überführt und eingekerkert wor— 
den ſind. Andere in dieſe Angelegen— 
heit Verwickelte haben ſich, um der Be— 
ſtrafung zu entgehen, in die verſchie— 
denen Konſulate geflüchtet. 

— Die italieniſche Abgeordnelentam— 
mer trat geſtern wieder in Sitzung. Der 
frühere Präſident des Hauſes wurde 
mit 350 gegen 402 Stimmen wieder 
für dieſes Amt gewählt. Auch die bei— 
den Regierungskandidalen ſür die 
Aemter der beiden Vize-Praſidenten 
wurden gewählt. 

— Dr. Emil Roux nom Paſteur—⸗ 
Inſtitut, Dr. Bergerſon und Dr. Pazzi 
(der Operateur der Tragödin Sarah 
Bernhardt) haben die ſanitären Ver— 
hältniſſe des großen Pariſer Hoſpitals 
Hotel Dieu, des Petite Hoſpital und der 
Börſe auf Mikroben hin unterſucht und 
ſchildern die Zuſtände als durchaus 
unbefriedigend. Sie ſprechen von 40,⸗ 
000 Bazillen auf den Kubilkfuß. 

— Die iriſchen Nationaliſten ſpre— 
chen ſich über die Lage der Dinge ſehr 
befrie digt aus. Sie halten die Verhäli— 
niſſe für günſtiger als je ſeit dem Rück— 
tritte Gladſtone's, und glauben, daß 
einige Jahre wirklich unkonſtitutioneller 
Regierung in Irland Sir Campbell⸗ 
Bannermann und eine entſchieden libe⸗ 
tale Partei wieder zur Macht bringen 


ifti irgend Art. 
‚giftige Droguen itg — E 


und Zrlanb zur Gelbftregierung ver- 


helfen merden. 

— Die größte Parifer Feuerährunft 
feit die Komifche Oper 1897 durch 
Feuer bernichtet murbe, ereignete fich in 
einer Anzahl der großen Waarenlager 
an der Rue Montmartre. Die Waaren 
beftanden zum größten Theil aus Gei- 
de, Wollftoffen und anderen GSchn'tt- 
maaren. ‘in den oberen Stodmerlen 
mohnten Leute, die nur mıt Müße oe- 
rettet werden fonnten. Bier Berioren 
erlitten ernitlihe Berleßunger. Der 
Schaden wird auf 3250,00 beziffert. 

— Eire amtliche Erklärung betreffs 
der Leiftunasfähigfeit der neulich ange- 
fauften amerifanifchen Lokomotiven 
für die barrifchen Staatsbahnen zeigt, 
daß die in britifchen und fontinentalen 
Zeitungen veröffentlichten Berichte 
über die Untiihtigfeit diefer Lofomoti- 
ben nicht forreft waren. Vielmehr ba- 
ben fich diefe Lofomotiven nicht nur 
fehr qut bewährt, fondern eine Anzahl 
ihrer mechanifchen Theile fcheint befier 
zu fein, als irgend etwas Wehnliches, 
das bisher in Deutſchland verſucht 
wurde. 

Dampferuachrichten. 
Abgegaugsen. 


Gibraltar: Hohenzollern, von Genug und Neapel 
nach New Vork. 
Southampton: Moltte, von Hamburg nach New 


BIP 
Vor. 

Tueenitown: Nomadic, von Liverpool nah New 
ort. 

Hongkong: ITacoma nah Seattle, Maih. 


Lokalbericht. 
Merkwürdige Geſchichte. 


Die Nr. 389 Campbell Abe. woh— 
nende Wittwe Malinda Hahes iſt durch 
eigenthümliche Umſtände veranlaßt 
worden, im Kreisgericht auf Umſtoß— 
ung eines gerichtlichen Verkaufs ihrer 
Heimſtätte zu dringen. Am 10. Mai 
1877 erwirkte Airon M. Lawver ein 
Zahlungsurtheil über 8644 gegen ſie, 
doch fand die rFau den Lawver, wie ſie 
fagt, mit $300 ab. Trotzdem wurde 
1894 da3 Zahlungsurtheil erneuert, 
und Frau Hayes betraute den Anmalt 
Sohn 2. Goodiwin mit der Wahrung 
ihrer intereffen. Groß war ihre Ueber- 
tafhung, ala im November 1895 ein 
drittes Zahlungsurtheil über fie ver= 
hängt wurde, und nun wandte fie fich 
an den Anwalt W. ©. Bailey, Durch 
defien Vermittlung abermals eine Ber- 
ftändiqung zu Stande fam, gemäß mel- 
her fie dem Stläger $200 bezaälte. 
Iroß alledem tft ihr Heim vom Sheriff 
verfauft worden. Auffallend ift, daß, 
obwohl der Zmangsperfauf jchon im 
Dftober 1897 erfolgte, die Frau erft 
jeßt fih.an die Gerichte gewandt hat. 


* Die Schüler der South Dipifion 
Hohfchule werden Freitag Abend in 
der Steinway Halle zum Beiten bes 
„Rural Home and School for Boys“ 
einer Ferienfolonie, das Stüd „Ihe 
Nivals“ aufführen, und rechnen ange= 
fichtS des löblichen Zmedes auf ftarfen 
Belud. 


Bu der Luft. 


Die Keime der Grippe werden durd die 
Atmosphäre übertragen. 


Niemand kann den Keimen der Grip- 
pe ausmeichen, denn wenn eine Epi= 
demie diefer Krankheit auftritt, fo ift 
die Luft mit diefen überfüllt. 

Der Grund, weshalb nicht Sebder 
diefe Krankheit zur felben Zeit hat, tft 
der, daß Leute, welche fich auter Ge= 
fundheit erfreuen, im Stande find, die= 
fer Seuche erfolgrei zu mibderjtehen 
oder fie abzufchütteln, wogegen Diejeni- 
gen, welche aus irgend einem Grunde 
nicht bei bejter Gefundheit find, ihr 
leicht zum Opfer fallen. 
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Die erften Symptome find akuter 
Katarrh, ähnlih mie eine ſtarke 
Grfältung, und wenn biefe dann gleich 
behandelt werben, fo i* die Krankheit 
bald geheilt; eines der beiten Mittel in 
diefem Stadium ift Stuart’3 Katarıh 
QTablet3, welche überall von Apothefern 
berfauft werden, und wenn diefe Tab- 
let3 ausgibig gebraucht werden, viel— 
leicht ein Tablet alle ein oder auch zwei 
Stunden, zwei oder drei Tage lang, ſo 
ſind die Gefahren der Lungenentzün⸗ 
dung und andere ſchlimme Komplika— 
tionen abgewendet. 

Der Paſtor L.E. Palmer, Baptiſten— 
Geiſtlicher von Ceresco, Mich., legt ein 
Zeuaniß ab, welches für Alle an Ka— 
tarıh und Grippe Zeidenden bon In— 
terefie ilt. Er fagt: „Stuart’3 Katarrh 
Tablet3 haben fi; fiherlich als ein Se- 
gen fiir mich ermiefen. ch habe fie 
biel diefen Herbit und Winter gebraucht 
und habe gefunden, daß fie ein Schuß 
gegen Grippe und fatarrhalijche Leiden 
find, an welchen ich jahrelang zu lei- 
den hatte. ch kann fie ehrlih und 
aufrihtig empfehlen.“ 

Leute, melde an Katarrh im Kopf 
und Kehle leiden, find leicht der Grippe 
auögefeßt, und diefe Finden eine ange- 
nehm fchmedende und bequeme Arznei 
in biefem neuen Katarrh- Heilmittel. 

Stuart’3 Katar) Tablet3 find zu- 
fammengefegt aus harmlofen antifepti= 
ichen Mitteln und können fo oft wie 
noihwendig gebraucht werben, denn fie 
enthalten fein Gocaine, Dpiate ober 
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Für die Wahl. 
Hahezu alle Nominationen gemadt. 


Heute, ift der einzige Regiftrirungstag für 
die frühjahrswahl. 

Nachftehende Lifte von Kandidaten 
zeigt das vollftändige Ergebnif der ge- 
jtern von den Demotraten abgehaltenen 
Ward-Konvente. In der 32, Ward hat 
man bon der Auffiellung eines Kandi- 
daten Abftand genommen. n fünf 
MWards—der 2., 3., 15., 25. und 35.— 
wurde die Aufftellung des Kandidaten 
berjchobert, und zwar in der 2. und 35. 
Ward bis zum Samflag, in ver 3. biz 
zum Freitag, in der 25. hi zum Don- 
nerftag und im ber 15. big morgen, 
Mittwoch. 

Die aufgeftellien Kandidaten find: 


Mard Kandidat 
1-2. %. Coughlin. 
4William E. Kent. 
5—-Chas. D. Martin. 
GN. T. Sanrahban, 
C. Behrer. 


Ward Kandidat 
R—M. GE. Gonlon. 


J. Gorman. 
L. Fid jr. T. Hechinger. 
J. Novak. H. Weber. 
es Higgins. A—Henry R. Miller. 
Rhode. --Chas. X. Holmes, 
$. Gerpenp. 
13—}. 9. Rertinion. 
14—-Rın. T. Manpole, 
16— Stanlen 8. Kunz. 
V—-WRın. €. Dever. 


337—-Nob nG. J er 

34— John 8. Mancy. 
Bon den Republifanern wurden qe- 

ſtern Stadtraths-Kandidaten nominirt 

wie folgt: 

Kandidat 


D 


*X. Fitzner 
Tobyns 


Ww. E. Furneß 
Scharf 


Thos. M. Hunter 


Von dem republikaniſchen Town— 
Konvent für Hyde-Park wurden no— 
minirt: 

EN John W. Olſon 
— Samuel Dille 
Super viſor duis Levi 
Edward Croß 

Zu feiner Einigung über den Stadt— 
raths-Randidaten famen die republifa= 
nifchen Konvente in der 18. und im der 
24. Ward. Der Konvent für die 24. 
Ward tritt heute Abend, der für die 18. 
Ward gegen Ausgang der Woche von 
Neuem zufammen. Vom republifa- 
nifhen Stomvent der 12. Ward 
murde Dan D. Healy, der gegenmwär- 
tige Direftor des County-Hofpitalz, 
dem County = Konvent der Partei für 
die Sheriff3-Kandidatur empfohlen. 

Ald. Bhrne, der in der 11. Ward 
dem Er = Alderman Rohde in dem 
Kampf um die Nomination unterlegen 
it, wird von feinen Freunden und 
aud bon der Municipal®oters’ League 
dringend aufgefordert, nunmehr ala 
unabhängiger Kandidat aufzutreten. 
Sn der 12. Ward hatte Ald. Brennan 
rechtzeitig bemerkt, daß die reguläre 
Kandidatur von der Parteimafchine 
dem Herrn Cerveny zugedacht war. Er 
bemühte jich deshalb überhaupt nicht 
um biefelbe, jondern wird al3 unab- 
hängiger Kandidat in dieltena fteigen. 

Der demofratifche Konvent der vier- 
ten Ward hat e3 für nöthig befunden, 
den Standpunft qutzuheigen, melchen 
der wieder nominirte Alderman Kent 
borgeblich in der Straßenbahn-Frage 
einnimmt. Sent befürwortet nämlich, 
zur Zeit, Herabjegung desfyahrpreifes; 
Erneuerung der Gerechtfame auf nur 
furze Zeit und darauf Uebernahme der 
Verfehrsanlagen und anderer_öffent- 
fihen Nuganftalten dur die Ge- 
meinde. 

In der 22. Ward hat ſich's geſtern — 
ſeit fünfzehn Jahren zum erſten Male 
— ereignet, daß es im demokratiſchen 
Mardfonvent ohne Streit und Zant 
abging. Die Aufitelung des Kandida- 
ten Dougherty ijt mit Stimmeneinbeit 
erfolgt. Der unpvermültlide „Mäd- 
ſcher“ Sampſon gibt die Abſicht zu er— 
kennen, ſich als unabhängiger. Kandi— 
dat um das Mandat zu bewerben. 

* * x 

Heute, Dienstaa, ift der einziae 
Regijtrirungstag für die beporjtehende 
Stadtwahl. Die Stimmpläße find bis 
um 9 Uhr Abends offen. Da e3 nicht 
nur über Stabdtrath3 - Kandidaten ab- 
zuftimmen gilt, jondern auch über die 
Trage, ob die Town =» Organifationen 
nicht endlich abaejchafft werden Jollen, 
und vielleicht auch über die von der 
Referendum - Liga aufgeworfenen 
afademifchen Fragen, joijt die Be— 
theiligung an der Wahl allen Bürgern 
dringend zu empfehlen. Auch diejeni- 
gen, melche für die vorige Wahl reqi- 
ftrirt waren und ihren Wohnfi nicht 
verlegt haben, jollten jih überzeugen, 
ob ihr Name noch auf der Mäblerlijte 
fteht. Um zur Ausübung des Stimm- 
rechtes am 1. April befugt zu jein, 
müffen alle diejenigen Bürger fich neu 
regijtriren laffen, welche bisher. noch 
nicht regiftrirt waren, joiwie Diejeni- 
gen, welche jeit der lebten Wahl aus 
ihrem früheren Stimmbezirf verzogen 
find. Zur MReaiftrirmg und zum 
Stimmen beredtigt find alle über 21 
Jahre alten Bürger, die mindejtens ein 
Sahr lang im Staate, neunzig Tage 
lang im County und dreißig Tage (vor 
dem Datum der Wahl) in- dem beiref- 
fenden Stimmbezirf anfällig find. 


Beränderungen im L2eland Hotel. 
Eine Gruppe hieliger Kapitaltften, 


darunter der Eigenthümer deö Grund 
und Bodens, B. 9. Barber, hat das 


Zeland-Hotel auf fünf Jahre gepachtet, 


und Herrn Geo. B. Weaver zum Ber 
malter desjelben erforen. Das Hotel 
wird fünftig den Namen Hotel Sitrat- 
ford führen. Sin leßterer Zeit ift Das 
Gebäude mit einem Koftenaufwande 
von $150,000 umgebaut und neu ein= 
gerichtet worden. Das Hotel war ber 
erfte nad) dem Riefenfeuer aufgeführte 
große Hotelbau, und hieß Bis zum 
Sabre 1881 „Gardiner Houfe” und 
jeither „Leland Houfe.” Der gegen- 
märtige Pächter, W. H. Dildine bon 
Siour City, übernahm bdasjelde erjt 
bor zwei Jahren. 


Am 6. April wird ber Shle3= 
Sänger» 
bund in Yondorf’3 Halle, Ede der 
Norid Ave. und Halftev Eiraße, fein 
—— a abhalten. Die Borbereis 


5 * 
* * 


Sevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Arion-Männerchor ver— 
anſtaltet nächſten Samſtag in Knuths 
Halle, Ecke det Lincoln Ave. und Pau— 
lina Str., wie ſchon gemeldei, einen 
großen Bauernball. Waährend desſelben 
wird eine Sitzung des Ortsgemeinde— 
raths von Krähwinkel ſiattfinden. 

Dieſe Behörde hat nun für das Feſt 
18 Regeln aufgeſtellt, deren Verletzung 
mit je 5 Cents Strafe, ſchlimme Fälle 
mit 10 Cents, geahndet wird. Wer z. 
B. ſchlechtes Kraut raucht oder kein 
Bier trinkt, zahlt 5 Cents, ebenſo wer 
zu viel Bier krinkt, wer ſich nicht amü— 
ſirt, ſich beſchwert oder zu ſpät kommt. 
Zehn Cents koſſet das Liebäugeln mit 
verheiratheten Leuten, noch ſchlimmer 
werden das „Aufdemkopfſiehen“ und 
Radaumachen beſtraft, nämlich mit 25 
Cents. Aus dieſen Andeutungen wird 
der geneigie Leſer ſchon erſehen, daß 
Nachtwächter und Büttel ihr Brot wer— 
den verdienen müſſen, der Bauernball 
aber jedenfalls ein Scherz erſten 
Ranges werden dürfte. 

In der Clifton Halle, 1227 Belmont 
Ave., Ecke Clifton, wird der Klub 
„Freundſchaft“ am Samſtag 
ſein Stiftungsfeſt abhalien. Der aus 
ſachverſtändigen Männern beſtehende 
Anordnungsausſchuß hat hierfür ein 
Programm aufgeſtellt, welches ſelbſt 
denAnſpruchvollſten gefallen muß. Nicht 
allein wird für allerlei Aufführungen 
geſorgt, bei denen der Humor zu ſei— 
nem Rechte kommt, ſondern es iſt auch 
ein vorzügliches Tanzprogramm vorge— 
ſehen, ſo daß die Jünger Terpſichorens 
vollauf befriedigt werden dürften. Daß 
es an Erfriſchungen in feſter und flüſ— 
ſiger Form nicht fehlen wird, verſteht 
ſich wohl von ſelbſt, kurz Alles deutet 
daraufhin, daß das Stiftungsfeſt ſich 
zu einem recht vergnügten geſtalten 
wird. 

In der Thalia-Halle, Ecke der 18. 
und Alport Str. findet nächſten Sam— 
ſtag Abend ein großes Konzert mit 
nachfolgendem Ball von Schönho— 
fens Edelweiß-Männer— 
or ftatt, bei dem verfchiedene andere 
deutfche Gefangpereine mitmwirfen mer= 
dn. Dirigent G. Berndt hat ein 
hübfches Konzertprogramm entwor— 
fen, und in jeder anderen Beziehung 
werden die dazu erforenen Herren 
%. Hagenbucher, 9. Rathman, 2%. Ha- 
genbucher, Ph. Arnold und Th. Fehr 
dafür forgen, daß ale Iheilnehmer jich 
auf das Beite amüfiren. Eine Anzahl 
döre werden von den Sängern zu Ge— 
hör gebracht, auch einige borzügliche 
Solo-Nummern find in das Pro- 
gramm einaelchaltet worden, kurz, em 
Befuch der Feitlichkeit läßt fi) mohl 
empfehlen. 

Der QTurn-PBerein Vor— 
mär t3 wird am Gonntaa, den 16. 
März, von Nachmittags 3 Uhr an, im 
der neuen Vorwärts » Turnhalle, 1168 
bis 1170 Weft 12. Str., nahe Weitern 
Ave., einen Kindermastenball abhalten; 
der Eintritt beträgt für Kinder 15 Ct3. 
und für Ermwacdjene 250. Der Ber: 
gnügungs = Ausichuß hat e3 fich ange= 
legen fein laffen, für das Wohlergehen 
der Gäjle des Vereins auf dem bepor- 
ftehenden TFeite nach beiten Kräften zu 
forgen und er hofft, daß feine Bemüh- 
ungen durch großen Beſuch der 
Bereingmitalieder mit ihren Jamilien, 
fowie von Freunden des „Wormärt3” 
belohnt werden, mas wohl in Erfüllung 
gehen dürfte, denn die eitlichkeiten des 
genannten Vereing „Vormwärts3” er- 
freuen fich eimes vortrefflichen Rufes. 

Unter der Mitwirkung des Frauen— 
Vereins Jfolde wird in der Güd- 
feite - Turnhalle, No. 3143—47 State 
©tr., am Sonntag, der 30. März, ein 
großes Konzert, mit Unterhaltung und 
Ball von den Schülern und Freunden 
des Herrn Hans Biedermann beran= 
ftaltet. Der Anfang der eitlichkeit ıft 
4 Uhr Nachmittag?. 

Der Freifinnige Jrauen= 
Unterftüßungs-PVevein halt 
am Freitag, den 14. März, Nachmit- 
tags 2 Uhr, in Lauternachs Halle, 55 
N. Elarf Str., eine Schlußperfamm- 
lung zwed3 legter Aufnahme von Mit 
gliedern zum Anfangsbeitrag von 25 
Gents. Nach diefem beträgt die Auf- 
nabmengebübr 1 Dollar. Die Mitglie- 
derzahl hat biäher in recht erfreulicher 
Meile zugenommen. Sablreiche frei- 
jinntge Frauen und Wittiwen haben 
jich gefunden, melche der Richtung des 
Vereins entſprechend, gewillt ſind, ei— 
nem ſolchen anzugehören und deſſen 
Beſtrebungen fördern zu helfen. Das 
Amt der Präſidentin liegt in Händen 
der Frau Anna Fritz, 485 George 
Str. wohnhaft. Als Sekretärin iſt 
Frau Minna Rechberger thätig. 

—— 


An Das allgemeine Publifum ! 


Wir halten es fürrunfere Mflicht, wegen 
Der miderjprechenden Meldungen in Der 
Trefie und in Gerechtigkeit zu der Firma 
Moet & Chandon, Epernen, franfreich, wel: 
he wir in den PWereinigten Staaten von 
Amerifa vertreten, den folgenden Brief zu 
veröffentlichen: 

Herren Geo. U. Kepler & Go., 

Agenten in den Vereinigten Staaten don 
Moet & Chandon Champagner. 
Gechrte Herren: 

Die Shoner Yaht „Meteor”, welche unjere 
Gompany für Seine Kaijerlihe Majeftär den 
Kaijer von Teutichland gebaut hat, wurde 
von unjeren Werften am 25. yebruar vom 
Stapel gelajien. 

Fräulein Alice Roofevelt, Tochter desPrä- 
fidenten von den Ver. Staaten, vollführte 
den Taufaft, indem jie eine Flaſche Cham⸗ 
pagner von Moet & Ghandon, ' Eperney, 
Frankreich, benutzte. Hochachtungsvoll 

Townsend-Downey Shipbuilding Co., 
bei Wallace Downey, Präſident. 

Wir bedauern außerordentlich, gezwungen 
zu ſein, die Aufmerkſamkeit des Publikums 
auf dieſe Angelegenheit lenken zu müſſen, 
aber da gewiſſen deutſchen und franzöſiſchen 
Champagner-Häuſern die Ehre zugeſprochen 
worden iſt, daß ihre Weine benutzt worden 
wären, ſo bleibt uns kein anderer Ausweg, 
als das Publikum durch die allgemeine Ver— 
öffentlichung des authentiſchen Briefes von 
den Schiffsbauern, welche die ausſchließliche 
Kontrolle über den Stapellauf hatten, zu 
unterrichten. 

Geo. U. Kehler & Co. New York. Allei- 
nige Repräjentanten in Amerifa des Haujes 


Moet & Chandon, Epernay, yrantreicd. 
11,13m3 


Zefet die „Egonntagpoft« 
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Spezialilälen 
für Mittwoch. 
Heine Kleiderftoffe. 


25e Granite Effert Kleiderſtoffe, ſchwarz und 
farbia, ſo lange der Vorrath reicht 1 
gerade zum halben Preis, per Yard.... 2c 
Sc marineblane Mohair Brilfantimes, ein ſpe— 
sieler Bargain, die Yard 


Speziell 8.30 bis 


4,00 Yard: Andigo blauen, filbergraunen und 
ihivarz u. weißen Galico, leicht befchmust, gan= 
ze Stüde, werth 6e die Yp., 109 

Grenze, per Dard 


Bänder und Spiten. 


250 Bolt3 aanzjeidenes farbige3 Satin Band 
No. 7, jo lange der Vorrath reicht, 2 
per Yard — —— c 
Spiten für Kifienbezüge, bis zu 5 $ 
IoR. Berit, peee nn 


2 Futter-Spezialitäten. 


10,000 Yards ſchwarze brocaded Sdun Sloß, 
werth Se, ſpeziell die Yard 
1 RE RR —. c 
2,00 Yard3 helle, dunkle und mittelmäßig graue 
Sileſia, werth 15c, jpeziell 
die Yard zu c 


Strumpfwaaren. 


Speziell von 8:30 bis 2:30. — 1 
Ihmarze gerppte baumimollene nahtlofe 
Kinderitrümpfe zu 

124c fchwarze und Iohfarbige nahtlofe 
Dcamenjtrümpfe, alle Größen — 


Unterzeng. 


Fanch gerippte Kemden und Interhofen für 
Männer, mit Perkmutterfnöpfen befekt, 25c 
Werid: SOR, ..unnentrene 


r 35 


....... 


Rameelshaar:Leibchen und Beinkleider 
Damen, mwerth bi zu 7öc 


Hüte u. Ausftattungen. 
Wie fließt es mit dem Nfter- Hut? 


Wenn Ybr fertig feid zum Kaufen, feht Euch 
den „Wieboldt’38“ Epeial an, fo gut wie 
irgend ein 83.00 Yut, Ddiefelben find gemacht in 
allen Yacons und Farben, mir vers 1 

NE DE. a one , 
Eine große Partie bon Männers und Snaben- 
Halstrahten und Knfenträgern, reg. 25 

Wertbhe, müjjen damit räumen, gu 


Kurzwaaren. 


Aler. Kings — 200 Vards Ma⸗ 
ſchinen-Faden,, Spulen Oc 


rear een ee  ..... 


Verlmutter-Kudpfe, das Dutzend ......... 10 
Alumintum-Fingerhüte, 3 für..... sn... le 
Sicherheitä3:Nadeln, dad Dukend 

Ehwarze und farbige Eeide Braids, mit Zinfel 
Miihungen, mwerth bi8 zu lc, 

fpeziel Die Yard zu 


Schuhe. 


feine Vict Kid Damen-Schnürfhuhe, m. [Htmar- 
zer Sammet Scroll Front, PBatent 

Tips, turned Eohlen, ein 2.RS5huh....** 
Grtra Qual. Kid Schnürfhube für Mädchen u. 
Kinder, Patent:Tips, eine fpeziele Garantie 
mit jedem Paar, Gr. 84 bis 2, 

werth $1.50, 98c 


Damen-Raiits. 


Seine Sateen Damen-Maift?, reih tudeb und 
hobfaefauımt, alle wmiünfchenwerthen Schattiruns 
gen, reg. 81.50 und $1.75 Werthe 85c 
fpejiell zu 

Feine fchwarze Sateen-Maift3, tuded und hobls 
aeläumt, regulärer 2.0 Werth 
ipeziell zu 

>00 feine Frlanell-Maift3 in allen farben, reg. 
Merthe von 82.M bi3 zu B.50, 

un damit zu räumen 


Domeſtics. 


500 Vards ſchwere gebleichte 

Handtucitoffe, 6c Werth, per Yarb 

4500 QardE ertra fchiverer ungebleichter 4e 
Muslin, VDard breit, 6c Werth, per Pp.... 


Butter und Käje. 


Fanch Wisconſin Creamerdy Butter, 

per Pfund 

Wieboldt's Special Butterine, die feinſte 17e 
je hergeſtellete Waare, per Pfund 

Feinſter hieſiger Schweizerlkäſe 

per TE er re EN 15€ 
Swift & Co.'s Cotoſuet, 

10-⸗Pfd.⸗Eimer 


J XE—— 


+ 


iveziell 


Die neueflen Bianos 


zeigen bedeutende PVerbefferungen in mufilalifcher 
Sinficht, fomohl wie im Ausjeben. In hundert 
feinen Tingen jind fie befier als die Anftrumente, 
die im vorigen Xahr fabrizirt wurden. Wenn dieje 
neneften Riano-Mufter mebr often al3 die gemöhn- 
lichen Xıritrumente, mag es bei manden Teuten ans 
acratben iein, jih mit den Modellen des Testen 
Sabrhundert3 zır begnügen. Aber unter unjerem 
Man, indem wir die Erzeugnifie don zehn großen 
Piano-ahrifen, Die neben einander ausgeftellt ind, 
verfaufen, brauchen jie fih nicht Damit zu begnügen, 
In der That, Ahr fönnt bon 


S50 bis S100 fparen, 


wenn Ahr Eure Auswahl bei uns trefft.- Unten 
ftchen einiae Peijpiele angeführt. 

Neues Mahogann Upright — nieblides 
einfaches Gehauſe, herabgeſetzt 


GBGabinet Grand Uprights, in Mabo: 
aann:-G&ebäufe, Elfenbein:Taften, wunderbarer Werth 
zu Dem neuen Preis 
DON.ooonnn0nsue nr 0000000 n 00“ 
Gabinet Grand Uprtabhts, in pradipoll 
aefchnigten Eichen- und Mahogany » Gehäufen, mit 
Manpolin = Vorrichtung, berabgeieht 

BE a ade re ——— 
Zuperfläffigez Gabiret Grand Up 
right, von einem öftlihen Fabrifanten, hat eis 
nen ungewöhnlih feinen Klang, 
UprightsvonberäühmtenFabritan— 
ten — Ein paar übrig geblieben von unſerm ſpe— 
ziellen Feiertags -Lager. Beinahe 8100 herabgeſetzt. 
Eine nie dageweſene Gelegenheit. Aus— 526 
wahl für 

Populäre Upright, im 
verjchiedenen modernen Entwürfen; in jeder Be: 
ziehung jebr beliebt — jo lange fie 52 
vorbalten.....-Tesuarennennnnnennnnnn nen. 
Verjhiedene pradtpvolle Knabe 
Uprigbhts, in den feinften fanch Kolzarten. ©as 
wohl neue wie gebrauchte Jnftrumente. Eine bona= 
five Gelegendeit, ein feines Juftrument für einen 
fehr niedrigen Brei zu Taufen. 

Neue „Odd Style Steinway5 ierben 
jeßt zu einem niedrigeren Preis offeriert, als ir je 
zuvor dieie Standerd:Xnftrumente verfauft haben. 
Mer ein Steinway wünjct, würde gut daran thun, 
baldınögfihft porzujpreden. 

Außerhalb mohnende Käufer jofiten je‘ früh wie 
möglih freiben. Keine Preiserhöhung, enn leichte 
Abſchlagjahlung gewünſcht wird. Gin moderner 
Stuhl und eine hübihe Dede frei. : 
Gebrauchte Uprights. Ein großes Bers 
faufszimmer gefüllt mit Bargains in Bianos, melde 
in Tauih genommen wurden. Sämmtl. Stanbarb- 
Fahrifate find vertreten. Ginige gute Uprigbis, jos 


eben in erſter Klafſe Zudand verjegt, jebt mi 

Ein paar lipright3, pajiend für Anfänger, 

zu 

emplar ufts 
Bios 


Fabrikat 


Jeder Kaufluſtige ſollte nach einem 
feres® prachtvoll illuftrirten Que u 
B oo“ (frei verjandt) fragen. 


Ecke Wabash Ave. und Adams Sir. 
& y ik größer 
ed — 


taliensGtabliffements jomopl im Gurapa wie ! 
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Zeder für fid. 


Dem Anti-Truftgefebe des Staates 
Illinois iſt vom Bundesobergerichte 
die Rechtsgiltigkeit abgeſprochen wor— 
den, weil es ſich nicht mit der Bundes— 
verfaſſung in Einklang bringen läßt. 
Es ſchreibt nämlich vor, daß alle Per— 
ſonen, Firmen und Geſellſchaften ſtraf⸗ 
bar ſein ſollen, die ihr Kapital, ihre 
Geſchicklichkeit oder Thätigkeit bereini— 
gen, um die Hervorbringung oder den 
Verkauf ihrer Erzeugniſſe zu regeln 
oder einzuſchränken, oder die Preiſe in 
die Höhe zu treiben, daß aber Land— 
wirthe und Viehzüchter von dieſem 
Verbote ausgenommen ſein ſollen. 
Landwirthe und Viehzüchter — 
mit anderen Worten, ganz unbeſorgt 
einen „Truſt“ gründen, um den Städ— 
tern die Lebensmittel zu vertheuern. 
Haben ſie dagegen ihr Getreide und 
Vieh an ſtädtiſche Händler oder 
Schlächter verkauft, ſo dürfen ſich 
diefe Händler und Schlächter nicht 
mehr zu dem gleichen Zwecke zuſam— 
menthun. Ebenſowenig dürfen Schuh— | 
mader und Schneider, Eifen- und 
Stahlfabritanten, Krämer und Hans 
delsfürften mit einander Vereinbaruns 
‚gen oder Abmachjungen treffen, um bie 
PVreife ihrer Erzeuanijje oder Waaren 
fünftlihd bHinaufzufhrauben. Was 
den Landbmwirthen und Biehzüchtern 
recht ift, fol feiner anderen Beruf3- 
Hajfe billig fein. Da aber die Vers 
faffung ausdrüdlich vorfchreibt, Daß 
„fein Staat irgend einer Perjon, die 
unter jeiner Gerichtsbarfeit flieht, den 
gleihmäßigen Schuß der Gejehe ver— 
eigern“ darf, fo ift nach Anficht des 
Bundesobergerihte8 der Staat Illi— 
nois nicht befugt, den einen Bürger we— 
gen einer Handlungsweife zum Ver— 
brecher zu jtempeln, die für einen an 
deren Bürger nicht einmal miderrecht- 
lich ift. Anderer Meinung mar nur 
der Oberrichter Kenna aus Kalifor= 
nien, der die Landleute von den fläde 
tifchen Kaufleuten und Fabrilanten 
deshalb unterfchieden haben will, meil 
fie über große Flächen verjtreut find 
und die Rohprodufte herborbringen, 
die in der Stadt erjt verarbeitet oder 
verfauft werden. Vielleicht rührt Diefe 
eigenthümliche Anfchauung daher, daß 
es einen Truft der kalifornifchen Objt- 
pflanzer gibt. 

Als die geſetzgebende Körperſchaft 
des Staates Jlinois die Vorlage be= 
rieth, durch melde allen Synodifaten, 
Truſts und KRapitalijtenverbänden der 
Garaus gemacht werden follte, wurde 
fie von vielen NRechtsgelehrten auf den 
Sehler aufmerfjam gemacht, megen 
deſſen das höchite Gericht jebt ihr 
Machwerk vernichtet hat. Sie glaubte 
aber troßdem, den Landmwirthen umd 
Viehzüchtern eine Ausnahmeftellung 
einräumen zu müffen, meil diefe jelbft 
fich für berechtigt hielten, eine Vevor= 
zugung zu beanjpruchen und ftarf ges 
nug waren, jie zu erzwingen. Die 
Farmer bejchiverten fich zwar über bie 
Korporationen, die ihnen alle Be- 
bürfnijfe zu vertheuern ſuchten, woll— 
ten aber nicht auf das Recht verzichten, 
ihrerſeits durch Vereinigungen und 
Verbände die Preiſe derjenigen Er— 
zeugniſſe zu erhöhen, die jedem Men— 
ſchen unentbehrlich ſind. 

Genau ſo denken freilich die organi— 
ſirten Arbeiter, die Kleinhändler, die 
ſelbſtſtändigen Handwerker und die 
Großinduſtriellen. Jede Klaſſe ver— 
langt, daß der Staat ſie allein be— 
ſchützen und ihr durch Geſetze zu einer 
Aufbeſſerung ihres Einkommens ver— 
helfen ſoll. Die allgemeine Rechts— 
gleichheit nimmt ſich ja auf dem Pa— 
piere ſehr ſchön aus und iſt ohne Zwei— 
fel die Grundlage des demokratiſchen 
Gemeinweſens, aber der Genuß gewiſ— 
ſer Vorrechte iſt eben gar zu vortheil— 
haft. Daher ſucht ſich die jeweils am 
Ruder befindliche Klaſſe ſolche Vor— 
rechte ſtets zu verſchaffen, und zwar 
immer unter dem Vorwande, daß von 
ihrem Gedeihen die Wohlfahrt der 
Geſammtheit abhängt. Die Farmer 
behaupten, ſie ſeien der eigentliche 
Nährſtand, die organiſirten Arbeiter 
erklären, ohne ſie würden alle Räder 
ſtillſtehen, die ſelbſtſtändigen Hand— 
werker und Kleinhändler meinen, der 
Mittelſtand ſei der feſteſte Stützpfeiler 
der Geſellſchaft, und die Großin— 
duſtriellen und Kapitaliſten verweiſen 
auf die unſchätzbaren Dienſte, die ſie 
durch ihre Klugheit und Unterneh— 
mungsluſt dem Vaterlande leiſten. 

Deshalb ſind die demokratiſchen 
Ideale auch in den Ver. Staaten von 
Amerika nicht verwirklicht worden. 
Kein denkender Menſch beſtreitet, daß 
„im PVrinzip“ gleiches Recht für Alle 
berrfchen, und Niemand auf Koften fei- 
ner Mitbürger bevorzugt werden follte, 
aber da in „ver Praris”“ Jedermann 
von der Vorausfegung ausgeht, daß 
fein Wohl mit dem des ganzen Vol: 
fe3 gleichbedeutend ift, jo fommt es 
Ihlieplih nur darauf an, mer die 
„Klinke der Gefeggebung“ in der Hand 


Hat. Mer immer das ift, macht für 


ih felbft die Thür auf und fchlägt fie 
= wieder zu, fobald er hineingefchlüpft 
Al. Die Gerichte können allenfalls die 
augenfälligiten und gröbften Verſtöße 
gegen bie Verfaffung verhüten, doch 
Tonnen fie nicht auch alle Umgejungen 
berhindern, oder gemiflermaßen alle 
Himterihürchen verfchließen. Gegen die 
‚menfhliche Natur jcheinen die Tchöpfe- 
Staatömänner nod) meniger 
+ ausrichten zu fünnen, ald bie Relis 
' gionsftifter. — 


ILLINOIS, } 


Der neueite Boerenfieg. 


E3 ift nicht befannt, ob Lord -Kitche- 
ner fi) zur Meldung der früheren bri- 
tiichen Niederlagen gedrudter Yormu- 
lare bediente, auf deren er nur Datum 
und Ortönamen, den Namen des ge= 
Ichlagenen General, die Zahlen für 
Iodte, Verwundete und „Vermißte“ 
einzufüllen hatte, oder ob die regelmä— 
ßige Wiederkehr gewiſſer Phraſen und 
Redewendungen nur Zufall war, ein 
Zufall, der durch die Regelmäßigkeit 
und Gleichartigkeit der Niederlagen er— 
klärlich genug wäre. Sollte das Er— 
ſtere der Fall ſein, dann hat der briti— 
ſcheObergeneral ſich entweder ein neues 
Formular aufgeſetzt, oder er hat es nö— 
thig gefunden, auf dem Formular, das 
er zu ſeiner jüngſten Meldung benutzte, 
ein Wort einzuflechten, denn die Depe— 
ſche, welche der Welt den jüngſten Boe— 
renſieg kundthut, beginnt mit den Wor— 
ten: „Igréatly regret..—frü— 
her hieß es immer nur „J regret“. 

Das „greatly“ iſt übrigens ſehr an 
ſeinem Platz und es wird keinen ver— 
nünftigen Menſchen geben, der etwa 
dem Lord. vorwerfen wolle, er habe 
übertrieben, als er ſagte, er bedauere es 
ſehr, daß er die ſchlimmen Nachrich— 
ten über den General Lord Methuen zu 
ſchicken habe; es iſt das wirklich die 
ſchlimmſte Nachricht, welche die Eng— 
länder ſeit Langem aus Südafrika er— 
hielten. Lord Methuen iſt der letzte 
der engliſchen Generäle, welche den An— 
fang des Boerenkrieges mitmachten; er 
iſt ſchon verſchiedentlich von den Boeren 
geſchlagen und früher ſehr ſcharf geta— 
delt worden, aber General Roberts 
ſelbſt und auch Kitchener und der eng— 
liſche Kriegsminiſter haben ihn von 
dem Vorwurf der Unfähigkeit freige— 
ſprochen und ſeinen Muth und ſeine 
zäheAusdauer verſchiedentlich gerühmt. 
Jedenfalls ſteht er ſeit beinahe 253 Jah— 
ren im Felde und wenn irgend ein bri— 
tiſcher General, ſo ſollte gerade er 
nachgerade das Land und die Kampf— 
weiſe der Boeren kennen gelernt haben. 
Um ſo größer iſt der Ruhm, den ſich 
Delarey und ſeine Leute errangen, in— 
dem ſie dieſen General ſchlugen, ihn 
mit mehr als 200 ſeiner Leute gefan— 
gen nahmen und ſeine ganze Truppen— 
abtheilung völlig zerſprengten. Es ſind 
Menſchenalter vergangen, ſeit ein bri— 
tiſcher Generalleutnant in Gefangen— 
ſchaft gerieth. 

Die dürftigen Berichte über den 
Kampf zwiſchen Twe-Boſch und Pal— 
mieteknill (7) im weſtlichen Theile des 
Oranje Freiſtaats laſſen auf Seite der 
Boeren eine geradezu glänzende Füh— 
rung und einen brillanten Muth er— 
kennen und auf Seiten der Briten eine 
Verwirrung undHaltlofigfeit, die zu je- 
nen in denkbar jchroffiiem Gegenfat 
itehen, und die gerüdte Stimmung, 
melche die Mittheilungen in London 
berurjachten, leicht aenug erklären. 
Lord Kitcheners Depefchen fcheinen an— 
zubeuten, daß ein organifirter Wider: 
Itand faum ftattfand, daß die enalifche 
Stolonne alsbald von einer Panik ge- 
padt wurde und die britifchen Reiter in 
topflofer Furcht vor den Boeren flohen, 
ihren General, die Gefhüte und Ya3 
ganze Gepäd in den Händen der Boe- 
ren zurücdlaffend. Diefe Flucht wird 
in 2ondon als die „ernfteite" Erfchei- 
nurig an der ganzen Affäre angefehen, 
und man verfucht fie daraus zu erflä- 
ren, daß Methuens Leute zumeift jun- 
ge3, ungeübte® und mindermwerthiges 
Material waren. Man wird damit 
mohl das Richtige getroffen haben, aber 
die Erfenntniß wird ienig . ändern. 
E3 ijt erit vor Kurzem bon englifchen 
Sachverſtändigen verſchiedentlich er— 
klärt und darauf hingewieſen worden, 
daß die Rekrutirung immer ſchwieriger 
wird und man ſelbſt an eingeſtandener— 
maßen minderwerthigem Material 
kaum genug bekommen kann, die Lü— 
cken auszufüllen. Jetzt heißt es in Lon— 
don, „es müſſen mehr und beſſere Trup— 
pen nach Südafrika geſchickt werden“. 
Das iſt leicht geſagt, aber um ſo ſchwe— 
rer dürfte es ſein, anzugeben, woher 
dieſe Truppen zu nehmen ſind. Beſſere 
Truppen hat England nicht, und noch 
mehr junge undisziplinirte Truppen 
nach Südafrika zu ſchicken, ſcheint ſo 
gut wie nutzlos; ſie würden ſchnell ge— 
nug von der unter den dortigen engli— 
ſchen Truppen offenbar ſchon ſtark ein— 
geriſſenen Demoraliſation erfaßt wer— 
den und den durch ihre jüngſten Erfol— 
ge vorausſichtlich erſt recht ſelbſtbewußt 
und kühn gewordenen Boeren gegen— 
über wenig Stand halten. Mehr von 
den minderwerthigen Truppen würde 
für die Boeren wahrſcheinlich nur mehr 
Siege, größere Beute an Proviant, 
Waffen und Schießbedarf bedeuten. 

Ueberall außerhalb Großbritanniens 
iſt der neueſte Boerenſieg jedenfalls 
wieder mit lautem Beifall für die Boe— 
ren und ſtarker Schadenfreude für die 
Engländer aufgenommen worden und 
bier in den Ver. Staaten wird dieMel- 
dung, daß miederum, mie fchon ein 
paar Mal zu Beginn des Krieges, die 
amerifanifchen Maulefel gemwifferma- 
fen auf Seiten der Boeren kämpften, 
indem fie durchgingen und Verwirrung 
in die englifchen Reihen brachten, nicht 
Wenige zu einem begeifterten Hoch auf 
den amerifanifchen Maulefel veranlaf- 
fen. Aber auch im englifchen Parla- 
ment wurden Hochrufe laut, als die 
Meldung von dem Boerenfiege verlefen 
wurde, und daß dies gefchehen Tonnte, 
ift eine mindeftena ebenfo bedenkliche 
Erjheinung für Großbritannien, mie 
die fopflofe Flucht der englifchen Nei- 
ter. Das irifche Hoch bei der Mel- 
dung des jüngjten Boerenfieges zeigt, 
wie fritifeh die irifche Frage wieder 
einmal geworben ift. England befindet 
ih offenbar in einer ſehr bedenklichen 
Lage und der Boerenfrieg, der fchon 
vor Jahr und Tag für beendet ertlärt 
wurde, ift jedenfall noch nich) u 
Ende. Die Lage ift heute fo, daß fein 
Menih jagen fann, was eima 
fommen mag. 


z 


„Abendpoit‘, Chicago, Dienftag, den 11. März 1902, 


Die Landpoit:Borlage: 


Das Abgeordnetenhaus in Wafhing- 
ton hat geftern nach mehrtägiger De- 
batte die Bill angenommen, melde ben 
Landpoftdienft mit freier Ablieferung 
zu einem bleibenden Theil des Poſtwe— 
fen3 des Landes mat. Vor der An— 
nahme mar der Abfchnitt, welcher ner: 
fügte, dag die Poſtrouten kontraktlich 
vergeben merden follten, aus ver Bill 
geftrichen morden, da eine Abjtimmung 
97 Stimmen gegen und nur 40 Stim- 
men für das Kontraftwefen ergab. Die 
BN Sieht die Anftelung mehrerer 
„Spezial-Agenten” für „Dipifionen“ 
rer, die je $2400 das Jahr erhalten 
follen; verfügt die Anftellung anderer 
„SpezialsAgenten,“ die in vier Klaſſen 
mit je $1300, bezw. $1400, $1500 und 
31600 Gehalt das Jahr einzutbeilen 
find; beftimmt, daß vier Klaffen „Nous 
ten-$nfpektionen” zu fchaffen find, 
welche ihren Inhabern je $900, beziw. 
$1000, $1100 und $1200 einbringen 
follen, und fegt das Gehalt der Yand- 
pofiboten auf $600 das Zahr feit. Die 
Clerks des Landpofidienftes follen, wie 
bie Snfpeltoren, in vier Klaffen einge- 
theilt werben und bdiejelben Gehälter 
befommen, tie biefe. 

Daß das Abgeordnetenhaus den 
Kontraktparagraphen verwerfen würde, 
war vorauszuſehen und unter den Um— 
ſtänden auch zu wünſchen, wenngleich 
das Hauptargument, welches gegen das 

Kontraktſyſtem in's Treffen geführt 
wurde, der Volksregierung gerade kein 
rühmliches Zeugniß ausſtellt. Es wurde 
zwar auch geltend gemacht, daß der 
Landpoſtdienſt unter dem Kontrakt— 
ſyſtem vorausſichtlich nicht den höchſten 
erreichbaren Grad der Vollkommenheit 
erreichen würde, auf den unſere Land— 
bebölkerung vollberechtigten Anſpruch 
habe, aber ausſchlaggebend war doch die 
Erwägung, daß das Kontraktweſen 
vorausſichtlich über kurz oder lang zu 
Schwindel und Skandalen führen 
werde, was doch ſchließlich einem 
Schwäche-Eingeſtändniß gleichkommt. 
Freilich war auf der anderen Seite auch 
der Vorſchlag, die Land-Poſtrouten 
kontraktlich zu vergeben, ähnlichen 
Quellen entſprungen. Es wurde auch 
darauf hingemiefen, daß das Stoniraft- 
Spftem das billigere Spyitem fein mer- 
de, aber e3 war doch zumeift nur die 
Angſt por dem vorausfichtlih Tpäter 
Kommenden, mad den Ausihuß für 
Poſtweſen veranlaßt hatte, den Kon 
traftparagraphen in die Bill aufzus 
nehmen. 3 murde darauf hingerie= 
fen, daß der LZandpoftbienft, jobald er 
zur ftändigen Ginrihtung aemadt 
iſt, ſich naturgemäß ſehr ſchnell aus— 
dehnen muß und in abſehbarer Zeit an 
die 80,000 bis 100,000 Angeſtellte 
zählen wird, und daß ein ſolch ſtarkes 
Angeſtellten-Heer, wenn es ſich organi— 
ſirt; leicht eine bedeutſame Rolle in der 
Politik ſpielen und auf den Kongreß 
einen Druck ausüben mag, dem dieſer 
nicht würde widerſtehen können. In 
erſter Reihe würde dieſer Druck ſich na— 
türlich behufs Erlangung höherer 
Löhne geltend machen, und man pro— 
phezeite im Ausſchuß, wie in offener 
Kongreßſitzung, daß binnen enigen 
Jahren das Jahresgehalt der Land— 
pofiboten auf $1200 fteigen würde. € 
war im Auzfchuß meiter darauf auf: 
merffam gemacht worden, daß gerabe 
die Landpoftboten in der Lage fein 
würden, in ihren Bezirken einen ſtarken 
politifehen Einfluß auszuüben, da fie 
eine Art Verbindung der Farmer mit 
deren Nachbarn und mit der Außenmelt 
berftellen und oorausfichtlich die Träger 
| aller Neuigfeiten und Bermittler des 
| Meinungsaustaufches fein werden. Es 
wurde gejagt, daß die Verfuchung, eine 
politifche Ihätigkeit zu entfalten, für 
die Landpoſtboten ſehr ſtark ſein würde, 
und daß deren großes Heer leicht zu ei— 
ner gewaltigen politifchenMafchine mer: 
den dürfte, die fich in den Dienfi ber- 
jenigen Partei oder in den einzeinen Be- 
zirfen in ben derjenigen Kandidaten 
ftellen wird, die ihr, bezw. ihren Mit- 
aliedern, die größten Vortheile in Aus— 
fiht Stellen. 

Sn Erwägung dieler drohenden Ge= 
fahr war der Vorſchlag gemacht wor— 
den, der Bill einen Paragraphen einzu— 

| fügen, welcher beftimmte, daß die Land— 
| poftboten, mweldhe ihre Stellung dazu 
| berußten, die ntereffen irgend einer 
politifchen Bartet zu fördern, aus dem 
Dienfte zu entlaffen find, aber auch die= 
fer Vorfchlag wurde mit großer Mehr: 
beit niedergeftimmt. 
nichts Anderes enthielt, ala rine neuer— 
liche Betonung des jeiner Zeit von 
Gieveland fo hochaehaltenen Grund: 
fates, daß Regierungzangeltellte fich 
lebhafter politifcher Thätigfeit zu ent- 
halten haben, jo will e& faft fcheinen, 
als fei die Mehrheit über die Ausficht 
auf dem politifchen Lasibpoftboten gar 
nicht betrübt. ebenfalls fcheinen der 
Inhalt der Debatten und die Ergebnifje 
der verichiedenen Abitimmungen über 
die Landpoftvorlage bezeichnend für den 
Geift, der zur Zeit in Wafhinyton meht 
— ein Eleveland’jher Beift ift das 
nicht. 

E3 bleibt abzumarten, im tie 
füllung gehen werden; daß fie fich iheil- 
weiſe wenigſtens erfüllen werben, jcheint 
ſicher. Das $600-Gehalt wird bald 
einem höheren Play machen mülfen, 
und mir werben bald genug bon einer 
regen politifchen Thätigfeit der Land— 
poftboten hören. Die Niederftimmung 
des Vorfchlags, ihnen eine folche zu ver- 
bieten, fordert fie geradezu dazu auf. 
Das find die Wermutbstropfen in dem 
Freubentrunf, den die borausfichtlich 
baldige allgemeine Einführung ver 
freien PBoftablieferung auf dem Lande 
jedem einficht3vollen Bürger fein wird, 
dea0piN 


Kriegsinvaliden in Deutichland, 


Eine Ueberficht über die Zahl der in 
Deutfhland vorhandenen Kriega-In- 
paliden, unterfchieden nad Dienftgrad 
und Lebensalter, joiwie nach dem Gra- 
de der nvalidität bei Unteroffizieren 
und Gemeinen, twurbe dem Reichstage 


mmenftellung Beträgt bie 
‚ber vorhandenen friegäinvaliben Sn 


Da er rigentlich‘ 


unterbreitet. Nach biefer zuverläffigen 


en 
ziere in Preußen aus dem Kriege 1870 


—1871 1534 (burhfchnittliches Le⸗ 
bensalter 60 Jahre), aus den Kriegen 
bor 1870 271 {durchfchittliches Les 
benSalter 65 Xahre), aus der vormals 
fchlesreig-holfteinifchen Armee 1881 
(bucchfchnittliches Lebensalter 62 
Jahre). Die Zahl der Friegsinvaliden 
Unteroffiziere und Gemeinen beläuft 
fih in Preußen aus dem Kriege 1870 
— 71 auf 30,338 (durhfchnittliches Le> 
bensalter 59 Xahre), aus ber borma- 
Iigen fchestwig-holfteinifchen Armee 476 
(durchſchnittliches Lebensalter * 75 
Jahre). Demnach beläuft ſich die Zahl 
der kriegsindaliden Offiziere in Preu— 
Ben auf insgeſammt 1881, der Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften auf 
37,825. Bei Erfteren beträgt das 
durchfchnittliche Lebensalter 62 Jahre, 
bei Letzteren 57 Jahre. en 

Für das Königreich Sahlen find bie 
Zahlen folgende: Kriegsinvalide Dr 
fiziere aus dem Jahre 1870— 71 137 
(duschfchnittliches Lebensalter 61 
Jahre), aus den Kriegen vor 1870 13 
(durchfchnittliches Lebensalter 65 
Sabre), inzgefammt 150 (Lebensalter 
61 Jahre), friegsinvalide Unteroifi- 
ziere und Gemeine aus dem Kriege 
1870—71; 1580 (Xebensalter 57 
Jahre), aus den Kriegen bor 1870 
426 (Lebensalter 63 Jahre), insge— 
fammt 2006 bei einem durchjchnittli- 
chen Lebensalter von 56 Jahren. 

Beim Königreih Württemberg zeigt 
fi folgendes Bild: Kriegsinvalide 
Dffiziere aus dem Kriege 187071 
32 (durhfchnittliches Lebensalter 66 
Sabre). Aus früheren Kriegen find 
feine vorhanden. Die Zahl der Unter- 
offiziere und Gemeinen, die friegsin- 
valide find, beläuft fi} auf 796 bei 
einem bdurchfchnittlihen Lebensalter 
von 56 Jahren aus dem Kriege 1870 
— 71 und 109 bei einem durcfchnitt- 
lichen Lebensalter bon 59 Jahren aus 
ben Kriegen vor 1870, insgefammt 
905, bei einem durdhfchnittlichen Les 
bensalter von 57 Jahren. 

Das Königreich Baiern 'meift aus 
dem Kriege von 1870—71 an trieg3- 
inpaliden Offizieren auf: 489 bei einem 
durchfchnittlichen Lebensalter bon 60 
Jahren, aus früheren Kriegen feine, 
an Unteroffizieren und Gemeinen 5712 
bei einem Durcichnittsalter von 56 
Schren aus dem Kriegsjahre 1870— 
71, ay8 früheren Kriegen feine. Für 
das ganze Deutiche Heer ftellen fich die 
Zahlen wie folgt dar: 2552 Offiziere 
(Durhfchrittsalter 61 Jahre), 46,448 
(Durchfchnittsalter 61 Jahre), 46,448 
Unteroffiziere und Gemeine (Durch— 
Schnitt3alter 57 Jahre). Die Kaifer- 
liche Marine mweilt an friegsinvaliden 
Dffizieren und Dedoffizieren 4 auf 
(1 Korvettenfapitän, 1 Leutnant, 2 
Dedoffiziere) bei einem Durchfchnitt3> 
alter von 64 Jahren aus dem Kriege 
bon 1870—71, an Unteroffizieren und 
Gemeinen 17 (Durdiehnittalter 59 
Sabre) aus dem Kriege von 1870— 71 
und aus dem Sriege von 1864, 


Siebenhundert Injurien. 


Ueber jene vor wenigen Wochen ab» 
gehaltene Situng des üfterreichiichen 
Ubgeordnetenhaufes, in der die Partei 
Lueger, die einen Ehrenbürger ber 
Stadt Wien auf’3 Gröblichfte beleidigt 
und verleumdet hatte, die derbite Ab— 
fertigung erhielt, jchreibt das Wiener 
Ertrablatt vom 26. Februar: „Das 
Dfterreichifche Abgeordnetenhaus hat 
Schon ftürmifchere, leidenfchaftlicher er— 
regte Sigungen gefehen, Situngen, in 
denen die Bänte zerbrochen murben 
und die Abgeordneten mit den Yäuften 
auf einander einhieben. Auch gegens 
feitige Befchimpfungen gröblichjter Art 
find feine Geltenheit in unſerem geſetz— 
gebenden Körper. Aber noch von feis 
ner vorausgegangenen Sikung ifi die 
geftrige üdertroffen morden in ber 
Reichhaltigfeit der zur Anmendung ge= 
langten Schimpfworte. Ein Statifii- 
fer, der ein Buch über die zunehmende 
Gefittung des Abendlandes zu fchrei- 
ben gebventt, hat fich die Mühe genom- 
men, aus den Zeitung&berichten die 
Zahl der Synjurien feitzuftellen, die fich 
unfere Gejetaeber geitern an den Kopf 
geichleudert haben. Er ijt mit ber 
-longiierigen Arbeit noch; nicht fertig, 
aber annäherungsweife jhäßt er die 
zugefügten Chrenbeleidiqungen und 
Ehrenkränkungen auf circa fiebenhun> 
dert. An alltäglichen Redensunarten 
fchwirrten durch die Luft: „Halunfe, 
Sauner, Schuft, ehrlofer Schuft, Tüg- 
nerifcher Schuft, Qump, elender Zump, 
bejoffener Lump, Haderlump, Denun- 
ztant, Trottel, Strohkopf, Hausknecht, 
Lügner, unverfchämter Lügner, Wahl- 
ſchwindler, Verleumder, Naderer, 
Diebsgeſindel, nichtsnutziges Geſindel, 
Schandkerl, ſchuftiger Kerl, Volksbe— 
trüger, Bube, Lausbube, ehrloſer 
Menſch, charakterloſer Menſch, Spitz— 
bube, Beuſchelreißer“ u. ſ. w. u. ſ. w. 
Um der Wahrheit die Ehre zu geben, 
fei fonftatirt, daß einzelne diefer Zu- 
rufe blos ein einziges Mal Verwen— 
dung fanden. Die Xu&beute an be= 
fonders originellen Schimpfwendungen 
mar nur eine geringe. Außer einem 
„ſervilen Sancho-Panſa des Klerika— 
lismus“, einem „akademiſch ungebilde— 
ter Tepp“, einem „Mauerbrecher der 
Luegerei“, allenfalls noch einem „Nuß— 
knacker“ und einem „Schmußfleck“ 
wüßten wir nichts Bemerkenswerthes 
hervorzuheben. Wir wollen kein Jam— 
mergeſchrei anheben über den bekla— 
genswerthen Tiefſtand der parlamen— 
tarifchen Geſittung, aber das Herz thut 
uns weh, weil dieſe großartige Inju— 
rienfluth völlig nu hlo s verſchwen⸗ 
det iſt. Man denke, wie viel Noth und 
Elend ſich hätte mildern laſſen, wenn 
unſere Abgeordneten nicht gegen Be— 
ſtrafung geſetzlich geſchützt wären und 
der Bezirksrichtet als Strafe für jede 
der 700 Beleidigungen bloß 25 — wir 
meinen Gulden — hätte diktiren kön— 
nen.“ 

u 

— Romifch gefagt. — Er: Wie [hön, 
Fräulein Marie, nun find wir mal Bei⸗ 
de allein. — Sie: ch wollte lieber, ih 
wäre allein. N 
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Ein deutſches Muſeum für 
Amerifa, 


(Bon Dr. Runo Frande, Profeilor an ber 
Sarbard:liniperjität.) 


Die Harvard-Univerfität ift nicht nur 
die ältefte Hochfchule des ganzen Lan- 
des, fondern auch die größte und ein- 
flußreichfte. Zugleich ift fie diejenige 
Unftalt, am welcher die deutfchen Prin- 
zipien der Lehr- und Lernfreiheit am 
tiefften Wurzel gefaßt haben, ohne daß 
dadurch die [pezifiich = amerifanijchen 
Bildunggideale in den Hintergrund des 
afademijcher Lebens gedrängt worden 
wären. Sie ijt alfo nicht eine bloße 
Kopie deutſcher Univerſitäts-Einrich— 
tungen, wie dies z. B. die „John Hop— 
kins Univerſity“ zu Baltimore anfangs 
entſchieden war, ſondern es hat ſich hier 
aus dem einheimiſchen humaniſtiſchen 
„College! engliſcher Tradition in ganz 
ſelbſtſtändige Weiſe ein atademiſcher 
Typus entwickelt, der die beſten Seiten 
des mittelalterlich korporativen Univer— 
ſitätslebens mit der Freiheit moderner 
Wiſſenſchaft vereinigt. Aeußerlich do— 
minirt immer noch das alte „College“, 
d. h. derjenige Theil der ganzen An— 
ſtalt, der die bis zu dem unterſten aka— 
demiſchen Grade des „baccalaureus 
artium“ führenden Studien umfaßt. 
Keine der über dieſem Unterbau des 
Ganzen errichteten Fachſchulen — die 
theologiſcha juriſtiſche, mediziniſche, 
philoſophiſche, technologiſche lommt an 
Studentenzahl oder an öffentlichem 
Einfluß dieſem älteſlen Veſtandtheile 
gleich. Im „College“ gewinnt der Stu— 
dent die ſein ganzes Leben beherrſchen— 
den Eindrücke: hier ſchließt er ſeine 
Freundſchaften, hier ſchafft er ſich ſeine 
ſoziale Stellung, hier nimmt er Theil 
an dem für das amerikaniſche Leben ſo 
viel bedeutenden Sport, hier entſcheidet 
er ſich für ſeinen Beruf; und duxch die 
Gewinnung des „baccalaureus artium“ 
wird er ein Theilnehmer derjenigen 
Körperſchaft, die über die geiſtige Rich— 
tung und die Verwaltung der ganzen 
Univerſität in letzter Inſtanz zu ent— 
ſcheiden hat, der „Harvard Alumni 
Aſſociation“, die (nebenbei bemerkt), 
gegenwärtig etwa 30,000 Mitglieder 
umfaßt. Denn das iſt das Eigenthüm— 
liche in der Verfaſſung dieſer Anſtalt, 
daß, während ſie gänzlich unabhängig 
ſowohl vom Staat wie von der Kirche 
iſt, ihre Geſchicke ſchließlich beſtimmt 
werden von einem Aufſichtsrath, 
(Board of Overſeers), der aus der gro— 
ßen Maſſe der früheren College-Stu— 
denten hervorgeht und durch ſie gewählt 
wird. 

Während ſo das „College“ dieſer ty— 
piſchen amerikaniſchen Univerſität ihren 
Werth für die allgemeine Bildung, ih— 
ren Zuſammenhang mit dem Gemein— 
weſen und ihren demokratiſchen Geiſt 
ſichert, ſpielt ſich das höhere wiſſen— 
ſchaftliche Leben natürlich in den dafür 
beſtimmten Fachſchulen ab, zu deren 
Beſuche die vorangegangene Erwerbunq 
des „baccalaureus artium“ nothwendige 
Vorausſetzung iſt. Und in dieſen Fach— 
ſchulen iſt es nun, wo der Einfluß deut— 
ſcher Wiſſenſchaft ſich vor allem bemert— 
bar macht. Freilich nicht hier allein; 
denn es iſt kein Zweifel, daß ſchon in 
dem College der ganze Betrieb der Stu— 
dien ſtark von deutſchem Geiſte berührt 
iſt. Von irgend einem Zwange, der an 
die Art klöſterlicher Internate erinnerte, 
iſt ſchon hier keine Rede. Das Studen— 
tenleben iſt faſt, die Wahl der Studien 
ganz ſo frei wie auf deutſchen Univer— 
ſitäten; und die Methode des Unter— 
richts iſt im Weſentlichen eine Verbin— 
dung von Vorleſung mit Seminar— 
übung und Laboratoriumarbeit, wie ſie 
das deutſche Univerſitätsſtudium aus— 
zeichnet. Aber allerdings, erſt in den 
über dem College ſtehenden Fachſchulen 
macht fich der Einfluß deutfcher For: 
[hung in feinem ganzen Umfang gels 
end. 


$3 ift feine Uebertreibung zu be- 
haupten, daß diefe Yachjchulen fammt 
und fonders auf den Schultern deut- 
cher Arbeit ftehen. Die meiften Lehrer 
on benjelben find direfte Schüler deut- 
Icher Meifter, und felbft, wo dies nicht 
der Fall ift, Herrfcht troßdem die deut- 
Iche Methode. Dasfelbe läßt fich von den 
wiſſenſchaftlichen Inſtitulen ſagen, die 
mit dieſen Fachſchulen im engſlen Zu— 
ſammenhang ſiehen. Das großartigſte 
derſelben, das von Alexander Aſſagiz 
begründete Naturhiſtoriſche Muſeum, 
verdankt ſeinen Urſprung in unmittel— 
barer Weiſe deutſchen Anregungen; das 
berühmte Muſeum amerikanifcher Al— 
terthümer wäre undenkbar ohne die 
vorangegangene Arbeit deutſcher An— 
thropologen; das Laboratorium für 
Experimental⸗Pſychologie iſt ein direk— 
ter Ausfluß der Wundtſchen Schule; 
und das im Entſtehen begriffene ſemi— 
tiſche Muſeum iſt die Schöpfung eines 
Schülers von Delitzſch und Schrader. 


Wir hoffen nun, daß das beabſich— 
tigte Germaniſche Muſeum eine glän—⸗ 
zende Krönung dieſes Wirkens deut⸗ 
ſcher Wiſſenſchaft an der hervorragend— 
fen Univerſität Amerikas werden 
wird. Wenn es uns gelingt, ein Inſtitut 
zu begründen, welches die Kulturent— 
wicklung der germaniſchen Raſſe an 
Nachbildungen charakteriſtiſcher Denk⸗ 
male der Kunſt und des Gewerbes von 
den Tagen des Vikingerboois und der 
Halle Beowulfs bis zu den Zeitgenoſſen 
Dürers und Peter Viſchers, bis zur 
Glanz-Epoche von Weimar und Jena, 
ja biß zur Gegenwart herab greifbar 
darftellt, jo wird damit ein Werk ge- 
Ihaffen werben, welches nicht nur dem 
beutfchen Namen zur Ehre gereichen, 
ſondern welches auch das Verſtändniß 
für deutſches Weſen in den gebildeten 
Kreiſen Amerikas auf das Kräftigſte 
fördern wird. Denn ein foldhes Inftitut 
mwird einmal dem College-Stubenten, 
der fich für beutfche Gefchichte und Lite- 
ratur intereffirt, eine Anfchauung von 
beutfchem Leben bieten, mie fie fonjt in 
Amerika ja gänzlich fehlt; es wird fo- 
dann dem Spezialgelehrien ala Fund- 
grube für feine Forfchung dienen; und 
e3 wird endlich, als weithin leuchtendes 


(en, Amel Größe, bei einheimi- 


‚bon der. jede ö 


ſowohl mie bei 


ment3 im amerifanifchen Voltsleben 
nachhaltend verſtärken. 

Ich ſagte, wenn es uns gelingi, ein 
ſolches Werk zu ſchaffen. Daß es uns 
gelingen wird, iſt mir nicht zweifelhaft. 
Schon iſt ein Verein zur Förderung des 
Projektes in's Leben gerufen worden, 
der im Laufe weniger Monate eine an— 
ſehnliche Mitgliederzahl im Weſten ſo— 
wohl wie im Oſlen der Union gewonnen 
hat und in deſſen Vorſtand Männer 
von ſolcher Bedeutung wie Präſident 
Rooſevelt, Karl Schurz, Boiſchafter v. 
Holleben, Botſchafter White, Wilhelm 
Bode und Guftan vd. Bezold eingetreten 
find. Schon hat die Harvard = Univer- 
fität dem zu gründenden Mufeum ein 
eigenes Gebäude zur Verfügung geftellt. 
Schon ift die Sympathie der Reichsre- 
oterung für das Unternehmen au&ge- 
Iprochen und die Auslicht auf thatkräf- 
tige Unterftügung durch den deutfchen 
Kaifer ijt hier vor einigen Tagen dur) 
Prinz Heinrich, den Bruder des Kai 
jers, eröffnet worden. 

K es bezweifelt werden, daß un— 
ter dieſen Umſtänden die Deutſch-Ame— 
rikaner es als eine Ehrenſchuld empfin— 
den werden, einer Sache zu vollem, 
durchſchlagenden Erfolge zu verhelfen, 
bei der es ſich um die Geltendmachung 
des Beſten handelt, was ſie ſelbſt an 
geiſtigem Beſitzthum aus der alten in 
die neue Heimath mit ſich herüberge— 
tragen haben? 
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Zofalberigt. 
Unſeliges Geſchick. 


Eine jungverheirathete Frau verunglückt im 
Fahrſtuhl eines Hoſpitals. 

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich 
im Weſtſeite-Hoſpital zugetragen, wo— 
hin geſtern Nachmittag die 23 Jahre 
alte, erſt ſeit wenigen Monaten verhei— 
rathete Frau Anna Schneider geſchafft 
wurde. Heute Vormittag ſollte ſie ſich 
einer ungefährlichen Operation unier— 
ziehen und geftern Abend, kurz rad 9 
Uhr, wurde die Batientin vom 4. in das 
5. Stodmwert gejchafft, mo ji} der 
Operationzjaal befinde. Man hatte 
Frau Schneider in einen Rollftuhl ge- 
jeßt und diefen in den Yahrituhl ge- 
Ihoden, weldher von dem Nachtma= 
Ihiniften Jofeph Zimmerle bedient 
wurde. Die Wärterin Laura Hale, 
welche Frau Schneider zu pflegen hatte, 
befand fich ebenfalls im Fahrftuhl. Der 
Tahrftuhlihact.ift an mehreren Stel— 
len zu Lüftungszmweden durchbrochen 
und bier und dort ftehen drei bis bier 
Zoll breite, fimsartige Leifien von der 
Ward ab. Das hintere Ende des Fahr— 
ſtuhls jelbit ift vollftändig offen und 
der Rollftuhl wurde unglüdlicher Weife 
bergeftalt in den Fahrftuhl aeichoben, 
daß fein Kopfende der offenen Rüdfeite 
zugefehrt war. Wie man annimmt, 
jtieß der Yahrftubl gegen eine der von 
der Wand abftehenden Xeilten und 
durh die Erfehütterung gerieih Der 
Rollſtuhl rückwärts in Bewegung. Das 
Kopfende ragte über den Fahrſtuhl hin— 
aus und als dieſer die Höhe des fünften 
Stockwerks erreicht hatte, wurde der 
Kopf der unglücklichen Frau zwiſchen 
der Kopflehne des Rollſtuhls und einer 
vorſpringenden Leiſte eingeklemmt und 
zerquetſcht. Als man Frau Schneider 
aus dem Fahrſtuhl hob, war ſie bereits 
eine Leiche. Sowohl der Fahrſtuhlführer 
wie die Wärterin behaupten, daß ſie 
keine Schuld an dem Unglücksfall tref— 
fe; der Rollſtuhl müſſe ganz unmerklich 
eine Kleinigkeit nach hinten gerutſcht 
ſein, ſonſt hätte dieſer Umſtand ihrer 
Aufmerkſamkeit nicht entgehen können. 

Die Krankenwärterin wurde hyſte— 
riſch, als ſie ſah, daß die ihrer Fürſorge 
anvertraute Kranke todt war, und 
mußte zu einer befreundeten Familie ge— 
ſchafft werden. Die Polizei wurde erſt 
gegen Morgen von dem Unglücksfall 
benachrichtigt, und der Gatte der Ver— 
unglückten, welcher als Verkäufer in 
einem der großen Geſchäfte an State 
Straße angeſtellt iſt, wurde ſogar noch 
ſpäter in Kenntniß geſetzt. Er wohnt 
im Hauſe Nr. 3588 W. Ohio Straße. 

— —⸗ — —— 


erregende Scheidungs⸗ 
klage. 


Nach 22jährigem Eheleben hat Ger— 
trude Fiske gegen ihren Gatten, Dr. 
Geo. F. Fiske, 100 State Str., auf 
Scheidung geklagt, ſowie auf Fürſorge 
für die beiden Kinder des Paares, ei- 
nen Knaben und ein Mädchen. Die 
Familie wohnte in Lake Foreſt; im 
legten Herbit verließ die rau mit den 
Kindern den Gatten und erklärte ih- 
ren Freundinnen, daß Jie infolge grau= 
famer Behandlung Seitens ihres ©e- 
mahl3 zu diefem Schritt geziwungen 
fei. Ueber die Natur der Oraufamtei- 
ten gibt die Klagefchrift feinen Auf- 
fhluß. Bald nachdem feine Gattin ihn 
verlaffen hatte, verzog Dr. Fisfe nad) 
dem Haufe 425 LaSalle Ave. Die Klä- 
gerin wohnt ebenfolls in der Gtabdt. 
Der Beklagte iſt als Arzt hier hoch an— 
geſehen und gegen ſeinen Charakter iſt 
nie etwas laut geworden. Die Klage er⸗ 
regt daher in weiten Kreiſen Aufſehen. 


Aufſehen 


* Durch, aus unbekannter Urſache in 
ihrer Wohnung, 2238 Carroll Avenue, 
ausbrechendes Feuer war die Familie 
von Michael Broderick heute früh zu ei— 
liger Flucht genöthigt. Die Flammen 
wurden gelöſcht, nachdem ſie am Ge— 
bäude einen Schaden bon $300 ange= 
richtet hatten. Durch Olagfplitier erlitt 
der Feuerwehrmann John Waljh an 
den Händen und im Gefiht Berlek- 
ungen 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein gel. Gatte, unjer guter 
alter Vater und Großvater 

Dr. Dominicus Brir 

am Montag, den 10. März im Alter von 
8 Jahren janft entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittmeh um 1 Uhr 
vom Tramerhauie. MB16 Stemart Ave. mit 
der Rod Island: Bahr nah Genciea, ZU. 

Baulinz Brig. Gaitin, 

28. Jr Brig, Sobu. 

6a ——— Sqwiegertochter4 

Robert und te Briz, 





| Am Samftag, 15. März, 
wenn nicht vorher, wird die 


| 40 Gent 


Zeichnung auf die 
Aktien der 


@ MERGENTHALER-HORTON 
BASKET MACHINE CO, 
geichlofjen und der Preis 
auf 50 Cents per Aftie 
erhöht. Dies ijt pofitiv. 
Die Zeichnung zu dem 
gegenwärtigen Preis (40 
Cents per Altie, Pari« 
A Werth $1.00) mag irgend 
einen Tag diefer Woche 
ohne vorherige Anzeige ge: 
ichlofien werden. Anmel- 
dungen von Solchen, die 
Aktien wünjchen von der 
40 Ets. Partie, jollten ohne 
Aufichub gemacht werden. 


Die Ehieago Office der Gefellidaft 
Befindet fih im Eontinental National 
a Bank Gebäude, 218 fa Salle Str. 


fa 


— 


Zoded: Anzeige. 


PBefannten die traurige Rachricht, 
atte und unier Vater 
Sohn F. Dienhart 
n 42 Jahren geftorben ift. Beerdigung 
den 12. März, um 9:30 Morgens, 
517 Yarrabee Str. Rah der St. 
he, don da nah dem St. Bonifazins: 
at Um ftile Theilnahme bitten die 
den Sinterbliebenen: 
Emma Dienhart, Gattin. 
Yirthur, Raymond, Charlotte, 
Zohn und Marie, Kinder. 
— — — — —— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Sebaſtian Ort 
im Alter von 522 Jahren am 10. März, Morgens 
halb 3 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Meerdi: 
Mittwoch, den 12. Märy, 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, WI Cinbeurn 
Ape., nah Graceland. Um ftile Iheilnabme bitten 
die trauernden SBinterbliebenen: 
AunaM. Orth, aeb. Aung, Gattin. 
Roſa Shacdpi, Toter. 
 Erneit Schaeppi, Schwiegerjohn. 
Bitte keine Blumen. 


gung findet ſtatt am 


Todes⸗Anzeige. 
| Freunden und Velannten die traurige Radhricht, 
das unfer geliebter Sobn 
Willie Bader 
im Wlter von 2 Jahren und 9 Monaten fanft im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftaa. den 13. Mär; Wormittags 9.30 Ubr, 
I vom Trauerhauje, 40 Wieland € 
| Rojebill Friedhof. Um ftille T 
betrübten SDinterbliebenen: 
Wilhelm u. Magdalena Bader, Eltern 
Magdalena Bader, Schweiter. 


Todes⸗Aunzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Margaretha Blate 
im Alter von 24 Jahren, 11 Monaten und 25 Ta= 
gen felig im Herrn entfhlafen ift, im Daufe ihrer 
Eltern, 38 €. 21. Str. Pegräbniß-Anzeige fpäter. 
Zohn und Mary Blafe, Eltern. 


Annie, Katie nıd Georae, 
Geſchwiſter. 


nab_ Dem 
heilnahme bitti} die 


Todes⸗Anzeige. 


Verein der Wirthe von Nord Chicago. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer altes Mitglied 
Sebaſtian Ort 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
den 12. März, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauer: 
bauje, 261 Elybourn Ave., nah Graceland ftatt. 
Peter Ludwig, Präfident. 
Zohn Remmlinger, Sefr. 


Zodes- Anzeige. 


freunden und Befannten biermit 

Nachricht, daß mein gel. Gatte 
Franz Herman Herter 

am Montag, den 10. März, geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Donnerſtag, den 13. März, um 1 Uhr dom 
Trauerbaufe 338° Rodcoe Blvd. nah Wunder: 
Friedhof. Um ftile Theilnahme bistet 

di,mi Louiſa Serter, geb. Lars, Gattin, 


die traurige 


Gejtorben : Louis P. Nideld, am Montag, 

10. März, im Alter von 59 Jahren, gel. Pater 
von M Hattie Peder, AJulia und Belle Nidels, 
Peer a am Donnerftag, den 13. März, bom 
ie 25 Biljel Str, um 2 Uhr Nahın,, 
er 


den 
Trauert 
nah Ro 

Geftorber: SBenrh, Leonard, Söhnen bon 
Rudolph NR. und Anna Wlbrecht (geb. Ulbricht). Be 
crähnik am Mittwoch, den 12. März 1902, um 1 
Uhr Nahbm., vom Trauerbauje 789 N. Winchefter 
Are. nah Roje Hill Friedhof modi 

Geftorben: Frau Mary Elifabeth Stol;, 
69 Aahre alt. Beerdigung dom Trauerhaufe, 8362 
Kerfoot Ave, am Donnerftag, den 13. März, um 
1 Uhr Nachm. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


Larrabee Str. 
301 und 308 30 6. voſddlj 


Alte Aufträge pünktlid) und Billigfi beſorgt. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Eyanfton ine. 


BEB’KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag ! 
— EMIL CASCH. 


+ Energifihe Dame mit 
Verlangt: gutem Auftreten, um die Mme. 
McCabe Korseis und Gejundbeitö-Waifts zu 
verfaufen. Diefe Waaren find mit roftfreien 
Stahlftäben verjehen, gewähren die größte 
Zufriedenheit und find leicht verfäuflich; 
werde gut bezahlen für gute Arbeit. Schreibt 
wegen Bedingungen. didofon, Ilmz, Im 

St. Louis Corset Co., St. Louis, Mo. 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 £incoln Ave.) nad) 


625 La Salle Avenue, Ecke North Ave, 


El. A. 1134 —X 
olumbia Printing Co 


UnionsDruderei, 12 N. Halsted nn 
un 


EMIL H, SCHINTZ 
u 69 der» 
RER 
N. WATRY& CO, 

Redats. 
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Lokalbericht. 
bverwaſtungs· Jachtichlen. 


Der Mayor auf der Entenjagd 
und zugleich mit dem Stu: 
dium der Bewilligungs- 
Dorlage beichäftigt. 


Keun Polizeistentnants follen 
penfionirt werden. 


Derzögerung in der Auszahlung der £chrer: 
gehälter. 


Mayor Harrifon hat fich nach Henth 
auf die Entenjagd begeben. ES heißt, 
daß er die Bemilligungsporlage zu meis 
terem Gtudium mitgenommen habe, 
und daß er fie nach feiner Nüdfehr 
vielleicht vetiren und empfehlen merbde, 
daß der Feuerwehr und ber Polizei 
verſchiedene Poſten qutgeichrieben mer: 
ben mögen, bie er an anderer Gtelle 
aus ber Vorlage ftreichen wird. 

Stadt - Eleftrifer Ellicot! kündigi 
an, daß er 150 elektrifche Bogenlampen 
und 1,700 Gafolin-Laternen außer 
Dienft werde fielen müffen, um bie 
Ausgaben feines Departements mit 
den Einfünften deffelben in’3 Gleiche 
zu bringen. Herr Ellicott hat daran 
gedacht, die Koften der Straßenbeleuch— 
tung in Diftriften, mo er diefelben mit 
den ihm zur Verfügung ftehendenMit- 
ten nicht beftreiten fann, auf dem We- 
ge der Spezial = Belteuerung aufzus 
bringen. Korporationg-Anmwalt Wal: 
fer erklärt indeffen, das milrde nicht 
angängia jein, da Spezialfteuern nur 
für die Durchführung dauernder Ber: 
befferungen ausgeſchrieben werden 
dürfen. — Herr Ellicott wird die Ent— 
fernung verſchiedener elektriſch bebeuch— 
teter Schilder anordnen, weil das zu 
große Gewicht derſelben öffentliche Ge— 
fahren bedingt., An der State Str. 
fiel kürzlich ein ſolches Schild auf den 
Bürgerſteig herab, wobei zwei Perſo— 
nen verletzt wurden. 

Korporationsanwalt Walker hat das 
Gutachten abgegeben, daß der Stadt 
nicht die Befugniß zuſtehe, Raum auf 
den Bürgerſteigen für irgend welche 
private Zwecke zu vermiethen. Die 
Stadt ſei zwar Eigenthümerin der 
Straßen in deren voller Breite, aber ſte 
ſei nicht befugt, dieſes Eigenthumsrecht 
aus den Händen zu geben. 

Die ſtadträthliche Verkehrs -Kom— 
miſſion befaßt ſich heute mit der Frage, 
welche Art von gerillten Schienen den 
Straßenbahn-Geſellſchaften zur Be— 
nutzung vorgeſchrieben werden ſoll. 

Ald. Cullerton hat im Kreisgericht 
ein Mandamus-Verfahren angeſtrengt, 
um das ſtädtiſche Bauamt zu zwingen, 
ihm die Erlaubniß zum Bau eines 
Hauſes zu geben auf dem Grundſtück 
am Seeufer-Diſtrikt, das er vom 
„Captain“ Streeter gekauft hat. 

Polizeichef O'Neill geht mit der Ab— 
ſicht um, von ſechszehn Polizei-Leut— 
nants, die über 50 Jahre alt und län— 
ger als 20 Jahre im Dienſt ſind, neun 
penſioniren zu laſſen. Vier Leutnants— 
ſtellen ſind ſchon ſeit längerer Zeit va— 
kant. Durch die Penſionirung von 
neun Leutnants würde derBeſtimmung 
in der Bewilligungs -Vorlage Rech— 
nung getragen werden, welche die Zahl 
der Leutnantsſtellen des Polizei-De— 
partements um 13 verringert. Die 
nachgenannten Leutnants können zur 
Zeit Anſpruch auf Penſionirung erhe— 
ben: John Haines, Richard Shepard, 
Timothy Barrett, Joſeph Cary, Mi— 
chael Gallagher, Richard Moore, Chas. 
O'Konnor, Charles Rehm, Frank 
Schmidt, Edward Cosgrove, Martin 
Quinn, Alexander MeDonald, Johnp. 
Beard, A. C. Burdick, John T. O'Hata 
und Joſeph Kandzia. 

Die Aldermen Minwegen, Mavor 
und Jackſon haben auf der geſtern von 
ihnen durch die Tunnel-Anlagen der 
Illinois Telegraphh and Telephone 
Co. vorgenommenen Inſpektionsiour 
feſtgeſtellt, daß auf drei verſchiedenen 
Stellen ein Anlauf gemacht worden 
iſt, die Tunnels 12 Fuß hoch und 14 
Fuß breit zu machen, ſtatt es bei einer 
Höhe von 74 Fuß und einer Breite von 
6 Fuß bewenden zu laſſen. Präſident 
Wheeler von der genannten Geſellſchaft 
erklärte den Stadtvätern, daß die grö— 
Bere Höhe und Breite auf vier Haupt— 
ſtrecken erforderlich ſein würde zuͤr Un— 
terbringung der 100,000 oder mehrLei— 
tungsdrähte, welche die Geſellſchaft 
mit der Zeit zu benöthigen glaubt. 
Die Stadtväter erklärten, daß die 
Geſellſchaft unter keinen Umſtiänden 
ohne Erlaubniß des Städtraths die 
Tunnels größer machen dürfe, aͤls es 
in dem Freibrief vorgeſehen iſt. Sie 
werden im Stadtrath dagegen eintre— 
ten, daß eine ſolche Erlaubniß ertheilt 
werde. Die Strecken, auf denen die 
Tunnelanlage faſt doppelt ſo geräu— 
mig iſt, wie ſie ſein darf, find unter 
der State nahe der LakeStr. und unter 
der Franklin in der Nähe von Waſh— 
ington und von Madiſon Str. entdeckt 
worden. Anter der State Str. befin— 
det ſich die Decke des Tunnels nur eiwa 
30 Fuß unter der Straßenoberfläche, 
was ebenfalls unzuläſſig iſt und der 
Anlegung eines unterirdiſchen Weges 
für Sträßenbahnen hinderlich fein 
mag. 

Die Drainage-Behörde wird ge— 
richtliche Schritte thun, um die Heran— 
ziehung ihrer Liegenſchaften in Chicago 
und Cook County zur Beſteuerung zu 
verhindern. Die Affefloren - Behörde 
hat das Land, welches die Drainage- 
Kommiffion in Stidney erworben hat, 
mit einer Steuer von $600 belaftet. 

Der Kontraft für die Lieferung 
der Pumpen für ven Schwenmfanal 
unter der 39. Str. ift von der Drain- 
age-Behörde der Alis-Chalmer3 Co. 
in Milmaufee übertragen worden. Der 
für die Pumpen vereinbarte Preis be- 
trägt $133,000. 

Die Erziehungs = Behörde hat nun- 
mehr doc) eingemwilligt, daß die Aus- 
zahlung der Gehälter ihrer Angeftellten 
bom ftädtifchen Zahlmeifter - Amt be- 
forgt wird. Cine Folge diefer Aende- 
zung in bemSpjftem ift die, daß mit der 
Bezahlung der Lehrergehälter für den 
Monat Februar erft in diefer Wilhe be: 


‚ gonnen werben fonnte. 


| 
| 


* Hämorrhoiden. _ 


Die. neuen Fahrftühle, melde die 
„Elithorpe Elevator Company“ im 
County = Gebäude eingerichtet hat, find 
für fehlerhaft befunden worden. Die 
dirma tft aufgefordert morben, bie 
Schäden unverzüglich auszubeſſern, 
widrigenfalls ihr die Reſtſumme ih— 
rer Forderung vorenthalten und zur 
Beitreitung der Reparaturfoflen ver- 
wendet werben wird, 

Die „Eitizens’ Affociation“ ift mit 
dem Sammeln von Beweismaterial da- 
für beichäftigt, daß der Gteuer - Ein- 
nehmer der Gübdfeite auf feiner @ehalt3- 
Iifte Die Namen von Leuten geführt hat, 
melche für ihr Geld entweder überhaupt 
feine oder aber fehr überflüffige Arbeit 
geleiftet haben. Man hat bereits feftge- 
jtelt, dab ch unter den 125 Hilfs⸗ 
Kollektoren, deren Bezahlung am 22. 
Februar angeordnet worden iſt, zehn 
Schnapswirthe und der Logirhaus Be— 
ſitzer Bohn, No. 330 Clark Str., be— 
funden haben. Im Bohn'ſchen Lokale 
fand man in voriger Woche bei einem 
Beſuche, der dem Platz in der Donners— 
tag Nacht abgeſtattet wurde, 73 Schlaf— 
gänger an, von denen 37 auf Stühlen 
und Fäſſern nächtigten. Man ſchloß 
hieraus, daß bei Bohn und Anderen 
„Stimmgeber“ koloniſirt worden ſind, 
welche dem Johnny Coughlin die Fort— 
dauer ſeiner politiſchen Laufbahn 
ſichern ſollen. Die „Municipal Voters'“ 
League“ will aber bekanntlich einen 
diden Strich durch dieſe Rechnung 
machen. 


Parkverwaltung verſichert, daß es ihm 
niemals eingefallen ſei, ſeine amtliche 
Stellung zu parteipolitiſchen Zwecken 
auszubeuten. Er kenne z. B. den Herrn 
Lorimer überhaupt nicht perſönlich, 
und weder Richter Hanech, noch ſonſt 
ein republikaniſches Mitglied des 
Kreisrichter-Kollegiums habe ihn in 
ſeiner Eigenſchaft als Parkkommiſſär 
je um eine Gefälligkeit erſucht. 

Die Countyverwaltung hat bisher, 
wegen Mangels an Baarem, die Rech— 
nungen nicht bezahlt, welche die Stadt— 
berwaltumg ihr für geliefertes Lei— 
tungswaſſer zugeſtellt hat. Aus ähnli— 
chen Gründen bleibt die Stadt der 
Countyverwaltung die Gerichtskoſten 
ſchuldig, welche ihr aus den zahlreichen 
gegen ſie anhängig gemachten Prozeſ— 
ſen erwachſen. Korporationsanwalt 
Walker ſchlägt jetzt dem Countyrath 
vor, daß der bisher ohne beſtimmte Re— 
gel getroffene Ausgleich zur feſten 
Norm gemacht werden möge. Wahr— 
ſcheinlich wird man von der anderen 
Seite auf dieſen Plan eingehen. 


Noth zeichnet ſich aus. 

Der Brückenwärter Fritz Roth von 
der Erie Str.Brücke erwies ſich geſtern 
Nachmittag als ein beberzter Diebsfän— 
ger. Er gewahrte auf der Brücke fünf 
Männer, welche neben einem Haufen 
gegerbter Häute ſtanden und augen— 
ſcheinlich auf einen Wagen warteten. 
Roth kam die Sache verdächtig vor und 
er hielt drei der Burſchen feſt, während 
die beiden Anderen Ferſengeld gaben. 
Auf der Bezirkswache nannten die 
Berhafteten fich Terrence Henry, Xohn 
McCarthy und George Nevin, Die 
Häute, welche einen Werth von $60 
hatten, follen der Firma E. Moendh & 
Gong, Dearborn Ave. und Kinzie Str,, 
geftohlen worden jein. 


* Die Boeren-Abgefandten Corne- 
lius H. Weſſels, A. D. W. Wolmarans 
und Montague White werden Freitag 
Mittag hier eintreffen. 


Werth von Zeugniſſen 


Größer als Behauptungen. 
Niemand von uns ift jo verhärtet, 
daß wenn er einem Nebenmenfchen 
eine Gefälligfeit gethban, oder etmas 
Annehmlichfeit zugemendet hat, er fich 
nicht über eine fleine Anerfennung 
freut. Dies gewährt meiftens größere 
Treude, als die That ſelbſt und in 
Verbindung hiermit iſt der folgende 
Brief von einer Dame von Paris, Tex., 
von Intereſſe: „Werthe Freunde: 
Ich rede Sie als ſolche an, denn Sie 
waren meine Freunde. DreiJahre lang 
litt ich hin und wieder an Hämorrhoi— 
den. Ich wurde im Hoſpital behandelt, 
dem neuen und eleganten Hoſpital von 
Memphis; dort wurde mir nur zeit— 
weilige Linderung zuTheil. Dann ging 
ich weſtlich in dem Glauben, daß eine 
Luft- und Waſſerwechſel mir nützen 
würde; vor fünf Monaten kamen die 
blutendenHämorrhoiden wieder und ich 
blutete ſo ſtark, daß ich glaubte, ſterben 
zu müſſen. Ich hatte mich an vier der 
beſten Aerzte in dieſem Theile Texas 
gewandt; alles was ſie thaten, war, 
daß ſie mich beinahe in's Grab brach— 
ten; ſie wollten nichts als eine große 
Summe Geldes und mich operiren. Ich 
ſagte nein, keines Chirurgen Meſ— 
ſer ſolle mich zerſchneiden, wenn 
meine Zeit zu ſterben gekommen ſei, ſo 
wüßte es Gott, und wenn ich ſterben 
müſſe, ſo wollte ich auf einmal ſterben. 
Da hörte ich von Ihrer Medizin. Ich 
glaubte nicht viel daran, aber doch ließ 
ich mir eine Schachtel Ihres Pyramid 
Pile Cure fommen; in zivet Tagen lie- 
ben die Blutungen zur Hälfte nad) und 
in einer Woche war ich um fo vieles ge- 
beffert, daß ich vier Blod& gehen und 
ein wenig Hausarbeit verrichten fonnte. 
Ah blutete dann nicht mehr, im brei 
Mocen mar ich gefund. Gott jegne 
Sie, dat Sie fol’ eine wundtbare 
Medizin im Bereich leidender Männer 
und Frauen brachten. Jh werde nie 
aufhören, Ihre Medizin zu empfehlen, 
würde auch nicht ohne diefelbe fein. Jch 
gebrauchte auch Ihre Pyramid Pillen. 
Sallie X. Hearndon.” Zeugniffe mie 
biefes, follten mehr überzeugen, ala 
alle Behauptungen und Berficherungen 
und follten den Zefer über die Vor— 
züge diefes Mittels nicht im Zweifel 
lafien. Pyramid Pile Cure wird von 
allen Apothetern zu fünfzig Cents das 
Padet verfauft, oder wird bon benfya= 
brifanten verfhidt an irgend eine 
Adreffe nah Empfang des Preiſes. 
Schreibt an die Pıoramid Drug Eo,, 
Marfball, Mich., wegen ihres Tleinen 
Buches über Urfache and Heilung bon 


Hy I langt worden. 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 11. März 1902. 


Aus den Polizeigerichten. 


Arthur Murphn, 560 FZulton Sir. 
mohnbaft, follte fich Heute im Marmell 
Str.-Bolizeigericht berantworten, aber 
Anmalt Mebinley fegte Richter Sa- 
bath in Kenntniß, daß Murphy jet 
bor einem höheren Richter ftehe. Die 
Anklage, wurde dann niedergeſchlagen. 
Vor vier Monaten fol Murphy im 
Streit Thomas Flannagan, 16Vernon 
Park Place, mit Füßen getreten haben. 
Flannagans Zuſtand war infolge der 
Verletzungen ein ſo ernſter, daß man 
lange Zeit das Schlimmſte befürchtete. 
Die Verhandlung der gegen Murphy 
erhobenen Anklage mußte daher immer 
wieder verſchoben werden. Erſt vor 
Kurzem wurde Flannagan als geneſen 
aus dem CountyHoſpital entlaſſen, 
wenige Tage darauf fand dort aber 
Murphy Aufnahme und am letzten 
Donnerſtag iſt dieſer in jener Anſtalt 
an der Bright'ſchen Krankheit geſtor— 
ben. 

Thos. J. MeShinley wurde von 
Polizeirichter Underwood heute um 
825 geſtraft. MeShirley war geſtern 
Abend, einen Sarg tragend, die 
Str. entlang gegangen und hatte, als 
ihn an der Ecke der State Str. ein Po— 
liziſt anhielt, erklärt, er bereite ſich auf 
ſein Begräbniß vor. Dies kam dem 
Beamten merkwürdig vor und er hieß 
den Mann mitgehen. Bald darauf 
meldete der Leichenbeſtatter 3.2.Bıp:t3, 
3155 State Str., daß ihm ein Sarg 
geſtohlen worden ſei und da Parks 
den auf der Polizeiwache befindlichen 
als ſein Eigenthum erkannte, ſo wurde 
gegen MeShirley eine Anklage erhoben. 

Lena Hoffmeyer iſt angeklagt, aus 
der Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft, 
der Familie E. C. Smith in Edgewa— 
ter, Sachen im Werthe von mehreren 
Hundert Dollars geſtohlen zu haben. 
Dr. W. H. Cook, 3607 Hamilton Ape., 
ſtellte 531000 Bürgſchaft für ſie. Drei— 
mal war die Anklage im Harriſon Str. 
Polizeigericht ſchon zur Verhandlung 
angeſetzt, die Angeklagte aber nicht er— 
ſchienen, und ihremßürgen wurde dann 
aufgegeben, ſie zur Stelle zu ſchaffen. 
Da ihm dies auch zu der auf heute an— 
beraumten Verhandlung nicht gelungen 
war, ſo ordnete Richter Prindiville die 
Einziehung der Bürgſchaft an. 

Am 24. v. M. wurden in der Wirth— 
ſchaft von John A. Sickels, Nr. 2235 
Aſhland Abe., zwei jugendliche Bur— 
ſchen, Louis P. Krueder und Perry L. 
Adix, verhaftet, da ſie ſich ungebührlich 
lange im Fernſprech-Kabinet aufhiel— 
ten. Dieſelben hatten bei ihrer Feſt— 
nahme Schraubenzieher in den Händen, 
und flanden im Verdacht, die Fern— 
ſprech-Automaten in verſchiedenen 
Wirthſchaften und Apotheken ausge— 
plündert zu haben. Polizeirichter Ma— 
honeyh, vor dem ſie heute prozeſſirt wur— 
den, erklärte die Beweiſe für nicht ge— 
nügend und entließ die Angeklagten 
mit einer ernſten Ermahnung. 

Polizeirichter Kerſten überwies heute 
unter 55000 Bürgſchaft Michael Me— 
Knight dem Kriminalgericht. MeKnight 
wurde Samſtag Abend nach der Berau— 
bung der Gäſte in Guſtav Nilſon's 
Wirthſchaft, Milton Ave., Ecke Hobbie 
Etr., fowie des Beliters als einer der 
Ihäter nach heftiger Gegenivehr über: 
mältigt, während feine drei Spiehage- 
fellen enitamen. MecAnight behauptete 
heute, er jet infolge der Schüffe, melche 
in der Wirthichaft fielen, dorthin ge— 
lodt worden, mit den flüchtigen Räu- 
bern zufammengeftoßen und fälfchlich 
für einen derfelben gehalten worden. 
Wm. Rottke, einer der Gäfte, welcher in 
den Fuß aefchoffen wurde, fonnte heute 
Ihon alz Zeuge auftreten. Ein anderet 
alt, Michael Ireaner, erzählte, bie 
Aäuber hätten bei ihm nur 70 Cents 
gefunden, $16 Papiergeld habe er in 
den Händen verborgen gehalten, 


Diente zwee'n Herren. 
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Bor der Wahlbehörde wurden heute 
die Verhandlungen über das Gejuch 
der Referendum=Liga fortgefett, defjen 
Zulänalichteit von der „Good Gopern= 
ment League“ beanftandet wird. De 
Handjariften-Erperte Dr. X. Shaw 


gab zu Protofoll, daß von den 109,000 | 


Unterjchriften, welche die Petition auf- | 3u geben, fi als Aftionäre an dem 


| Unternefmen zu betbeiligen, tmelches, 


weiſt, ſeines Erachtens gegen 11,000 
gefälſcht oder doch unecht ſeien. 


Verhandlung ergab unter Anderem,— 


daß mindeftens einer von den Namen: 
jammlern der AReferendum-Liga zu= 
gleih im Solde der „Good Govern- 
ment League” geftanden und die Refe- 
rendum=Liga durch Ablieferung ge- 
fälfchter Namen hintergangen hat. Die 
Wahlbehörde wird ihre Entjcheidung 
in ber Angelegenheit vielleicht noch 
heute Abend abaesben. 
— — 

* Man hat jetzt ermittelt, daß es 
Stadt-Ingenieur Erickſon war, der im 
vorigen Herbſt der Illinois Telephone 
and Telegraph Co. geſtattet hat, ihre 
Zunnel-Anlage an einzelnen Stellen 
bis zu einer Höhe von 12 und einer 
Breite von 14 Fuß zu erweitern. Es ge— 
ſchah dies, um die Bauarbeit zu erleich— 
tern. Vorſteher Blocki vom Departe— 
ment der öffentlichen Arbeiten verhin— 
derte, daß die größere Bohrung forige— 
ſetzt wurde. Stadt-Elektriker Ellicott 
iſt der Meinung, daß für die vorgebli— 
chen Zwecke der Ylinois Telephone & 
Zelegraph Eo. Tunnels von 73 Fuß 
Höhe und 6 Fuß Breite völlig genügen. 

* Mie Herr R.Kloß der „Abendpoft“ 
mittheilt, hatte der Mann Ihompfon 
zwei Gäfte in Kloß’ Wirthfchaft, 801 
Root Str., angerempelt und war dann, 
mindeftens ein halbes Dutend Mal 
„sh töbte Sie“ rufend, auf den 
Schanktijch gefprungen; dann erft will 
Herr Kloß, in Nothwehr, auf den 
Burfchen gefchoffen haben. Dies zur 
Richtigftellung. 

* Große Mengen Kleiderftoffe und 
andere Waaren im MWerthe von Hun- 
derten von Dollars, welche von einer, 
zum Theil in Aurora, JU., in Unier- 
fuhungshaft Befindlihen Bande Ei- 
ſenbahndiebe aus Frachtwaggons zwi⸗ 
ſchen Chicago und Aurora geftohlen 


wurden, ſind heute von Polizeibeamten. 


des Hinman- Gtr.:Revierd wiederer⸗ 


Die | 





MergenthalersHorton Basfet Ma: 
dhine Company, 


Sie wird den Bedarf des ganzen Kandes an 
Opftförben mit ihren neuen Mafchinen 
allein deden fönnen. 


13 der vor einigen Jahren berftor- 
bene Erfinder Ditmar Mergenthaler 
der Welt feine Geßmafdhine fehentte, 
‘autete das einftimmige Urteil dahin, 
daß fich in ihmen die höchjtmögliche Leis 
fung menjhliden Erfindungsgeifies 
verförpere. E53 fchien in der That un- 
möglich, eine todte Mafchine zu fchaf- 
fen, die noch in höhrem Grade, als bie 
Mergenthaler'ſche Setzmaſchine, im 
Stande wäre, die verſchiedenſten Griff 
einer geſchulten Arbeiterhand mit einer 
Schnelligkeit und Genauigkeit auszu— 
führen, welche das Werk der Menſchen— 
hand weit hinter ſich läßt. Und doch iſt 
es Mergenthaler gelungen, eine Ma— 
ſchine zu erfinden, welche nach der An— 
ſicht von Sachverſtändigen an genialer 
Konſtruktion ſeine Setzmaſchine noch in 
den Schatten ſiellt. Es iſt dies eine 
Maſchine zur Herſtellung von Obſt— 
körben in verſchiedenen Größen, die mit 
51 poſitiven Bewegungen im unglaub— 
lich kurzen Zeitraum von ſechs Sekun— 
den einen Obſtkorb fix und fertig zum 
Gebrauch herſtellt. Eine einzige Perſon 
genügt zur Bedienung der Maſchine, 
welche nur mit dem nöthigen Roh— 
material, d. h. paſſend zugeſchnittenen, 
dünnen Holzſtreifen für den Boden und 
die Seitenwände, gefüttert zu werden 
braucht. 

Alles Uebrige, ſelbſt das Vernageln 
der Körbe durch Stahlftifte fomwie da3 
Umlegen der Holzreifen am oberen und 
unteren Rand, beſorgt die Maſchine 
ſelbſtthätig. Iſt ein Korb fertiggeſtellt, 
ſo erfaßt ihn ein Hebelarm, dirigirt ihn 
nach unten und ſchichtet ihn fein ſäuber— 
lich auf ſeine Vorgänger auf. Eine 
Idee von der Arbeitserſparniß, welche 
dieſe Maſchine darſtellt, gibt die That— 
ſache, daß ſie in einer Stunde ſo viel 
leiſtet, wie zwölf geſchulte Arbeiter un— 
ter Aufbietung ihrer ganzen Geſchick— 
lichkeit. Bis vor etwa zehn Jahren 
wurden die Millionen und aber Millio— 
nen Obſikörbe, welche alljährlich in den 
Ver. Staaten verbraucht werden, aus— 
ſchließlich durch Handarbeit hergeſtellt. 
Im Jahre 1894 erſt ließ Emmett Hor— 
ton eine Maſchine zur Herſtellung ſol— 
cher Körbe patentiren, und dieſe Ma— 
ſchine berbeſſerte Mergenthaler in den 
letzten Jahren ſeines Lebens, bis ſie die 
Stufe abſoluter Vollendung erreicht 
hatte. Es bildete ſich kürzlich die 
„Mergenthbaler-Horton 
Bastet Machine Eo.“ um Die 
Erfindung auszubeuten, nachdem Die 
Maſchinen durh Bundespatent gegen 
Nachahmung geſchützt waren. Nach 
dem Gutachten der hervorragendſten 
Patentanwälte des Landes iſt das Pa— 
tentrecht der „Mergenthaler-Horton 
Basket Machine Co.“ thatſächlich ein 
unanfechtbares, um ſo mehr, als die 
Maſchine in allen ihren Theilen keine 
verbeſſerte, ſondern eine Original-Er— 
findung darſtellt. Es wäre der genann— 
ten Geſellſchaft natürlich ein Leichtes 
geweſen, Maſchinen zu bauen und ſie 
gegen eine gewiſſe jährliche Abgabe an 
die Fabrikanten von Obſtkörben zu ver— 
miethen. Die Folge wäre aber zweifel— 
los geweſen, daß es in abſehbarer Zeit 
zu einem Ratenkrieg und zu Prozeſſen 
zwiſchen dieſen Fabrikanten gekommen 
wäre, wodurch natürlich auch die 
Intereſſen der „Mergenthaler-Horton 
Basket Machine Co.“ ſchwer in Mit— 
leidenfchaft gezogen worden wären. Um 
dem vorzubeugen, beichloß die Sejell- 
Ihaft, die Verwerthung der Erfindung 
dadurch Felbit in der Hand zu behalten, 
daß fie in der nöthigen Anzadl von 
Tabrifen den Bedarf des Landes an 
DObitkörden felbit erzeugt. Daß diaduf 
den Handbetrieb angemwiefenen Fabriken 
mit den Zeit- und Arbeitskraft eripa= 
renden Maſchinen unmöglich in Wett- 
bewerb treten fönnen, liegt auf der 
Hand; die Geielichaft bat fomit das 
abjolute Monopol, jomweit die Herfiel- 


| lung diefes vielgebrauchten Artikels i 
Betracht kommt. 
zZu bilden, beſchloß die 


Statt ein Syndikat 
„Mergenthaler— 
Horton Basket Machine Co.“ vielmehr, 
dem großen Publikum die Gelegenheit 


aut des Unternehmer-Proſpektes, bei 
einer Kapitaliſirung von 10 Millionen 
Dollars eine Dividende von mindeſtens 
30 Prozent jährlich abwerfen ſoll. 
Vorläufig ſollen 200 Maſchinen gebaut 
und in Betrieb geſetzt werden, was, ein— 
ſchließlich aller anderen Unkoſten, etwa 
8600,000 erfordert. Um das nöthiae 
Geld aufzubringen, hat die Gejelfichaft 
eine Anzahl Aktien zu 25 Cents bei 
einem PBarimerth von einem Dollar in 
den Markt gebradt, und fie waren fo 
Schnell vergriffen, daß der Prei@ der 2. 
Serie Ichon auf 40 Gents erhöht wer— 
den fonnte. Am 1. Upril gedenit die 
„Mergenthaler-Horton Basfet Machine 
Co.“ eine meitere Preisfteigerung in 
Kraft treten zu laffen. Bisher betrug 
das jährliche Erzeugniß an Obflkörben 
aller Art nur zwei Millionen Stüd, 
troßbem aber war der Bedarf damit bei 
Meitem no nicht. aededt, und Un 
maflen von Oft verfaulten, mweil die 
Züchter nicht im Stande waren, die 
nöthige Anzahl von Körben zur Ber- 
padung zu erlangen. Diefem Uebel: 
ſtand wird die neue Gelellichaft abbel- 
fen, da fie mit ihren Mafchinen leicht 
drei Milionen Körbe für Beeren, Pfir- 
fihe, Trauben und andere Obftarten 
im Jahre herſtellen kann. 

Hierbei fällt beſonders in's Gewicht, 
daß die Mergenthaler-Horton Basket 
Maͤchine Co. nicht mehr mit ihren Ma— 
ſchinen zu experimentiren braucht, ſon— 
dern ihre Berechnungen auf Grund der 
Leiſtungen von einer Anzahl ihrer Ma— 
ſchinen aufſtellen konnte, welche ſeit 
mehreren Jahren in der Fabrik der 
Robiſon Basiet Co. in Painsville, O., 
ſowie in der Fabrik von Emmett Hor— 
ton in Elmira, N. Y. im Betrieb ſind 
und Millionen von Obſtkörben herge— 
tellt haben. 
— Bureau der Mergentha- 
— Bastet Madine Eo., im 
Zimmer Nr. 410 deö Continental Na- 
tional ‚Bant-Gebäubes, ift ein Muto- 
jtop = Apparat aufgeftellt, welcher bie 


Schwache Männe 


der gezahl 


x 


Mil Nexrdenſchhöche 


hervorgerufen durch 


Jugendſünden, Ausſchweifungen, 
Blutvergiftung, Privat-Krank— 
heiten oder unrichtige Behandlung. 


Nicht ein Dallar 
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braudt bezahlt zu 
werden, che geheilt 


Shr Habt Schmerzen im Freuy, 


Dies 
iſt 
Euer 
Be: 
finden! 


erquidt Euch nicht. 


wirrt ſich, Euer 
ſchwach; Ihr verliert 
ſeid hohläugig: das 


an 
Weiße 
und Habt ein 
todtes Aussehen; 


aus 
blaſſes, 


Euren Hausarzt konſultirt. 


Schreibt. 
e in abgelegenen Ort— 
m Lande 


freier 


T 
zonn 





Mafchinen in voller IThätigkeit zeigt, 
und Jedermann, der fich dafür intere!- 
firt, jteht die VBefichtiqung frei. Das 
Hauptbureau der Gefellichaft befindet 
fich in New Norf, Zweigbureaur Jind, 
außer in Chicago, in Bofton, Phila= 
delphia, Cleveland, Pittsburg und 
Wafhington eingerichtet worden. Prä- 
fident der Mergenthaler-Horton Basket 
Machine Co. ift 9. H. Warner, ihr 
Schaßmeifter Charles R. Barlow und 
ihr Sefretär Sidney B. Whitlod. Das 
Direktorium febt ich wie folgt zufam= 
men: GEmmett Horton, Elmira, N. 9.; 
9. H. Warner, New York; Edward 9. 
Barkhurft, New Haven, Conn.; Sid- 
nen B. Whitlod, Bofton, Maff.; Wil- 
liam X. Myers, Nem York; Oren }. 
©. Gaige, Philadelphia, PBa.; Charles 
R. Barlow, New York. 
— —— — 
Bitte um Beiſtand. 


Sekretär O'Neill von der ſtädtiſchen 
Kommiſſion für die Anlegung von klei— 
nen Parks und Spielplätzen hat an die 
drei Parkbehörden den folgenden, von 
der Kommiſſion gefaßten Beſchluß 
übermittelt: 

die Sonderkommiſſion für Parks 
bei Zuſammenſtellung ihres Berichtes 
über die Anlegung von kleinen Parks 
und Spielplätzen findet: 

Erſlens, daß die ihr zur Verfügung 
fiehenden Mittel ihr nicht erlauben et= 
nen®ericht abzuftatten, aus welchem er= 
fichtlich fein würde, daß fie den Gegen 
ſtand erjchöpfend unterfucht hat; 

Zweitens, daß e3 für die drei Park— 
behörten noihiwendig ift, einen Bericht 
zu, haben, welcher nicht nur die gegen- 
mwärtigen Anforderungen dedt, Jonbern 
auch Auzdehnungen in Betracht zieht, 
welche künftig zu treffen fein werden, 
wenn das Geld dafür vorhanden tft; 

Dritten, daß der Bericht für bie 
Stadt ala Ganzes und nicht für brei 
bon einander getrennte Stabtiheile auß- 
gearbeitet werben follie; 

Viertens, daß der Beght der 
Sonder = Rommiflion ermweitert, amen- 
dirt und beitätigt werben jolle vonLeu= 
ten, die Fachlenntniffe in Parfangele- 
genheiten beſitzen; 

Deshalb ſei es beſchloſſen, daß dieſe 
Kommiſſion die dreiParkbehörden auf— 
fordert, je eines von ihren Mitgliedern 
auszuwählen, die alsdann, mit einem 
Mitgliede der Sonderkommiſſion zu— 
ſammen, einen Sonderausſchuß bilden 
und ermächtigt ſein ſollen, einen Sach— 
verſtändigen oder mehrere ſolche anzu— 
ſtellen für die Ausaxbeitung eines voll— 
ſtändigen Berichts; daß die Parkbehör— 
den aufgefordert werden, den Aus— 
ſchuß an die Arbeit gehen zu laſſen, 
noch' ehe dieſe Kommiſſion ihren Be— 
richt in allen ſeinen Theilen fertig 
ſtellt; daß die Dienſte des oder der 
Sachverſtändigen von den Parkbehör— 
den und dieſer Kommiſſion bezahlt 
werden ſollen; daß der Ausſchuß be— 
fugt ſein ſoll, diejenigen Summen 
auszugeben, welche ihm von den ver— 
ſchiedenen Parkbehörden und dieſer 
Sonderkommiſſion angewieſen werden 
mögen; und daß dieſe Kommiſſion dem 
Ausſchuß die Dienſte ihres Sekretärs 
und ſämmtliches von ihr geſammelte 
Material zur Verfügung ſtellt. 

— ——e — r 


* Herr J. M. Terwillinger, der Ei— 
genthümer desGebäudes Ni. 128—130 
©. Elinton Str., hat die Countyper- 
waltung benachrichtigt, daß er für bie 
Räumlichkeiten, melde der Armen= 
pfleger darin benukt,bon jet an $1500 
Nahresmiethe - erwarte, ftatt der bis⸗ 

| ten $1200.  _ 


ar 
za 
no 
8 


blaue Ringe unter den Augen, Fle— 
den vor Euren Augen, Euer Schlaf 
hr jteht des 
Morgens müde auf; Euer Geift ver= 
Gedächtniß 
Gewicht; 


wird 


Eurer 


Sprechſtunden täglich von 8.30 Vorm. bis 6.30 Abends. 
Donneritag und Samitag Abend, Sprechſtunden bis 9 Uhr Abends. 


Augen wird geblich, das Haar fällt 

trockenes, 

Ihr ſeid 

furchtſam, denkt immer, daß etwas ſchlimmes paſ— 

ſirt; ſeid ſehr nervös, habt böſe Träume, erſchreckt 

im Schlafe und erwacht aus einem Traume ſehr er— 

ſchreckt; Ihr habt ſtechende Schmerzen in der Bruſt; 
keinen Appetit; habt Abneigung gegen Geſellſchaft; ſeid lieber allein. Wi 
ſer Zuſtand beſſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern wird allmälig immer ſchlimmer. 
Vienna Medical Inſtitute, 130 Dearborn Str., Chicago, vor. 
ken und Euch Eure Mannesktraft wiederzugeben. 
den für Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. i q 
von auswärts, um geheilt zu werden. Eijenbahnsyahrt abgezogen für auswärts wohnende Patienten, Die nad) der Stadt fommen, 
8 Striktur, Genorrhea, Blutvergiftung, Varieocele, Bruch, nächtlicher 
2* wir ’ i 2 x b . n = 5 * * 
Geheime Krankheiten, Keoitrate, tleine Organe, und alle Krankheiten privaterXiatur furirt, wegen Welcher Ihr nit gerne 
$10 X = Strahlen = Unterjuchung frei. 


Vienna Medical Institut 


Krefe. 130 Dearborn Str., 


Arbeit sleute werden Seit 


Aus dem Keriminalgericht. 


Ein Mordprozeß folgte dem anderen 
heute in Richter Balls Gerichtsfaal. 
Im Laufe des Nachmittags wurde ber 
Fall von Lawrence Finn und JafDaly 
den Gefchmorenen übergeben. Finn und 
Daly werden bezichtigt, vor Jahres— 
frift im Streit über Zeitungsrouten 
an der 39. Str. und Cottage Grove 
Une. den Neger M. %. Clart ermordet 
zu haben. 

Darauf begann die Verhantfung 
der gegen Dr. Robert E. Grey erhobe- 
nen Antlage wegen Grmordung ber 
jungen Schriftftellerin Jrma Bromn, 
welche auf ihrem Sterbebett Gray be- 
jchuldigte, eine verbrecherifche DOpera-= 
tion an ihr vorgenommen zu haben. 
AlsBelajtungszeugen werden genannt: 
Frl. Margaret Tedford, die Kranten- 
pflegerin von Frl. Brown, und Fran— 
ces Rutledge, welche bei dem Ungetlag- 
ten Medizin ftudirte, als diefer in Gar= 
den City, Kas., ebenfall3 die Heimath 
bon Frl. Brown, ala Xrzt praftizirte, 

Dor Richter Hutchinfon begann heute 
die Verhandlung des von Thomas D. 
Courtney angeitrengten Habeas Cor: 
pus-Verfahrens. Couriney, ein ehes 
maliger Konftabler, war mit dem Un= 
malt Bulfer fchuldia befunden worden, 
eine Anzahl Berfonen ohne jeden 
Rechtsarund zu Erpreflungsziveden 
haben verhaften zu laffen. Richter 
Savanagh, vor welchem die Beiden pro= 
zejfirt wurden, verurtheilte Bulfer zu 
Zuchthausftrafe, Courtney dagegen, 
tmelchen er nur für das Werkzeug in der 
Hand Bulfers erachtete, jpracdh er das 
uͤrtheil nicht. Es war die Abſicht von 
Richter Kavanagh, Couriney ein Jahr 
Haft im Countygefängniß verbüßen 
und ihn dann laufen zu laſſen. Staats— 
anwalt Deneen war damit einverſtan— 
den und ſchlug fünf weitere Anklagen, 
welche gegen Courtney erhoben worden 
waren, vorläufig nieder. Seitdem 
jetzt aber Courtney aus ſchwer zu be— 
greifenden Gründen den Verſuch ge— 
macht hat, ſich der milden Strafe ganz 
zu entziehen, iſt der Staatsanwalt ent— 
ſchloſſen, Courtney abermals den Pro— 
zeß zu machen, ganz einerlei, wie das 
Habeas Corpus-Verfahren ausfallen 
mag. 

Ein Abzug. 

Richter Tuley mies heute den 
Countgichreiber Kropf an, von dem 
Betrage, zu welchem die 
Steuer -Ausgleichungsbehörde das 
Aktienkapital der Metropolitan Hoch— 
bahn -Geſellſchaft eingeſchätzt hat 
($731,289) die Summe vom $51,178.- 
39) in Abzug zu bringen. Zu biefem 
Betrage hat die lokale Steuerbehörde 
nämlich Werthe eingeſchätzt, die ſich im 
Beſitz der Metropolitan Co. befanden 
und der Einſchätzung durch die Aus— 
gleichungsbehörde nicht unterliegen. Die 
Metropolitan Hochbahn-Geſellſchaft 
wird im Ganzen Steuern im Betrage 
bon $129,875.45 zu entrichten haben. 


Zur Regifirirung. 

Sefretär Pomell von der Wahlbe- 
hörde jchägt, daß fich heute etma 90,- 
000 Wähler in die Wählerliften werben 
eintragen laflen, und daf von 100,000 
bis 105,090 Namen Solcder, die ver- 
zogen oder gejtorben find, bei der Revi- 
fion au3 den Liften werden geftrichen 
werden müflen. — Das Wahlaejet 
jchreibt beiläufig vor, daß die Mahl- 
beamten am WRegiftrirungstage nicht 
puntt 9 Uhr Schluß machen “dürfen, 
Ds alle Berfonen regiftriren müj- 
en, welche um 9 Uhr zu diefem Ziwede 


> Wahllofale in Reid und Glied jte- 


| 
| 
| 
| 
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Mift Ahr, mwodurd) diefes an Euch herborgerufen wurde? Dies 
Sprecht bei den großen Meifter = Spezialiften im 
Sie garantiren Euch zu heilen, Euren gejhwächten Körper zu ftärs 
Konjultation und Unterfuchung frei, und nicht ein Tollar braucht bezahlt zu wer— 
Alles dDurdhaus vertraulich. 


Xeder Zug bringt etlihe Männer 


Nerluft, Schtwäce, vergrößerte 


Erke Kladiſon, — 

(2. Floor,) Zimmer Ro. 216. 

Faden „poraufbreiieh Dienftag,; 
n Y- hr, 


zonntags offen bo 


Eine Geldfrage. 

Das Kreisrichter = Kollegium follte 
programmaemäß heute Nachmittag zu- 
jammentreten, um die durch Herrn 
Sohn B. Shermans Ableben und dur 
den Rüdtritt des Herrn Donneräbers 
ger entjtandenenBalanzen in der Park: 
behörde der Gübdfeite neu zu bejeßen. 
Die Richter werden indefjen erfucht 
werden, die Ernenninger aufzufchies 
ben, biS die Richter Gibhons, Mindes 
und Smith, melde zur Zeit verreift 
ind, nah Chicago zurücdgefehrt fein 
werden. Man will befonders zu berhin= 
dern furchen, daß Vizepräfident Walton 
bon der Equitable Truft Co. zum 
Barktommiffär ernannt wird, da man 
befürchtet, daß durch deffen Auswahl 
die Verwaltung der Parfgelder auf’3 
Neue der Walfh’ichen Chicago Natio— 
nal Bank gefichert werden mwürbe, bie 
bnehin weit mehr öffentliche Gelder 
zu verwalten bat, als ihren Konkurs 
renien lieb fein fann. Webrigens hat 
die Sihung der Richter megen eines 
Iodesfalles in derigamilie des Richter8 
Hanech ohnehin aufgefchoben erben 
müſſen. Sie wird nun nit vor Sams 
ftag jtattfinden. Bis dahin werben 
vorausfichtlich von den drei jet abmes 
jenden Richtern wenigften3 die Herren 
Smith und Windes in Chicago fein. 


D 


* Durch Tautes Gefchrei murden bie 
Boliziften Hil und Kelleher geftern 
Ybend nach dem Haufe 52 Bofton Abe. 
gelodt, mo fie Marn Walfh, aus meh- 
teren Schädelmunden blutend, im Bett 


| fanden. Da mehrere Perfonen behaup= 


teten, daß der Fuhrmann Patrid 
Malfh, welchen die Beamten auf der 


ı rlucht fchon an der Halfted Straße er» 


ftaatliche | 


wifcht hatten, Mary, feiner Schmeiter, 
die Verlegungen angeblih im Raufd 
beigebracht hatte, fo nahmen fie ihn in 
Unterfuchungshaft, mährend feine 
Schweiter im County-Hofpital Auf» 
nahme fand. 

* Bor Bunbesrichter Jenkins fand 
heute eineVerhandlung in der aus dem 
Kahre 1893 herrührenden Bankerott⸗ 
fache der James H. Walfer Co. ftatt. 
E3 handelt ji) darum, feftzuftellen, ob 
Columbus R. Cummings, - William 
3. Howard, James 9. MWalfer und 
andere ehemalige Iheilhaber. der Fir— 
ma Walter & Eo. für deren Verbind- 
lichfeiten mit ihrem Privatvermögen 
haftbar find, oder ob e3 ihnen gelungen 
it, diefe Verbindlichkeiten abzumälzen 
durch Ummandlung des Theilhaber- 
Ichafts-Verhältniffes in eine Korpora= 
tion. ® 

* Herr Daniel H. Burnham, der be- 
fanntlich ein Mitglied der Kommilfion 
bon Architekten und Landijhaft3-Gärt- 
nern ift, welche den Auftrag bat, einen 
einheitlihen Plan zur Verfchönerung 
der Bundeshauptitabt auszuarbeiten, 
hielt geſtern in derFuller ton-Halle des 
Kunſt-Inſtituts vor dem Architekien⸗ 
Verein über die Löſung dieſer Aufgabe 
einen Vortrag. Er gab der Zuverſicht 
Ausdruck, daß nach Ausführung der 
angenommenen Pläne Waſhington die 
ſchönſte Stadt der Welt ſein werde. 


* Glios Feigenholg, von No. 432 
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Desplaines Sir., erlangte heute burn 


einen, von Richter Brentano erlafienen, 


Habeas Corpus = Befehl feine Befrei» 3 
ung aus dem Counit = Gefängniß, wo 


er bisher auf Anordnung von Ri 


Zuley in Haft gehalten worden war, * 


+2 


teil er feiner Yrau, Sarah Feigen 7 
holt, die ihr zugeftandenen Alimenie 


bon $3 pro 


Richter Brentano ließ ihn frei, meil ber 


Haftbefehl nicht angibt, daß 
einer Mibahtung des 
ichuldig gemacht hat. 


x 


Moce nicht bezahlt Kalte, = 
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. guflände zubereitet wegben. 


Re 
Studebalers.—,The Sultan lu⸗ 
ze na Kopal — nn 
€ or n.— Great ing.® 
m * * 
Grand Dypera Houfe- Richard Mans field 
in „Beaucaire. 
Great Rorthern—,The Governor’s Son.” 


rd tin 3.—Daudepilie, 

Elinois.— Anna Held in „Ihe Little Ducheß.“ 
eademy.—A Stranger in a Strange Land.” 

Rienz Se nzerte jeden Abend und Sonntag au 


eg mittags. 
Chicaan Art Anfitute — Freie Beſuchs⸗ 
„sage RVittwoch, Samftag ——— 
Bield Eolumbian Mufeum.—Samflags 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 


Eokalbericht. 
"Der Erundeigentpumsmarrs, 


Bölgende Grundeigentpumssliebertrogungen in ber 
ade vor $1000 und varüber wurden amtlid eins 
oetragen: 


Byron Etr., 824 %. meltl. von &erndon Etr., 
«Nofdfront, 41X4, 9. MeXames an Guftan So= 
derberg, 83,200. 

tling Stt., 132 f. jüdl, von Wrightmood Abe., 
ER 2x2, Nikolaus Fiiher an Amalie eis 
a8, b ⁊X⁊ 

Corneſia Str. 145 $._öftl. von Halfted Str., 
Nordfront, 233X216, M. F. Delaney an Carrie 
M. Sauford, $1,875. 

4. Court, 321 %. füdl. von Montrofe Ane., Oftfr., 
25x14), Andrew U. Larfen an Iohn X. Tor⸗ 


gerjen, $1,200. 
7. Str., 3 %. öftl. von Laflin Str., Sübfront, 
5%97, 3. R. Price an Michael O’Reil, 81,100. 
59. Str., 300 F. weſtl. von Princeton Are., Nords 
jeret, 25x12, U. Erools u. A. an ran? Rums 
eu, 81,80. 
Bairfield Ane., 603 F. nördl. von 12. Str., Wefts 
front, SX134, U. Brandes an Yohn 8. Bohen, 


88,100. 
Bront Str., 162 E öftl. von May Etr., Südfront, 
24.8Xx1374, F. Bouchondille an John Poidlinska, 


Na 

GSreenwood Ane., 181 F. ſüdl. von K. Stt. Weſtft., 

144X297, Emily U. Pogue u. 4. an Robert U. 
Frank, $24, 917. 

Greenwood Ae., 160 %..füdl. von 34. Str., Oſt⸗ 
front, 40X164, Chad. &. Hroit u. U. an John 
G. Sutton, $4,000. 

Grenibaw Str., 19% %. ditl. von S. 41. Upe,, 
Nordfront, SXIB, 3 E. Well an Edgar RM. 
Bedwith, $1,300. 

Sale Etr., 48 F. fühl.. von 85. Str, Weltfront, 
24x12, & Gonroy an an Mary &. Burke, 


Sonore Etr., 100 3 nördl. von 36. Str., Oftfront, 
21253, Nachlaß von S. E. Beers an Hattie 


Cleveland. 8l,. 
Soman Abe. Us F. ſüdl. von 13. Place, Oſtfe., 
F. J. Crane en Charles ®, Mango!d, 
’ . 


Sau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 
** einftödiger Brid-Anbau, 4819 Kamlin 


Charles H. Blair, vierftödiges Bridgebäube, 2908 
Brairie Unpe., $15,000. 

Charles g Blair, vierftödiges Brid:Apartment:Ges 
bäude, 141 9. Str., 835,000. 

EGuftotfon, awei breiftödige Pridhäufer, 345347 
Siftb Übe., 812,000. 

* Thacher, zwerftödige Bridgebäube, 7032 St. 
Batbrence Ave., $1200. 

% Rio und Albert Maller, zivei einftödige Bric⸗ 
Cottages, 5346-5348 PBaulina Str., $1400. 

a... Kesler, drei zmweiftödige Bridhäufer, 4914, 
4916, 4918 Wafbington Part PI., $15,000. 

PB. RHan, drei. einftödige Bridgehäude, 6500-2 Eots 
tage Grove Ave., $B000. 

%. ©. Eomen, vier zweiftödige Bridhäufer, 55056 
Bulton Str., $12,000. 

Fenste Bros., fünfftädiges Brick⸗Fabrikgebüude, 189 
bis. 145 MeHenrn Efr., $20,000. 

D:8. Watjon, zweiftödiges fyramegebäube, 2339 N. 
42. Une., 8850. 

U. 8. Sl & Eo., einftödige Frame-Eottage, 2509 
Eberig Ane., $170. - 

8.58%. Brainhold, zmeiftödiges Bridgebäude, 10 Mile 
wautee Ave. 84000. 

E. Jones, anderthalbſtökiges Framehaus, 12131 But⸗ 
ler &tr., 922000. 5 a 

C. C. Whiiticomb, anberthalbftödiges Bridgebäube, 
12216 Wallace Str., 82000. 

©..Asitomsti, — Frame-Anbau, 4741 Eli: 


abeth Str., $1450. 
Sche 80 zweiſtösiges Brichaus, 6281 Carpenter 


Pavblid, einſtöciges Bridgebäude, 965 Califor⸗ 

ndie Ave. 8100. — 

Inderendent Brewing Co., dreiſtöciges Brid-Getrei⸗ 
de⸗Trodenbaus, 506 Halſted Str 8500. 

Vermidge Bros, einſtödiges Bric-Keſſelhaus, Z68 
N. Brand Sir. $1500. 

©. ». Raffington, einftödiger Prame-Anbau, 572 
N. Elort EStr., HIN. 

Chatles Krimmel, einftödige Yrame:Eottage, 2239 
R. Kermitane Ane., $1300. _ 

Wiliom Notb, preiftödiges.Bridhaus, SEN. Halfteb 

tr., 6500. 

Arthur leere, dreiftödiges Bril:-Apattment:Ges 
bäude, 4547 Shateipeare Ane., $8200, 7 

George E. Adams, einftödiger Brid-Anheu, 69—71 
N. Green Etr.. 81500. 2 

R..Talen, pdreiftödigegs Brid » Apartntöntgebäube, 
1419-21 Humboldt Bpulevard, $17,0W. 

Aohn Souta, einftödiges Bridgebäude, 1357 Spauld⸗ 
ing Ave... 140. 

%. Matejorsty, zmweiftödiges Bridhaus, 1976 Trums 
bull Ane.. 81800. 

C. 9. Mubeeiwö, „meihöfiges Bridhaus, 2133 Lerings 
ton Str., 86500. 

A. Morton, zweiftödiges Bridhaus, 2260 M. Adams 


BE h 
wann zweiftödiaes Bridgebäube, 307 California 
Üpe., 35000. 
8: Belt, einftödiger Brid-Anbau, 377 Haftings St., 
1000 


Duiney Str., . i i : 

©: 8. Andrews Eo., vierftödines Brick⸗Fabrikgebãu⸗ 
de, 31935 Weft 2. Str., 815,000. 

. &. Eomwen, zmweiftödiges Pridhaus, 721 Flournoh 


Ofhelin, zweiftödiges Sramehaus, 2574 Weft 
8 Dihe Pa 


Str., 850. 7 ö 
Anne Guſtafſon, einſtödige Frame-Cotiage, 7861 
e Ave. KOM. 
dreiſtöckiges Bridgebäude, 126 Belmont 
Abe. 85500. 
JDohn Leichtenberg, zweiſtödiges Bridgebäude, 474 
R. Clark Str., $5500. 
Frant P. Rennolde, dreiftödiger Brid-Anbau, 350 


Fuller ton Ave. 83000. 


. Ernfi Simon, zweiſtociger Brick-Anbau, 100 Barry 


Ave., 82800. 

%. A. Sundberq, einſtödiger Brick-Anbau, 259 Weſt 

Kindzie Str., 81500. 

John Edwards, drei — Framegebsude. 
2394, 2398, 3402 Lowell Ane., $7500. 

BD. NRelfon, zweiftödiges Bridhaus, 1268 N. Eacras 
mento Ane., $3000. 

8. Galtenberger, zmeiftödiae® Bridhaus, 665 Meft 
Fulerton Ave. 8450. 

C. W. Urelius, anderthalbſtodige Frame-Cottage, 
580 Willow Str., 81600. 

Kocher & Zander, zwei zweiſtodige Framehäuſer, 

DATE, DEE N. 43. Ane., 33600. 

Roeiter & Zander, zmeiftödiges fyramenebäude, 2344 


NR. 41. Abe. 81800. 
— ñ— — — 


Die die thorlcaten Jungfranen 


der Bibel verbrauchen gar viele Leute ihren Vorrath 
iire Krraft verſchwenderiſch. Das Blut verarmt und 
held leigen Bleichſucht, Schwäche, Schwindel, Herz⸗ 
rlopfen, vor Allem aber Magen- und Leberleiden 
i Gelbſucht den Verfall an, der nicht anders als 
töbtlih enden Tann, wenn man nit das reöte 
Mittel. anwendet; d. b. die altbewährten St. Ber, 
narb Kräuterpillen, die nur aus den beiten Bflane 
genfätten fpeziel für die Heilung folder Krankpeitss 

Ueberzeust Eud, mie 


piele Taufende vorher. 25 Cents. UAlle Apothelen. 
didoſe 


— —— — 
Zodesfäle,. 


Rahfolgend verdffentlihen wie die N ß 
———— über deren Xod dem Geienbbeitsent 
Meldung zuging: 


Auerbad, Elnora, 41 3., 2178 Archer Ave. 
Appel, Bhilip, TI %., 436 Gürfield Une. 
Ehriftöpf, Anna M., 79'%., 40 Bellevue Pace. 
Eomberger, George, 8 3., 2107 Milwautee pe, 
Dreih, Peter, 15 3, 05 WM. 15. Str. 

ter. Branz, 51_., 333 Roseoe Str. 

iltens, Ehrift, 47 N., 4837 Biihop Str. 
öbnfon, Dtto, 35 %., 568 M. 12. Str. 
2 ee 3" £ 

ein, Uvam MW., 59 3., 1. . Ohio Str. 
Rozlit, Anna, 70 3., 292. 14. er 
Lindemen, Diedrih, 42 I., 392 Dearborn Str, 
Lemmerbirt, Unne, 29: J. 2387 Auftin Ave. 
Bein, 38 we. N — Ave. 

eterſen, Johanna „ 1555 Yudingbam BT. 

6, Whilip. 3 2., 3 W. Randotph Ei. 
Stubbe, Charles 2.; 81.3., 35 MWoodland Ave. 

tevert, Mranf, ® N., NW Ghicano Ave, 

t, Paul, 30 ., 1226 54... üpe. 

risbie, Emilte, 39 .N., 397 Datieh Blpp, 
ir, Mertin, 40 d., 115 Bußerton Moe, 


ns 


Scheidungsklagen 
2 murbden anbängig. gemacht don: 
Minnie gegen Nelion Finf, wegen Verlaffens und 
8, twegen Berlafiens; Edith FF. gegen & 
Zi —— me Berlafieng; —A— — er 


Ka Behandlung; Aohn 2. gegen Minnie U. 


. MeCormid, wegen Truntiuht und graufas 
handlung; Albert gegen Minnie Holmes, ive: 
gelb Gettinger, inegen 


S 
bruchs Kate gegen 
BVeha A. gegen Omer E. 


— Beheas © 
auſamer Behandlung; Gertrude B. 
Weste : Witte, wegen graufamer Behand: 
fra ®. gegen Hrederid Badatr,ivegen graus 

lung; John gegen Kennie MWilbert, ives 


i » 1 


— — — 
“ Banterott-Erflärungen. 


von Ihren BWerbinbliäleiten fudhen 
tis⸗·Gericht nach: 


© Berbindlichteiten 84,500, Ber 
“ Grone, Berbinblicteiten 82,700, Beftänbe 


* Biel, Berbindlihleiten 83,500, Beftände 


om Geihmann, Möthinpfi-teten 818,100, Teine 


Ch 


du Verdindlichteiten 42,400, Behände 


at 


‚ Alumentohl, California, per Grate.... 


ie 8, Soomis, Werbinbfiäteiten, 88,100, Teine 


Marktbericht. 
Chicago, den 11. März 1902, 
(Die Breife gelten nur für den Grobbandel.) 
Getreide und Bei. 

(Baarpreife.) 
MWintermweizen, Nr. 2% roth, 5 6; Nr. 

3,- roth, 2: Nr. 2, bart, TI; Nr. 
3,. hart, 76—TTk. 
Sommerweizen, Nr. 1, 77479; Rt. 2, 
7647730; Nr. 3, 72-T6kc. . 
L, Winter-Batents, 83.80-64.00 das fyab: 
a Natents”, 33.50-83.70; bejondere Dlars 
ten, $4.%. 
Mais, Nr. 3, 596; Nr. 3, gelb, 60c. 
afer, Nr. 2, 44444; Nr. 2, tweiß, 44464; 
o Nr. 3, 44c; Nr. 3, weiß, 14 616; Mr, 4, 
weiß, dd—t44ic. 
Seu (Derlauf auf den Belelfen)—Beres Zimothp: 
813.50—$14.00; Nr. 1, $12.50-—$13.00; Nr. 2, 
$11.00—$12.0; Nr. 3, $10.00—$10.50; _beftes 
Prairie, $11.50-$12.50; do., Nr. 1, $8.00— 
10.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Ne. 3, 87.00-88.00; 
x. 4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Meizen, März Tök; Mai 77; Ault 77); Eep: 
tember Töfc. 
Mais März 59 Mai 6lic; Yuli Gldc; Sep⸗ 
tember 59%. 
Hafer, März 43}; Mai 44de; Juli She; Eep: 
tember 308c. 


i Provifionen. 
Sähmalz, März, 9.22%; Mat 89.37); Yult 89.50; 


September 89.00. 
Rippcen, März, 3.3; Mai $8.37); Yuli 88.50; 


September 3.60. 


Gepökteltes Schweinefleiſch, 
815.05; Mai Iunli 815.42}. 


Schladıtvien. 


Rindptieb: Belte „Beeves”, 1000-1700 Bfund, 
86.90-87.20 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
„Beeves“ und Grport:Stiere, 86.40-86.85; ges 
ringe bi$ mittlere PWecf-Stiere, 3.20-35.8; 
ute fette Kühe, $3.40--$4.40; Kälber, zum 

chlachten, gute bis beſte, 855.5986. 85; ſchwere 
Kälber, gute bis befte, $3.00-$5.25. 


Gämeine: Uusgefuhte bis befte (gum Berfandt), 
86.25 —$6.40 per 10 Pfund; aemöhnlihe biß 
ute (Schlahthausiwaare), $6.00—$6.0; ausge⸗ 
uchte für fyleifcher, $6.20-—%6.30; fjortirte leichte 
Ihiere (150-195 Bfund), $5.R0—$6.10. 


Säafe: Export Muttons, Schafe und Fährlinge, 
5.085.235 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuhte Hammel 84.80-85.10; aute bi8 ausgejudhte 
Schafe, 4.304.900; Qämmer, gute bis beite, 
en: geringe bi3 Mittelmaare, H.B— 

«id 


März 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


MoltereisBrodufte. 

Butter— 

„Greamerh”, extra, per Pfund 

Rr. 1, per Bf 

Nr. 2, der Pfund. — 

„Dairy,“ Cooleys, per Pfund...... 

Rr. 1, per Plund ..... ee 

Rr. 2, per Pfund ...... — 

„Ladles“, per Pfund.......... — 

Vacwaarte, friſche, per Pfund...... 
Räile— 

Nahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daifes*, per Pfund 

„Doung Umerican*, per Pfund.... 0. 

Sqhwelzer, ver Pfund ............ 91 

„Biods®, per Bund 0.12 R 

Limburger, per Pfund............ 0.09 —0.114 

Brid, per Pfund —............... 0.10 0. 18 


Eler— 
DSter nalgenrüfte Waare, der Did. 
(Riten eingeichlofien)..... — 
riche Waare, mit Adrug ven Bere 
luft (Kiften zurüdgegeben).... 


Geflügel, Kalbfleiih, File, ZBild. 


Getlüget (lebend— 
Hühner, per PBfund...... 
Truthühner, per Pfund........ — 
Enten, per Pfund h i 
Gänſe, per Dutzend. ....... 6....... + 5.50—10. 


Geflügel (geihladhtet und zugerichtet) — 
übner, per Pfund 0.11 
apaunen, per Pfund 

Enten, gute bi3 befte, per Pfund.. 
Gänfe, befte, per Pfund 0.10—0.11 
Truthühner, per Pfund............ 0.13 0.14 


Kälber (gefhladhten— 
50-60 Rfund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Piund Gewicht, Per Pfund.. 0. 
85—1m Bid. Gewicht, per Piund.. 0. 
95—110 Pd. Gewicht, per Piund.. 


Bifhe (ktihe)— 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Diderel, per Plund...oooononeneeee 
geäte, per Pfund . 

arpfen, per Pfund „.ooooonnese.e 
Verb, per Pfund 
Wale, per Bfund „eooesononnocsene 


Bild- 
Enten, Mallards, per Dubend...... 2 
Enten, „Canvasbads,“ per Dutzend.. 5. 
Schnepfen, per Dutzend 
Vlover, per Dutzend........ — 
Kaninchen, per ußend...... ——— 

afen, per Dukend 

poffum, . 
Wilde Truthühner, per Bfunb.... 
Bärenfieifh, per Pfund 


Frifhe Früdıte. 
befte, per Faß 
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Gepfel— 
„Greenings“, 
„Ben Davis“, per Faß 
„Baldmwins“, Nr. 1.... 
sSonatbans® „cur 

Banaren-per Gehärge 

gitronen—California, per Rifte.... 2.50 —3.00 
Meſſina, per Kifte 2.73 —3.25 

Dringen—Seedlingd, per Kifte.... 2.00 —2.25 
Galifornia Navels, per SKifte 
Grape Fruit, Florida, per Kilte.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, alifornia, per Kifte.. 3.00 —4.00 


Ananas, per Grate 
VPreißelbeeren — per Fak.... 5.50 —8.00 


Xrauben-— 
Malaga. per Fäßchen —......... .. 4.50 —5.50 


Erdbeeren — per Duart 


Gemüje. 


Spargel, IU., Meine, Dugend Bündchen 1.7: 
Große, per Dutend Bündchen i 

Brüifeler Sprottenfohl, per QDuart.... 

Rothe Rüben, per Faß-zurerecennenene 3. 

BRENRE BER: 1 
per Faß 

Gauerfraut, 40 Gallonen 

Mohrrüben, neue, per Grate 


EunE 555 
le 
ana DHDnD 
33535333 


Sur.uß 
or 
[| 


Gurten, biefige, ber 
wiebeln, beſte weiße, per Buſhel 
adieschen, per Dutzend Bündchen 

TREE 

Blattſalat, per Kübel 

Endivien-Salat per Faß 

Sellerie, Mich., feinſte, per Kiſte 
Californiſche, per Crate 

Tomaten, 6 

Deterjilie, per Dutend PRündchen 

Mühen, Rutabagoes, per Sad 

Epinat, La., per Faß 

Baftinafen, per Fab...- 

Bilse, das Pfund 

Grbfen, grüne, California, 4 Kör 

„Pie Plant“, das Dutzend 

„Egabplant,“ das Dutzend 

VBotnen: 

..Grüne Schnittbohnen, per Aufheltifte 
Mahzbohnen, per Yuibel-Kifte 
Trodene „Peas“, auserleſene, Buſhel 
„Medium“ 

Braune ſchwediſche 

NRothe Kidneys“ 

Kartoffeln. feinſte Rurals und Bur—⸗ 
banks, per Buſhel 
Geringere Sorten, per Buſhel 
Neue, Bermudas, per Faß 

Süßkartoffeln, per Faß 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des GCountpsGlerts ansgeſtellt: 


Thomas Dunleapn, Mamie Moods, 21, 20. 
Emil -Siottag, Buftie Pahnte, 9, 32. 
Ray M. Eolmell, Joliet Find, 6, 24. 
Guftad Marmein, Emily Stender, 27, 19. 

enrb %. Kramer, Lilian &. Yohnfton, 23, 19. 
barles Peuier, Antonia Manthey, 59, 52. 
NRihard PB. Grommell, Ida 2. Dedrid, 29, 27. 
Elijab Mood, Minnie 2. Kindt, 21, 19. 
Widiam E. Rarnard, Alta G. Shirey, 8, 3. 
William %. Martin, Annie Kasdorf, 27, 20. 
David Grant, Katie D’Malie, 32, 3. 
Louis Abrams, Mabel &. Aohnfton, 21, W. 
Alerander W. Buid, Laura B. Savage, 27, 9. 
Albert Reinhardt, Zouife Babft, 27, 26. 
Miliam U. Main, Florence 2. Ballantine, 31, 27. 
Giacomo Minaco, Maria D. Ventura, 235, 17. 
Gefare Anoftino, Helen MeGormid, 2, 2. 
Nicholas Smith, Margaret Ryan, 21, 19. 
Nihard W. Vile, Margaret M. Curtis, 30, 2. 
Quo M. MacDonald, Laura M. Fperett, 31, 30. 

ennie Lascropik, Fannie Kohn, 22, 18. 
Deter Karafis, Sarah Schlefinger, 21, 18. 
Coleman Miles, Sattie Porter, 42, 3. 
Miliam Garrod, Martha Dsneb, 31, 19. 
Kohn H. Build. Mary AU. Maboneh, 3, 17. 
Morris W. Simon, Flora Rubinftein, 22, 19. 
&. Homard Fiiher, Emilie &. Boynton, 97, 26. 
Andrew F. Meban, Lydian Weakley. 29, 24. 
Robert Lewin, Anna Lemwin, 24, 2. 
Urher R. Eauire, Carrie Mahler, 24, 9. 

ntn Gleaion, Violet Aderman, %, 16. 

mes Milfon, Mary Helm, 49, 37. 

iliam L. Beatty, Edna M. Groner, 8, 3, 
Antonio Moſhiano, Aguſtala Lauria, Z, 8. 
VPaul Daniels, Emma Kiehn, 54, 27. 
u Glafar, Katie Mooney, 32, 19. 

amuel’&lafier, Nettie Mendelfon, 27, 18. 
Alerander Toht, Marn Linphbummer, 4, 22. 
Swan Larfon, Kriftine Pauljon, 41, 31. 
MWilliom Trapp, Henriette Grandorf, 2, 2%. 
Wiltam Rice, Marp Engelhardt, 31, 26. 
Charles Mulaney, May Eulty, RB, H. 

ndrid Dykitra, Uggie Boomsma, 9, 90. 

ugene ®. Gonnolly, Lilien U. Linn, 38, 31. 
Warren. Streeter, Maub Thayer, 21, 22. 
Reuben $ Kellen, Minnie Snöder, 42, 3. 
George MR. Shirt, Mae PR. Pearfon, 40, 31. 
George Burr, Mayme Sallaren, WB, 2. 
Henry Baumgarten, Jeffie Roulette, 96, 21. 
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Gefet Die „Zonntagpon«, 
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„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 11. März 1902, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, die fih nad ftetigen Stellun: 
gen in irgend einer Branche umfeben, erden er: 
jucht, bei uns vorzufprechen, ehe fie wo anders hin— 
gehen. Wir zählen zu unfjeren Kunden die größten 
und beften firmen in Chicago und anderen Städten. 
Wir find zuperläffie, lizenjirt vomStaate. Buarantce 
Employment Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen hod. dimi 


Verlangt: Vormann an Gates. 91 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Hoſenmacher und Buſhelman. Stetige 
Arbeit. 9. 3. Vabrinet, 43 S. Halften Str. 


‚Verlangt: Ein verheiratheter Sattler, muß felbft 
ein Gejhäft führen fönnen und Empfehlungen ba= 
ben. Adr. E. F. Knapp, Glintonpille, Wis. 


Verlangt: Gin quter Siäpreiner an Store-fFirtures. 
1465 Milwautee Ave. u dimi 


Verlangt: Schneider an Röden und 1 auf Repara- 
tur. 523 G. Dipifion Str. 


Verlangt: Starker deutiher Yunge mit Gmöpfeb: 
lungen als Zeppichnäher. 4434 Wentworth Une. dimi 


— Deuticher Schuhmacher. 726 N. Racine 
t, 


DVerlangt: Maiihtopfwaiher und allgemeine Ar: 
beit. 117 €. North Ave. 


PVerlangt: Gin junger Mann, der etivas verftcht, 
Barnifben und mit Garpenter-Tool3 umgehen fann. 
209 Grand pe. lim;,im 


Verlangt: Tüchtiger Aunge, 
lernen. 64 W. Huron Str. 


Verlangt: Möbelichreiner. Kante Bros, 199-137 
Ada Str. dimi 


Verlangt: Erfahrener Flaſchenbiertreiber. Muß 
ſtrebſam ſein, einer mit Kundſchaft vorgezogen. Adr. 
D 241, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein qauter Junge, 
Lohn $4 und Board. 53 19. 
Nehmt Madijon Str.:Gar. 


Verlangt: Ein guter Schneider an feinen Meften. 
NRahzufragen 238 Digood Str., K. B. Knudſon. 


Verlangt: Grfter Klajie Aufhelman. Stetige Stels 
Fa Ed. 2. Price & Go., 185 Oft Ban Buren 
traße. 


bie Druderei zw er 


an Gafes zu helfen. 
Ave., Melroſe Park. 


Verlangt; Mann für Reparaturen an Nccordeon®. 
Muß jein Gefhäft gründlich verftehen. Adr.: B. 670 
Abendpoft. 


Verlangt: Schreiner. 283 CElybourn Ave. 


Berlangt: Porter frii allgemeine Arbeit in Soloon 
und Kühe. Muß reinlih fein. Bu erfragen bei 
Henth Nau, 2502 Mapdijon Str. Nehmt Tale Etr. 
—— ſteigt ab an 48. Ave., geht bis nach 
Madiſon Str. 

m ⸗ — — — — — — —— — — 

Verlangt: Ein guter Konditor als zweite Hand, 
der gut an Hefewaaren arbeiten kann, junger Mann 
bevorzugt. Briefe erbeten unter P. 698 Abendpoſt. 


Verlangt: Gin Yunge aus anftändiger fyamilie in 
Men’: Furniibing Geihäft. 155 Market 
tr. 


Verlangt: Tüchtige Schloſſer an Bauarbeit. 
Standard Architectural Iron Works, 181 Newberry 
Ave., nahe Halſted und 14. Str. 

Verlangt: Ein Mann zum Ausgraben. 862 N. 
Central Park Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge mit Erfahrung an 
Cakes. 12 Wells Str. 

Verlangt: Guter Junge für Schneiderſtore, Orders 
aus zutragen. Rink 482 Garfield Ave. 

Verlangt: Porter. Philip Stochauſen, Lincoln 
Ave. und Robey Str. 

Verlangt: Teamſters, 830 monatlich und Board. 
916 Dunning Str. 11mz3, 1w 

Verlangt: Schneider, junger Mann. 481 N. Wood 
Str., hinten. 

Verlangt: Guter Schneider an Röcken. 361 Cly— 
bourn Avbe., nahe North Ave. 

Verlangt: Ein Porter für Saloon. Muß mit 


Pferden umgehen tönnen. Hotel Niles, eine Meile 
pon Norinvod Vark Station, R. W. R. R. 


Perlangt: Schneider, guter Helfer an 
Goate. 181 &. Clark Etr., Zimmer 8. 


Berlangt: Order Piderd und Stod Gleri3. 
Shure Company, 246-6 Oft Madifon Str. 


Nerlanat: Klempner erfter Klaiie, bei 2. 4. 
Beder Go., 194 N. Union Str., 4. Floor. 


Verlangt: Ein auter Junde an Brot und Gates. 
$8 und Roard. 20% Syman Str., nahe ———— 
imi 


Cuſtom⸗ 
dimi 
N. 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 153 Center Str. 

Berlangt: Ein guter Hofenjchneider. 473 ©. Afhs 
land Ave. 11m3, 1w 


Verlangt: Einige qute Framemacher, beftändige 
Arbeit, guter Lohn. Fullerton und Weſtern Ape. 

Verlangt: Guter Junge an Cakes. 758 W. 47. 
Straße. 

Perlangt: Zweite Hand an Cafes. 80 Weit 21. 
Straße. 
niit tänhsesrlesgöe zieren 

Verlangt: Butcher-Junge. 2913 Southpark Ave. 

Verlengt: Mann an Cakes und Brot mitzuhelfen. 
2437 Wentworth Ade. 


Verlanat: Starfer Nunge an Brot und Cafes zu 
helfen. Stetige Arbeit. 312 Auftin Une. 


Perlangt: Porter. 1319 N. Halften Str. 
Verlangt: Guter Schneider. 23 W. North Ave. 


Perlangt: Feuermann. 156158 W. Ohio Str. 
dimido 





Verlangt: Ein Mann, um Guß zu vutzen, beim 
Vaden und Anſtreichen von Maſchinen au helfen und 
ſich allgemein im Maſchinen-Shop nützlich zu ma— 
chen. Vaul Schneidewend & Co., 118 W. Jadſon 
Boulevard, 3. Floor. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, die Cale⸗Baderei zu 
erlernen. Einer mit Erfahrung vorgezogen. 451 N. 
Clart Str. 

Berlangt: Für eine Brauerei ein tüchtiger und ins 
telligenter Shipping-Clerk. Einer der Erfahrung hat 
borgezogen. Adr. B 472 Abendpoſt. dmido 


Rerlangt: Guter Tiichler an Dffice- Arbeit, auter 
Zohn und beftändige Arbeit für qute Leute. 1002 R. 
Lincoln Str. dimi 
Verlangt: Guter Junge, die Gate:-Bäderei au cr: 
lernen. 2358 Cottage Grove Ave. 
i Verlangt: Gin Iediger Mann als Porter. Giner 
der Dampfheizung verfteht, vorgezogen. Süpjeite 
Turnhalle. 3143 State Str. > 
Verlangt: Junger Mann, 1 oder 2 Jahre Erfah: 
rung im Apotbefe. Muß Referenzen baben. 191 
Milwautee Abe. 


Rerlangt: Starker junger Mann, 20 Nahre alt, 
an Garbage-Wagen zu belfen. 527 Sedgmwid Str. 


Rerlangt: Gin Echmiedehelfer an Wagenarbeit. 


507 Elfton Apr. 
a a De a 


Verlangt: 20 erfahrene Hausmovers. 7 Uhr Mor: 
gen: Mittwoh. Krusger, 3620 Halfted Str. 


nn nn 

Perlangt: Brot:Vormann. 985 Armitage Abe. 
"erlangt: 2. Hand Gatebäder. 423 %. Str. 
"Perlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 206 Larras 
BB 3 3 Sa ne 20 au 2 a 
Verlangt: Sofort, orthopätiihe Anftrumentenmas 
er. 60 Fifth Ape. 

Verlangt: Gin felbftftändiger Gafebäder. 161 Ely: 
bourn Ave. 

Verlangt: Guter fyärber. 486 31. Str. 


Verlongt: Junger Mann an Gates. 145 Larrabee 
tr modi 


— 


—— — — — — 
Verlangt: Ehrlicher Junge, ungefaht 17 Jabre, im 
Milchgeſchäft. 198 Ontario Str., Miller. mdi 


Verlangt: Ein Aunge, um Hojen zu prejien. 707 
Meft 19. Str. modi 


Nerlangt: Farmarbeiter. Höcfter Lohn bezahlt.— 


Rob Labor Agencn, 23 Weit Madifen Str., oben. 
10m, 1w 


Maänner, welche Arbeit irgendwelcher Art wün— 
ſchen. möchten vorſprechen bei der Relianee Employ— 


ment Agency, 20-211 State Str., Zimmer 57. 
10m 3, 2w 


—— Alle Iedigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten können, für Stod: und Dairy:szarmen, 
u eroßen Löhnen. Nachzufragen bei Enriebt & 
o., 21 Weft Late Str., oben. 10mz,Im& 


Berlangt: Ein Schneider. 1790 Milmautee Ape. 
modi 


1%4 Evanfton Up., 


Berlangt: Nunge in Apothefe. 
10märz,im 


nabe Wiljon Ave. Hochbahnſtation. 
Verlangt: Junge an Gales zu helfen. 588 Plue 
Asland Une. modi 
PVerlangt: Ein guter Haus Painter. 923 Yairfield 
ne. modimi 


Verlangt: Schneider, guter Rodmacher. Chas. 
Moritz, 132 Oſt Ohio Str. — — 


Verlangt: Möbsligreiner. Kante Bros., 120--137 
R. Ara Etr. modimi 
Verlanat: Baifter an WMöden. Guter Lohn. 248 
@. 2. Str. modi 
Verlangt: Ein junger deutſcher Barber. 726 W. 
Chicago Ave. modi 
Verlangt: Haus-Movers. Lohn 82.2 den Xag. 
188 Mohawk Str. modi 
Verlangt: Wgenten und Ausleger für neue Prir 
miensWerfe und 3: für Chicago und le 
ur Städte; feites halt und hohe Kommiijion. 
ai, 146 Wells Str. 9mz,Im&xX 
Verlangt: Beßpelman. 112 €. 53. Str. Nehmt 
Jadſon Bart Car. fonmodi 
Berlangt: Ein erfahrener Flaſchenbier⸗Treiber 

für Chicago. I W. 989 Ubendpoft. 
fa, jo, ma, bi 


a a 5 7 0 
: „Dritte . Brot. i 
— — | Ba 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
nier biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Maichinen - Mäp i 

N en und Baifters an 
Weiten. 63 Greenwich Str., * Hoyne Une. dimi 
Een ee 


auch Maſchinen⸗ 


Verlangt: Schneider zum Baifien, 
an guten 


und Hand⸗Madchen, ebenſo J 
udz Madchen, zum Lernen 
Röden. 708 S. KHalften Str., binten. 


Rodabbügler, qute Majhinen- u. 
17. Place, nahe Halften Str. 


Verlangt: Guter 
Sandmädden. 9, 


‚Verlangt: Gin Ehepaar bon mittleren Nabren, imo 
die Frau Die Mäide, der Mann die Heizung und 
fonftige bäustige Arbeiten für freie Wohnung, Licht 
und Heizung bejorgt. Gute Empfehlungen verlangt. 
Nahzufragen 420 YaSalle Abe. 


— e —— — — — — — 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Sefuht: Erfter Kfajie Bartender mit guten Zeugs 
niffen juht Stelung . Apr. D 255, Abendpoft. 
Dimt 


Sefuht: Junger Mann, 18 Nahre alt, fucht ftetige 
Rojition in einem guten Saloon oder Halle. Eriter 
Klajje Bartender. Scheut feine Porter-Arbeit, fann 
auh am Tifh aufwarten, fieht mehr auf ftetigen 
Pos und gute Behandlung. Apr. P 620, Abendpoſt. 

dimt 
fenn aufwarten und 


Geſucht: Bartender, ledig, 
ſcheut keine Arbeit. 


Lund tenden, ſucht Stellung, 
Adr. 2 400, Abendpoft. 


Gejuht: Zweite Hand Bäder fjucht Arbeit. 67 
Enma Str. 


Gefuht: Gin junger 
dauernde Beihäftigung. Adr. D 


tüchtiger Warfeeper 
29, 


ſucht 
Abendpoft. 


Gejucht: Lediger deutiher Mann in mittleren Jah— 
ten, nicht lange im a&nde, fugt itetigen Plag. Vor: 
äujprehen: 113 Ganal Str. 


Gefuht: Junger Deutiher, der bisher im Yureau 
war, jucht Beihäftigung, am liehiten im Store, au 
Grocern. Am Anfang mit geringem Lohn zufrieden. 
Adr. DO. T. 120 Abendpoit. 

Gefuht: Carpenter jucht Arbeit. Neue Arbeit, Ne- 
paraturen oder Schindeln legen, billig. Yromm, 4320 
State Etr. 


Gefuht: Yartender, junger, zuperläjfiger Mann, 
fuht Stellung. Guftan Kuffer, 19 NR. Glart Str, 


Gefuht: Anftändiger, nüchterner Mann, der Por: 
ter Hausarbeit aründfich verfteht, fucht Stellung. 
Adr. 268 Milwaukee Abe., Karl Kamentzky. modi 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Ceat Das Met.) 
m — — — — ———— — — — 


Zäden und Tabriten. 


Energifhe Dame von autem Auftre- 
MeGabe Korjet3 und Gejund: 
beit3:MWaift3 zu verfaufen. Dieje Waaren find mit 
toftfreien Stahlftäben verfeben, gewähren die größ— 
te Zufriedenheit und jind leicht verfäuflih; be— 
zahle qut für gute Arbeit. Schreibt wegen Bepdin- 
gungen. St. Xoui3 Gorjet Co. St. Youis, Mo. 
didofon, Ilmz, Im 


Derlangt: 
ten, um die Mme. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. — 504 
Melt Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen mit qauten Gm: 
pfeblungen in einem Gloaf:Gefchäft als Verfäuferin. 
Falls jie etwas von der Nähmajchine veritebt, um fo 
beiier. 244 €. North Are. didoſa 


Verlangt: Maſchinen -Mädchen zum Pining-Nähen 
an quten Shopröden; ftetige Yrbeit; auter Sohn. — 
3 Gortland Str., nahe Roben. 


Verlangt: Finifher an Kniehojen. 18 Ellen Etr., 
Gde Lull Place. dimido 


Verlangt: Nähmädchen dei Kleidermaderin. — 
Mrs. Trunf, 781 MW. Chicago Ape. 


Perlangt: Mädchen, um da3 Kleidermadhen und 
Zufhneiden zu erlernen. Mrs. Mapjad, 734 Cly: 
bourn Xpe. 


Verlangt: Erfahrene Mädden an Warft?, Arbeit 
euh nah Haufe gegeben. Gute Preije. Kleine Mäd: 
hen zum Xernen. Yohn während der  Xchrzeit. 127 
Market Str., 4. floor. 

Perlangt: Maichinen-Mäpden an Hojen und 
Frauen zum Hoſen-Finiſhen. 474 Clybourn Avenue. 

dimi 

Verlangt: Mädchen in Laundry. 2098 Dayton Str., 

nahe Genter. 


Verlangt: Gute Näherinnen für Damen:Bloujen. 
699 Mells Str. 

Verlangt: Mafchinen- 
fier3 und Prejiers an Weſten. 
hinten. 

Berlangt: Kleine Mäddhen, um Knöpfe ‚anzunäs 
ben. 325 Lincoln Ave. 

Verlangt: Erfahrene Dperator8 an Seiden:Sfirt3. 
Stetine Arbeit. Beite Preije in der Stadt. Linden & 
Stevens, 217 State Etr. dmdo 


Verlaugt: Frauen zum Flaihen:Wajhen, Mädchen 
—* Füllen. Trewren & Johannſen, 257 E. Divi— 


und Hand-Mädchen, Bai— 
484 N. Aſhland Av., 


ion Str. 
Verlangt: Gute Rügelmädden an Damentleidern, 
486 31. Str. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen bei Schneide: 
rin. 755 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, das aut im Kleidermaden ift, 
wird angenommen, dauernde Beihäftigung. 736 W. 
Divifion Str. modi 

Verlangt: Gin Mädchen, um Tads zu madıen an 
Sofen. 707 Welt 19. Str. modi 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen anSkirts. 

modi 

Verlangt: erfahrene Operators an Coats und 
Skirts und Hand Finiſhers. 54 Weſt Chicago Ave. 

modi 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts, ſowie 
Vreſſers. 2 Nebraska Ave., Humboldt Park. 

8mz, 1wx 

langt: Damen für ftetige Arbeit. $4 bis 8 
pet Mode. Arbeit kann nah Haufe genommen 
werden. PVorauiprehen 167 Dearborn Str., Zim- 
mer 718. Sms, ImX 

Verlangt: Mafhinen = Mädchen an HofenTaichen. 
N MW. Diviijion Str. 7m31wx 

Verlangat: Junge Mädchen, an Veſts zu baiften.— 
Anton Johnſon, NN. Hermitage Ave. ſamodi 


Sausdarbeli. 
Nerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit in Heiner familie. Referenzen. 604 
AUne., 2. Flat. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 533 La Salle Une. 


ausar⸗ 


Vart 


Werlanot Für Tranfient Hotel, Mädchen oder 
Frau für Scheuern und Reinmahen. Sonntags frei. 
197 €. Madiion Str. 

Verlangt: Für Tranjient Hotel, 
Simmerarbeit. 197 E. Madijon Etr. 

Verlangt: Zimmermädchen. Columbia Hotel, 173 
S. Clart Str. 

Verlangt: Haus hälterin bei einem Wittwer. Deut— 
ſche, Vroteſtantin, nicht über 30 Jahre alt, muß 
Kinder lieb haben. Gutes Heim für die richtige Per— 
fon. Adr. ſofort mit Lohnanſprüchen unter P. 643 
Abendpoſt. 

Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1100 Milwaukee Ave. 

PVerlangt: Mädchen oder frau für Hausarbeit.— 
96 Fromnler Str. 

Rerlangt: Gejunde Amme (Wetnurfe), guter Sohn, 
Adr. D 226, Abendpoft. 


Verlanat: Mädchen im Läder-Store und ziveite 
Hausarbeit zu thun. 584 Oaden Ave. dimi 
TS re 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
5265 NR. Halftn Str. l0m3, 10 

Verlangt: Haushälterin in feiner Familie, muß 
auf Kind aufpajien. 951 N. Leapitt Str. 


— —— — — — — —— — — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit — 

Kleine Familie. 658 Fullerton Ave., 3. Stod. 
dimido 


Mädchen für 





— enges 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 1030 Winthrob Ave. Edge— 
water. Man nehme Evanſton Ave. Electric Cat bis 
Thorndale Une. 


m — — — — —ñ —ñ — — e ——— 
Verlangt: Kindermädchen, 17 oder 18 Jahre alt. 
426 Seminarp Apve., 2. Floor. dimido 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, um einer 
Dame, die an Rheumatismus leidet aufzuwarten 
und bei der Hausarbeit behilflich zu ſein. 3145 
South Vark Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen, muß Kochen könnem, 
keine Kinder, guter Lohn. 1846 Roscoe Str., öſtlich 
von Edanſton Ave. dimidoft 


— — —— —ñ— — — — — — —— 
Verlangt: Kin junges, Madchen zur Beaufſichtt 

gung eines Kindes. Mub zu Kaufe jhlafen. 4857 
idigan Ane., 2. Flat. 


— 


Verlangt: Eine Köchin. 
bolph Str. ⸗ 


— — — — — — 
Verlangt; Mädchen in Küche. Guter Lohn. 936 
Elpbourn XAne. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
— Kleine Familie. Guter Lohn. 62 Cleveland 
be. 


25 Wet 


ehiller Cafe, 103 Ran: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Dipifion Str. 6 f 


——— — — — — ⏑ q„ 
Ver langt: Jundes M den für zweite Arbeit, fa: 

tholiſches —— 310 Serawid Sir. 
Perlangt: Sausarbeitsmädden, Familie bon 2; 

feine Be 347 Oft Korth Abe, 1. Floor. 


Verlangt: Deut äpden, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu le = MWebfter Abe. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Sausarbeit, 
1022 N. Halfted ns Flat. 
Berlangt : dihen, hei leiter Hausar⸗ 
beit zu au — Tod Flat, F. Ruß. 
 Berlangt: Rab Aurora (40 Meilen) dee 
i Kochen * 
—— sen. Sotel Zismard, 2 Uhr 


* 


a 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 3 Gent das Wort.) 
ne u Me. nen | 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Ein gutes M i — 
nn en 3 Mädchen für s 
Verlanat: Ein Maädchen frü aus i re 
mont Str., nahe Webſier ke — — 


J—— 
Verlanat; Mädchen von etwa 14 Jahren für ge⸗— 
möhnliche Sausarbeit, feine Kinder, muß zu Hauie 
ihlafen. 153 Dearborn pe. dimi 


O 
Verlangt: Junges Mädchen, 15 Jahre zur Aus: 
hilfe im Haushalt. 73 Shafejpeare Ane., mabe Pal: 
mer Square. 
a ne 


Terlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Neochzufragen 25 M. 18. Str. didoſa 


Qerlangt: Mädchen, ungefähr 16 Nahre, Hausar⸗ 
be:t mitzubelfen. 3559 &. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 103 Jowa 


Etr., nahe Roben. 
re a 2 
Verlanat: Madchen für allgemeine KHausarbeit.— 
63 N. Heyne Are. 
enge ® re 7 » > 
Verlangt: Nunges Mäpddhen als Stüge in Haus: 
arbeit. 546 Burling Str. 
Terlangr: Mädden als Hausbälterin. 
4. Nachrufragen zwiichen 8 und 9:0 
Yıncoln Ape., 3. Flat. 
ee A ne 
Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 134 Eifth 
Ave. 
Geiuht: Gin Mädchen, das waſchen und bügeln 
tann fuht Stelle. 40 Vernder Str., 1. Flat. 
Verlangt: Frau für Hausarbeit, bolnifh oder 
böhmisch iprebende vorgezogen. 215 W. North Ape. 


Familie non 
Borın. 48 


Verlangt: Zuverläjfige Wärterin für 18 Monate 
altes Yaby. 4432 Ellis Abe. 

 Rerlangt: Tüchtiges Mädchen zum Aufwarten. — 
Süpdoft-Gde Fifth Une. und Randolph Str., Pafe: 
ment. dimiſa 
" Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
57 Grant Place, 2. Flat. Be 

Perlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. 354 G. 
North Ape. 

Verlangt: Fine ältere Frau für feichte Hausarbeit, 
gutes Heim für Die rechte Verron, eine die zu Heuſe 
ihlafen fann vorgezogen. 456 Yarrabee Str. 

Verlanat: Ein älteres Mädchen im PBoardinghaus, 
995 Soutbport Abe. 





Verlangt: Köchin. 1191 Blue Island Ave., nabe 
Oakley Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Reftaurant, hoher 
Lohn für eines das ſein Geſchäft verſteht. 149 E. 
North Ave. 

Verlangt: Nettes williges Mädchen, i 
zu belfen und bei Kindern. 335 Moham 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit. $5 Lohn. — 
18656 Melrofe Str. 

Verlangt: Grfabrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 1711 N. Halſted Str. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für dreijah⸗ 
riges Kind und für leichte Arbeit. Zu erfragen 517 
E. 55. S oder 379 W. 12. Str. dimi 


Str., 

Verlangt: Köhinnen, Geihirrwaiherinnen, Haus: 
und Zimmermädchen finden Stelle bei Frau Mover, 
144 ©. Halfted Str. Herrſchaften belieben vorzu— 
ſprechen. Sonntags offen— 4m;, didoſa, Im 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 83. 718 Gin: 
bourn Ave., Saloon. modi 

Verlangt: Mädchen für Hauzsarbeit. Kleine Fami— 
lie. 4801 Ghamplain Upe., 2. frlat. modi 

Perfangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit.— 
62 Weit Randolph Str. modi 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
616 Sedawid Str. modi 

Verlangt: Tüchtines Mäphen für 
Kochen wird erwünjcht. 455 Dearborn Ape. 
sei 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Kann zu Haufe jhlafen. Sonntags frei. 
modi 


Hausarbeit. 
mdmi 





Verlangt: Madchen für allgemeine Oausarbeit.— 
909 S. Weſtern Ape. modi 
— —— ——cccc — 

Verlanat: Maädchen für allgemeine Oausarbeit. — 
4923 Forreſtvrille Aver, 3. Flat. modi 

Verlanat: Ein jüdiſches Madchen. Gutes Heim. 
Frau Lorch, 434 Weſt Madiſon Str. modimi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus-— 
arbeit. 791 N. Leavitt Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. The Rienyi, 
1800 Diverſey Boulevard. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Bäderei 1002 Wellington Str., 
Lincoln und Sputhport Ave. 


W. Fellers, das einzige größte deutjchsamerifas 
nifhe Wermittlungs:Inftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen vprempt befornt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Han). “Xel.: Dearborn 2281. Sla=” 


allgemeine 
Ecke 
modi 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 905 George Str., 
unten. 


Sefucht: Gute Frau fucht Wafchpläge auker dem 
Haufe. 486 Herndon Str. 


Weſucht Erſter Klaſſe Wiener Reſtaurant-Köchin, 

rein und flint, juht Stelle. Adr.: B. 684 Abend: 

poft. 

Ne a a Eu 
Gefuht: Leite Hausarbeit. Mr3. Schreiner, 1072 

Sinenin Ape., oben. 


Gejuht: Aeltere Frau fuht Stelle bet Kranten, 
beiorge auch Hausarbeit. Zu erfragen 150 Yuguita 
Etr ziwiiden Noble Str. und Aihland Ape., 1. 
floor. modimt 


DIR, Wagen, Sunde, Vögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Tue Front Sale Stable—75 bi 1M Second:Hand 
Picrde und Stuten, pajiend für Stadtarbeit, Eon: 
tracting, Koblenwagen, Yarmen und Zuchtzwede; 5 
Paar Farm-Stuten, $55 bis $S5; alle Arten von 
Second-Hand Gejdirren; doppelte fyarın: und Gr: 
preb-Gejcirre, $10. — Finn & M'Bhilips, 4175 
Emerald Ape., ein Alod von Stodyarbs-Eingang. 
Offen täglich bi3 8 Uhr Abends, Sonntags den gan: 
zen Tag. — Telephone Root 491. —A 


Pferde, welche mit Quitters und Corns behaftet 
ſind, werden von Prof. Fitzgerald, 4923 Cottage 
Grove Ave., kurirt; Pferdebeſchlagen. 7m31m* 


Muß verkaufen: Megen Krankheit 3 gute Pferde. 
ITEM. PWedhamft Str., nabe Paulina Str. und 
Milwaukee Ave. 

Muß verkaufen: 2 Familienpferde, 1100 bis 1200 
Bio. 747 Sheffield Ade., Saloon. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, guter Läufer, billig. 
379 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Alle Sorten ncue und gebraudte 
Magen. 19 MW. Dipifion Str. 11m31w* 


Zu verlaufen: Friſchmiſchende Ziege mu. Jungen. 
183 MW. Fullerton Ane., Armitage Ave. Car. 


Zu verfaufen: Ein leichter, zwei ſchwere Bäder— 
oder Grocer-Top-Wagen. J. B. A. Kern & Sons, 
105 W. Randolph Str. 


Zu verkaufen: Einjährige draune Leghorn-Hühner, 
einzelner Kamm, 81 das Stück, ſowie Eier 5 Cents 
per Stück; reine Raſſe. Diverſey und 64. Avbe., 
QTunning. didofa 


Zu verfaufen: 3 friih milhende Kühe, billig, me: 
gen Krankheit. 817 &1. Str., nahe Halfted Str. 


Wir haben eine Anzahl beinabe neuer Grpreb: und 
Topivagen, melde mır fogleih verfaufen müfjen. 
Ferner einfahe und doppelte Geidirre und leichte 
Spring: Wagen. Pete Offerte kauft fie. Xhiel & 
Ehrhardt, 395 Mabafh Abe. 5mz, Imx 


Singende Kanarienvögel, ſprechende Papageien, 
Goldfiſche u. ſ. w., quie Auswahl und niedrige 
Vreiſe, dei Kaempfer, W Gtate Str. —XR 





Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Mubril, 3 Tents vas Wert) 


Zu verfaufen: Gas-Ranges, Küchenöfen, Auszieb- 
Tiihe und Goudes, von 3.00 aufwärts, und ichö- 
nes Square Piano. North Ave. Furniture Co., 
194 €. North Ane. 10märz,im 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das ort.) 


$25 nehmen elegantes Emerjon Square Piano. — 
Nahzufragen 1015 N. Halfted Str. dimido 


Emerſon Upright Piano, beinahe neu. 812. 
Meier, 99 Rees Etr. 


Nur $115 Baar faufen beinahe neue3 folides Dat 
Piano. 136 Dahton Etr. 


„Nur $110 für feines Vofe & Sons Upright. Piano. 
$% monatlich. Aug. Groß, 592 Wels Str. 10ms,Im 


Zu verfaufen: Square Steinway-Piano. 1810 
Wellington Ape., Top Flat. - fonmodi 


Nähmafdhinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Nähmafhinen aller befferen Marken gu Gngros: 
zus = ——— 50 Vroz. billiger als irgendwo 
e ö 
—— geiproden. Pullman on... 


— e — — — — ç — — 


— — —— 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen untet biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu_berfaufen: 8 Fä i illi 
— er ame Mamma. Kits: 


lies. 


Seſchãftsgelenenheiten. 
ſAaieioe⸗ unter biefer Tubrit. 2 Cents bad Vort) 


Sintze“, Geſchafts matler, 509 Dearborn Str., vers 
ur — Geſchä ſte: Hotels. Saloons, Reſtau⸗ 
ranis, Badereien. Geroceries, Milchgeſchäfte uſw. — 
Käufer und Berfäufer jollten voriprehen. ImzimX 


“ Zu verfaufen: Reftaurant, wegen Krankheit. 360 
Sedomid Str. 
Zu verfaufen: Reftaurant. 194 Well! Str. 


Hu verfaufen: Norpfeite Gd:Saloon, nahe Hod- 
bohn-Station, alter Plak, babe Gründe zu verfau- 
fen. $300. Apr. D 32, Adendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Saloon, ein guter Plag. Billig. 
Adr. D 338, Ubenppoft. 

Zu verfaufen: Billig, ein Thee- und KaffeesStore, 
ausgezeichnet für Grocery und Delifatejjen. Adr. D 
243, Abendpoft. dimi 
eingesehen 

Zu verlaufen: Bilie, Saloon, mit volltändiger 
Ginrihtung, mit oder ohne Stod. 126 S. Clinton 
Str, & NRomanus, Gigenthümer. 


Zu verfaufen: Pillie, Grocernftore, ramehaus, 6 
Zimmer Tat mit Badezimmer über der Cottage, 
mit dem Store verbunden. Gute deutiche und jfandi- 
10358 N. Francisco Abe. 


dmbo 


navi ſche Nachbarſchaft. 


Zu verkaufen: Saloon und Liquor Store, wegen 


Aufgabe des Geſchaftes, ſehr billig. Z46 State St. 
dido 


Be ——— 
Zu verkaufen: Gute Zeitungs-Route, ſüdlich von 
. Str. Sprecht vor oͤder ſchreibt an P. Schulz, 
5132 Loomis Str. 11m3, Iw 
Zu verkaufen: Wegen Aufgeben des Geſchaftes 
Cornet Grocery mit Tabak und Candy. Rente 815 
ganzes Haus. Yargain. 591 Kaddon pe. 


Zu’ verfaufen: Saloon und Kegelbahn. 1319 N. 
Halſted Str. dimido 


Zu verfaufen: Gutgehender Zigarren: und Gandp- 
Etore und Yaundrp mit Wohnung. Krankheitshalber 
billig. 402 Wels Str. 


Zu faufen gefuht: Gute Päderei, nur Storege⸗ 
fhäft. Apr. D. 223 Ubendpoft. dmdo 


20 


BR EURER TE kenne 

Zu verfaufen: Gutgehender Schubftore, guter Stod 
an Hand. Reparaturen von $14$2%0 die Wode. — 
Deutihe Nahbarihaft. Pillige Mietbe. Suter Vlas 
für den rehten Mann. Zu erfragen ®. Jacob!, Gt: 
gentbiimer, 249 Roscoe Boulevard. dimi 


Zu verkaufen: Guter Meiatmarket, Nordſeite. — 


Nachzufragen: J. Fiſcher, 618 Larrabee Str. mdmi 
Venen ihetenEEESw inne PerRfee Bene na en: 
Zu verfaufen: Gine qute Wäderei, Pferd und Wa: 
en, billig. 4324 Oft Rasenswood Vark, Rogers 
art. 10m3. 1w 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


Neues Unternehmen. — Mehrere wohlbefannte 
Deutihe und Schweizer von Chicago haben filtzlich 
eine Gejellihaft gegründet bebuf3 Mafienfahrifation 
eine3 vorzüglich bewährten patentirten Artifeld. Die 
Gelegenheit, jih an dielem. Unternehmen nad) But: 
Dünten finanziell zu betbeiligen, wird hiermit geboten 
und ift unzweifelhaft günftig. für meitere Informa— 
tion wende man jih an den Sekretär, Wu. Hilde: 
brand, 97 Wajhinaton Str., Zimmer 3. 

1,5,9,11,15m3 
a ed 3 nn tn Henn ae a a 

Gefuht: Gin Herr mit MOI-50 Dollar? Tann 


Stodbolder in einer Company werden mit großem 


Gewinn in furger Zeit. Apr. D 242, — 
imt 


— — — — — — —— — 
Zu vermiethen. 
(Uingeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Zu vermietben: Etore, guter Platz für Millinery 


oder Fair, mit Wohnraumen. 924 Southport —* 
imi 


— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: sFein möblirtes Zimmer bei ad: 
barer gebildeter Wittwe. 337 Indiana Str., 6. lat. 


gr miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Mubril, 3 Cents das Wort] 

Zu miethen geiuht: Yon einem Herrn in mittle: 
ren Nabren, möblirtes Zimmer und einfache deutiche 
KRoft im rubiger Familie gmwiichen Roben und Cali— 
fornia Ande., Chicago Ave. und Harrifon Etr. Adr. 
D 27, Abendpoft. dimi 


gu miethen aefucht: Store oder Wohnung für 
Bäderei und Delifateifen. Adr. D 240, Abendpoft. 


Zu miethen aefudt: ag mit Koft (2 Mahlzeit: 
ten) in privater chriftlicher Familie. Meferenzen aus» 
getaucht. Volle Einzelheiten: D. 224 Abenppoft. 


Zu miethen aefuct: Zwei junge anftändige Mäns 
ner fuchen Zimmer mit Voard in deuticher Familie. 
84 die Woche. Adr.: O. 101 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Backerei mit Brickofen, lau⸗ 
fe auch Werkzeug. Adr. B 621, Abenpdpoft. 

Zwei junge anftändige Männer fuchen Zimmer u. 
Boͤard. Deutſche Familie. 54 per Mode. Adr. D. 
101 Abenppoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Geld obne Rommifiion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Sapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften feibft. Dreifach Sichere Hppethefen aum Vers 
tauf fist3 an Hand. Bormittags: 377 N. Hopne 
Upe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape.; Nachmits 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
3ja® 

Geldohne Kommiſſfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und oberechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 452658. Hauſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verlauft und ver⸗ 
taufht.— William Freudenberg & Co., 140 Waſhing 
ton Str. Sidoft:Ede LaSalle Str. 9rb,dpja® 


Geld zu verleiben an Damen 
efter WAnftelung. Brivat. Reine Sppotbel. 
aten. Leichte Abzahiungen. Zimmer 16, 86 Wafd« 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 29maX® 


Geld: Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 
5%, und 53%. Keine Untoften. Zahlung vor Ablauf 
verringert die Zinjen. Rofe, Quinlan & Go., 70 
Dearborn Str. 27ib,1mX 


und zu. mit 
Niedrige 


Brivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2jan,* 


Betrage auf Grundeigentbum berlichen, 
97 Randolph Str., Zimmer 36. 
6—31my 


Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum. Graf 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiihen Zullerton 
und Galifornia Abe. 245,2 


Kleine 
ohne Hypothet. 


Smeite Sppothefen: Anleihen prompt bejorgt. Nies 


drigfte Raten. 112 Clark Str., Zimmer 504. 
18fb, dimiſa, Im 


Zu verfaufen: Bmei gute erfte Hnpothefen ‚6% 


Sinfen, $1500 und 2200. Sicherheiten mertb $3000 
und $5000. Adr.: M. 902 Ubendpoft. 5mz,im& 


Zu verleihen: Cine Wittfrau hat $2,000 auf gute 
Sicherheit zu verleihen. Geo. Stug, 118 Wißcon« 
fin Str. 

BE ii — — — 

Zu leihen geſucht: 81.700 auf erſte Hypothel, gute 
Sicher heit. 830 Larrabee Str. 


Zu verleiben: 81000 auf erſte Mortgage zu 6 Pros. 
93 Thomas Etr., hinten, oben. dido 


Bu verfeiben: Chne Kommtffion, billige Rrivatgel: 
der; erfte und zweite Mortgaget. Abr.: R 524 
Abendpoft. 7m3 1w* 

Zu verleihen: Von Privatmann $5,000 auf erfte 


Sppotbef ohme Kommiffion. Apr. 685, Abendpoft. 
modi 


Zu verleihen 81000 zu mäßigen Intereffen. Abr. 
W M5, Ubendpoft. 5mz3,10,% 


— Biweite Hppotbet:Anleihen brompt_ zu niedrigften 
PR 97 Randolph Str., Zimmer 36. 6-31m; 


„Reine Kornmiliion, Darleiben auf Gbicago und 


Hurban Grundeigenthbum, bebaut und leer.” — 
Ebene Main 339. H. D. Stone & Co., 206 LaSclle 
Etr. Hian,* 
I 

rivat-Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
es Schreibt und ich werde vorſprechen. adr.: 
W. 85 Abendpoft. Aa 
— — —— — — — —— 


Heirathsgeſuche. 
¶ Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dolar.) 


irathsgeſuch. Ein alleinſtehender lediger Mann. 
ante ver —5— hat Grocery⸗Stote, ſucht ein 
alfeinftehendes fatholifhes Mäddhen mit etwas Vers 
mögen zweds Heirath, Vermögen nicht unbedingt 
nothmendig, nur ernit gemeinte Anträge mit nähe: 
ren Angaben zu richten bi freitag an D 2359, 
Abendpoft. 

————— — — — — — — — 
— ——— —— 
Redtsanwälte. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


E imer, deutſcher Advokat. praltizirt im 
4 ——— — frei. 59 — — 


— —— — — — 

illiam Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
we Natb frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bipg., 79 Dearborn Str. Smz,Imt 


ie Auskunft3:Bureau.—Banlkerotte, Kollektio⸗ 
nee Slgavenerfag-Rlagen bilig und jchnel bejorgt. 
Zimmer 10, 78 LaGale Str. Bfb* 


red. Blotke, beutiher Rehtsanwalt. - 
Alle Gestsiaden prompt beforgt. Braftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. Zimmer 844, 79 D 
Etr.; Wohnung: 105 Dägood Str. 


Unterridt. / 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
—— ——— 


Gaoliſſe Sartade für Gerrem oder Damen, 
im Rieintlaflen und privat, jewie Buchhalten und 

delsfächer, belanntlid am beiten gelehrt im 
IS. Bufineh —— 3 923 Milmaufee ‚nahe 


Beainat ee Buch, Sera Satin, Beil 


earborn 
Tib* 


| 


Grundeigentyum und Säufer. 
(Ungeigen unser Diejer Mubrit, 2 Cents bes Werk} 


Zu verkaufen: 40 Ucred. Reues 7 Zimmer Sau: 
mit Obftgarten, eine Meile von Bak Xake, 4 Meilen 
nah Knor, Ind., GigentHümer 15 Salfted Str. 

modimi 


80 Ader Farm billig zu vertaufen. daſſend für 


Hühnerfarm. TDettmer, Maufton, Mıs, 


Zu berfaufen oder zu bertaufchen: 
farm egen jhuldenfreie? Property. 
bon, Wisconjin, Bor 4. 





Schuldenftie 
Adr. Rew Lis⸗ 


— —— —— —— — 
Zu vertauſchen: Kultivitte W 

⸗ e wc nin-Farmen mit 

zu und Vieh. 119 Sa Sale Str, Zimmer 

Imz* 

Ernte dertauſchr 


Sa Sıle Str., 
12012* 


Barmen mit Stod und fichender 


T Chicagoer © i r 
—— tundeigentbum, 119 


Rorbweitieite. 


ur berfaufen, oder zu vertaufchen: &9n ; 
mer Gottage, 2ot 50 bei 15, ER — » U 
North Apve., nehme Late Riem Tot ala —— 8. 
John Heim, 1713 N. Ajbiand Arne, Tun. 
Zu verfaufen: Witer&balber meine feine 
xot und Haus Nr. 2 M. Chicago Ape 
ter Ade. Fred Stubl, 572 


Eorne 
| &de Gen: 
W. Huron Str. Dimi 
ne 
Su berfaufen: Lotten an Haddon, Thomas, . 
ten, Augufta, Cornelia, Iowa und Kice Strake 
greifen Robep und Teapitt Strake, zu $AM jede, 
Alle Straken gepflaftert. Mm. D. RKerfost & Co. 
B Waihington Str. 22feb,4ioX 


gu verkaufen: Reue 5 Zimmer Häufet, 7 Sub 
Lrid » Bajement, Badezimmer, nahe Belmont = 
Elfton Ade. Cars. $75 baar, $12 monatlid. Grnft 
Meims, Gigenthümer, 1959 Dilmaufee Upe., zwiſchen 
Bußerton und Galifornin Uve. 24d;X2* 


Rordieite. 


Häufer umd Lotten auf der Norbfeite zu faufen 
verfcufen oder zum Taufch gefuht.— Geld zu 5m —. 
Reelle Behandlung in allen Fällen garantirt. Geo 
J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Uve., Ede Weiter 
Ande, 22fb,jadivo, Im 





@üdweitieite. 


— Ecbönes iveiftödiges und Rafement 
errabaus, 9 Zimmer, Furnace und Badezimmer, 
Guter Verfaufsgrund. Nur 8600 nötbig. Nabe Zap: 
ler Str. und Meftern Are. MeBuire & Orr, 101 
Wafbington Str. (Fragt nad Albert Riemen). 

6mz3, Iwx 

Zu verkaufen: Ein gut gebautes Brid-Haus, 13 
Wohnzimmer, für 4 Familien wohnbar; bilig au 
verlaufen wegen Verlatien der Stadt. Näheres 3031 
Lutler Str., eine Treppe hod). TmzimX 


DBeridiedeuen. 
K Es war entweder Plato, der Athener, oder Kon— 
fucius, der Chineſe, oder Andromachus, der Kreict 
der einmal vor vielen Jahrhunderten die Bemertung 
machte, daß feine Frau glüdlich jei, bis jie eim 
Heim beiige.—Gugene Field. 


209 neue SHäufer zu verfaufen auf monatliche Abs 
jablungen, dasjelbe wie Mietbe. 
Preis, Monatliche 
u Ubzahlungen. 
Häuſer........... 81., 250 38 
Hauſer 300 


e 


"Zimmer 
Zimmer 
Zimmer 
gimmer 
7.Zimmer 
Zimmer 
gimmer 
6: 3immer 
=gimmer 
10-⸗Zimmer Hauſer 
8-Yimmer Häuſer 
12⸗Zimmer Hauſer 
Nur ſehr kleine Baar-Anzahlungen ſind erforder— 
lich. Sprecht vor oder ſchreibt für illuſtrirte Zirku— 
lare von 2M neuen Häuſern auf der Nord-, Süd— 
und Weſtſeite und in Vorſtädten gelegen, zu, von 
81250 bis zu 84500, zu verfaufen auf monatliche Ak: 
Ihlag3zablungen, genau Ddasjelbe wie Mietbe, E3 
verurjaht nur den Roitenaufwand von 1 Gent, um 
ausfindig zu machen, mas für eim bübiches Heim 
Ihr Euh für Euer Mietbigeld anihaffen Fonnt. 
Nah Empfang einer PBoitfarte werde ich Euch die 
Pläne zujhiden. 
S. €. Groß, 6. 


ID dia cn 


Bäuier.... 

WEN sense 2,200 
DEU usa dann 2,50 
J 2,875 


00 =1 


n 


Stodwert, Mafonic Temple. 
didoſa 


Kabt Ybre Däuſer zu verkaufen, ju vertauſchen oder 
gu vermierhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10 ki3 12 Ubr Vormittags. — Nichard 
Roh & Ge.. Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Ste, 
Nordiveft:Ede Dearborn Str. 

mweig: Gefyäht: 

1697 R. Clark Gtr., nörblid von Belmont Um. 

12d022° 

Wir können Eure Häujer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. SFreudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Ane., nahe Nortb- Ave. und Robep Str. ddja® 


‚Verlangt: Häufer, die Sie Schulden balber vers 
fieren fönnten. 119 Sa Galle Str., Zimmer 22. 
9m” 


Geld auf Möbel. - 
(Ungeigen unter biefer % 'f, 8 Cents das Wert.) 


rs Freach 
128 LaSalle Str.. Simmer 3 — Xel.: 777 Meile, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen nf. . 


Rleine Anleiben 
ten $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenm wie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiip. 
Wir leihen aub Geld an Golhe in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das gröhte deutfhe Bejyafs 
in der Gtadt. 
de guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu unß, 
wenn br Geld habe mollt. 
Ihre werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzufprecgen, ebe Ihr anderwärts hingebt. 
Lie figerfte und zuverläfiigftie Bedienung zugelicdert, 


@. 8 Streng, 
—— 10ap,1j2 
128 La Sat · Etr., Rimmer 3 — Xel.: 9737 Main, 


@eld! Geld! Seldr 
abicagoe Mortgage Loan Compaen, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
u Mortgage Loan Company, 
10 W. Madifon Gir., Zimmer 208, 
Süpdoft:6de Halited Etr. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde,» Wagen oder ig« 
gend melde gute Eicherheit zu den Silligfien Bes 
dingungen. — Dariehen FLönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xbeilzahlungen werden zu Be Zelt an: 
gensmuten, wodurch die Koften der Unleibe verrimgers 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompyany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 2IC und ER ü 
ap 


— Geld zu verleihen — 
auf Möbel und Pianos, ohne ju entfernen, in Sum⸗ 
men von 820 bis $200, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Gefhäft ift verant⸗ 
twortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, fpreht vor, ebe 
Ahr anderswo bingeht. Alle Auskunft Ders 


gnügen ertbeilt. 
Das einzige beutfhe Geihäft in Chicago. 
Otto ©. oelder, 70 LaSale Str., 3. 34 
Südielts@de Randolph und LaSafle — a 
ia 


mıt 


Brauden Sie Geld? 

Mir maden Anleihen auf Möbel, Bianos, Bferde, 
Wagen und Lagerbaus:Quittungen, ju den niedrigs 
ften Raten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Belig. Wir find die ältefte Gefelihaft der Stapt 
und fönnen mehr für Sie hun, als irgend Jemand 
Underd, da wir längere Frift gewähren. Liberale 
Behandiungsmweife und ftriftefte Verjchmwiegenbeit für 
Ale. Rommt und erhaltet unſere Zahlungs-Be⸗ 


dingungen. (Deutiche Angeitellte.) 
Zllinmoi5 Yndveftment Gompanv, 


Zimmer 405 DId Inter Dcean Bidg., 


19 Dearborn Str., Nordweſt-Ecke Madiſon Str. 
23feb,ImtX 


Gdicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Verdffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Uhzahlungen. Niedrigfie Raten auf Möbel, 
Vianos, Bierd: und Wagen, Gpredht bei und nor 
und jpart Geld. iin® 

92 La&alle Str., Zimmer 


21. 
PrandsDffice, 534 Lincoln Uve., Late View. 


Perſonliches. 
(Aa⸗eioen unter dieſer Aubtit. 2 Cents das Wert.) 


California und Notth Pacific Küſte. 

Judſon Alton perſönlich geführte Exkurſionen fah⸗ 
ren jeden Dienſtag und Donnerſtag ad von Chicaago 
dia der „Scenic Route* dur Colorado, bieten Bais 
fagieren nah Kalifornia und der Bacificfüfte eine 
Fahrt ohne Wagenwehiel, wodurh die Reiie anges 
nehm, billig und unterhaltend wird. $33 nad falis 
fornifhen Städten, Portland, Tacoma und Eeattle, 
während März und April. 0 Rundfahrt nah Galis 
fornia und Portland ın verjhiedenen Perioden mähs 
rend des rühjahrs und Sommers. Schreibt — 
Aiten Excurſions. 349 Marquette Blda., Chicaqo 
wegen weiterer Einzelheiten. 1075,%* 


Shriftlide Arbeiten und ——— qut uns 
uderläffig; ebenfalls Unipracen, Gelegenheitäredem 
utfh und englifh angefertigt. Abends vorzuipres 
an oder adrefiirt: 337 Kudion Ude, 1. Blat. * 


Pridlapers und Stone:Mafons, heute Abend — 
sialverfammlung betreff3 Konititutions-Abänderung 
und anderer Gejhäfte. I. I. Gorcoran, Präfident. 
— | [00011117701 m 

Martha Prill, gebe Deine Adrefie, Dein Baier 
fuht Did. Carl Prill, 755 Elobourn Upe. dido 

Damen: und Derten-Rleider auf leichte mödent- 
fihe oder monatlie WUbzahlungen, Grane’3, 167 
Wabaſh Ave. 9ip,2* 

Söhne, Noten, Miete und Gdulden aller Urt 
prompt tollettirt. Gchlecizahlende Mietber hinaus» 

efegt. Albert U. Kraft, bdeutfcher Abpolat und 

fent!icher Notar, 155 SaSalle Etr., Zimmer 1015. 
Xelepbone Gentral 582. 2r 


Patentanwälte. 
(Unzreigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Merk} 


| a es —33 ae alas 





Schon der Gerudh.de3 Omega» 
Oeles ſagt Ihnen, daß ſich 
daſſelbe von jedem anderen 
Ihnen bisher bekannten Lini⸗ 
ment unterſcheidet. Es hat 
einen eigenthümlichen und 


angenehmen Duft. Nicht 
allein das beſte Heilmittel in 
der Welt iſt es, um Schmer— 
zen zu ſtillen, ſondern auch 
das angenehmſte im Ge— 
brauch. Iſt es doch nicht aus 
Terpentin oder Ammonia fa— 
brizirt, ſondern beſteht in der 
Hauptſache aus reinem bege- 
tabiliſchem Oel. Dieſem Oele 
find bier andere Ingredien— 
zien hinzugefügt, von mel- 
hen das eine eine grüne 
Pflanze ijt, welche Schmer- 
zen im Großen und Ganzen 
demjelben Prinzip be 
jeitigt, nad) mweldem der 
Wind eine Yampe ausbläjt 
und Waller das Yeuer löjcht. 
gm 


nach 


Omega-Oel ift gut für Alles, wofür ein Siniment gebraucht werden fann, 


Schwache, 


verjallende, 
leidende 
in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue elektro - hemijche Behandtung. 
Sch Babe Tauſenden geholfen, die hränker waren, wie Jhr 


Ich heile Euch, um geheilt u bleiben. 


Exer Ausfehen, entmns 
Sclaf wird geftört durch 
müde und mit allerlei böfen 

ch, und Ihr wißt auch aus 


— 
— 


Es Befinden iſt wi⸗ 


thigt 


feine Frage, Euer 
\hwad, nervös, berzme 

unrubige Träume, und Ihr erw 

Rorennungen. Ahr wißt, Ahr d, ur 

taxrıyer Erfahrung, daß alle ente, die hr Eurem Magen 
öht habt, Euch cher verfchlehtert, al3 gebeilert haben. 

Seht hört auf mid. 

N Ber. Lropfen von innerer Medizin, den Ihr je Gurem Magen zus 

2 gefüt:t habt und zuführen werdet, wir» Kuch heilen. Warum? Weil 

Fuer Leiden nicht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, jondern 

in nr Merven der Grngemweide. Es iſt ein ortliches Leiden, und 

dedatz örtlicher Behandlung. Ich werde Euch fo ficher mittelft meis 

ner Sethode kuriren, ſo ſicher wie Ihr das Tageslicht ſeht, und 
gebe Fach eine dahin lautende geſetzliche Garantie. 

Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: Krampf- 

aderbruch, verlorene Manneskraſt, Blutvergiſtung. 

Euch mit -Griaubniß, wenn ich übers 


P * Mer 
— EN 
+ 


.) In“ 


sh iwile Cu und verieije 
zeuzt bin, daß jolhe Mittheilung angebradt ift, auf Fälle, die ih 

babe und die furirt gebiteben find, die von Anderen aufgege: 
ben “waren, don SHautörzten und jogenannten Erperts. Was idh bei 
Anderen gethan habe, kann ich auch für Fuh thun, weshalb wollt 
ꝛenn dieſe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen? 


Jon 
Ser Wlener Spezial-Arzt kurirt 
use Männer. 
Spreditunden: 8.30 Borntittags bis 8 Abends; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das eriie DBeusihe mediziniiche Insikirut in Den Ber. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


Ahr 


FE 
"OR CHICAGO AVE 


Dollitändig PREI ohne Roften 


Bl twerden unfere allgemein berüfmten Bruchbänder von unjerem erfahrenen Bruh-Spezialilten anges 
paht.— Gute, mitLleder überzogene Bruchbänder, einfeitige von Ge aufwärts und boppelfeitige won 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen,. Vruchbänder mit den neuelten Derbeffes 

rungen zu halben PBreifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder jind überall als die 

J beſten betannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und gefhivollene 
Reine werden nah Maß angefertigt. 


= für Doppelfeitige 
(alle Größen). S1.25 (alle rößen) > 


Abende Liß 9 Uhr offen. — B bequeme Wapakrimmer. — freie Unterfuhung durch unſere 
Bıud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


65c für einfeitige 


bei jeden 


> 
Wahrheit! 
. 
Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn fte auch oft uns Huſten. 

terdrückt wird; ſie ko doch wieder zum Vorſchein 
und muß endlih den Sieg erringen über die Xüge. 
&o ift es aud Wahrheit, was von Dr. Lemtes 
Kräuter: Thee gelagt rd. fer Thee ift in Wirk⸗ 
lichkeit ein mertbvolles £ tittel, weil er gegen 
viele Leiden mit Sicherheit braudht werden Tann, 
Verdauung, Appetitlofigs 


wie Magenleiden, fchlechte 
feit; auch bringt dDiefer Thee Die Leber bald in Ords 
nung, wenn fie nicht richtig arbeitet, heilt Nierens a 
und PBlaienbeihiwerten, vertreibt rhbeumatiiche a * 

wi derjelben Weije anfingen. 5 — 
Wir wollen Euch nicht erichreden. Wir beabfichtis 
gen nur zu heilen. 3 würde feinen boffnungslofen 
Huften geben, wenn ein geringfügiger Quften jofort 
bejeitiat worden ipäre. 
KräutereThee oder fehreibt an Dr. &. — A Re 
Medizin Eo., 822 ©. Salited Str., Chicago, | Kine jit au ficher. E3 liegt große Verubigung date 
ZU. Brobe frei. Breis in, dab wenn Ahr 5 


.. =5c für Kleine 50e für 
große Schadteln. By * 3 
Hartwiog's 


didoſa⸗ 
Shrages $1,000,000 Lungen-Ballaut 
gebraucht, Ihr ſicher geht. 


Aheumalismus-Heilmillel, 502 Armitage Ave., Chicago, 15. Yan. 1902. 


Aerzte verfchreiben c8. Schreibt nah Feugnifien. Trug 60.— 

die find einige von unferen zahlreichen Neferens Herren! Nach einem zweimöchentlichen Leiden 
gen: 3%. ®. Elark, Pröj. Hibernian Bant, Chicago; iq Grfältung und nad mehr fachem Gebrauch 
Enos Ayers, 18. Str. und Michigan Ave:, Chicago; möglichen Hilfsmittel, tie Huſtentkur, lalte 
Gen. E. 2. Mann, 90 Waihington Str., Chicago: | und warme &preibungen, indeß ohne Erfolg, empfahl 
5. :M. Ghapin, Commercial Safety Depojit Go,, | Mir einer meiner zyreunde, Ihren Lungenbalſam. 
Ehicago; N. H. Mardael, Ajf’t Claim Agent Um. er mit beitem Grfolge gegen infell von 
Erpiek_Cn., Chicago; ©. U. Bent, Travd. PBaif. | genentzündung gebraucht batte, Ih tanı fagen, 
Agent Can. Pac, R. R., Chicago; Morton E. Davis, & weine Gejundheit fogleih twieder erlangte 
Mutual Referne Blpg., New Dort; U. 3. SKaftner, ud daß ich Ihren LungensBelfam als Votbeugungss 
524 Proadiven, Milmanfee, Mis. mittel unvergleichlich finde. Die = ——— 

In Apotheken zu haben. Preis 831.80 per Flaſche. rundswürdigen Wirkungen habe ich auch in wie 


anderen Faullen geſehen Ein gutes Quantum Yhres 
FRANKE SCHRAGE, 


Zunacnbalfams babe ih am mehrere Freunde in 
Droguen-Fabrifant, 


Quffalo aeichikt, die feine Figenichaften nicht genug 
Ede Clark Str. und Webfter Abe, Samen, 


Schmerzen au8 dem Flörper, requlirt den &t Ing: in 
er ift ein. ausgezeichnete Mittel aegen Sinderfranfs 
heiten, wie Echarlahfieber, Majern u. f. mw., beilt 
Hautausjchläge, indem diefer Three dag Plut gründ: 


fi reinigt. Fragt in Wpotbefen nah Dr. Lente’g 
&. !cmfe 


rübmen Tönnen. Gebrauden Gie Hartii ’8 Qungens 
Paljam und Sie werden allen dur Kälte u. f. m. 
berurfachten böfen Wirkungen entgehen. 


Adtungspoll, u. Wwilti — 
J. A. i amfon. 
sNerfauft bei allen Mpotbelern — 25e, 50e und 
81.00 Flaihen. — Hergeftellt bon ber 


Hartwig Drug Co., Chicago, Ill. 


15,18,22,25f6,1,4,8, 11m 


‚Su. 
idoſa 


denn der Mor⸗ 
E eeleltt ijch⸗ 
Würtel nicht der befle im der Welt iR. Wr beilt alle 
2 Leiden der Nieren, 
\. Leber, Zungen und 
: ferner RHeus 
R] ’ 


—— 


fhmer;, 
f&mers,. Folgen von 
Ausihweifungen, 
ı berlorene Mannbars 
 feit, alle Frauenlei⸗ 
den u.i.m. enn 
alle Medizinen nicht | 
geholfen haben, bies 
Gürtel wird 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial irzgt 


f. Augen, Ohren:, Rajen: u. Hals 
leiden, Bebandelt Diefe grändiih 

und jdhnell bei mäßigen Breiten —— 
nad) unübertreffliden newen N 
bartnödigfte ientatareh und 
*55 t wurde furirt, mo andere Mn 
erfolglos Dlichen. Künf en. Wr 
aagepabt. “Unter ung u ‚trei.— 
Klinik 263 b * #3 
8 Borm. bis 8 Ubps. Gonnta A 


Männergebeilt 


— — — — — —— ö— r — — — — — — —— — — —— — —— 


' welche Bchn von Alpnach in Obr 
— J — — 


N 


nAbendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 11. März; 1902. 


(Driginal:Korrefpondeng der „Abendpoft,) 


Schweizer Brief, 


Schweizerifhe Fremdeninduftrie, — inangzi 
Lötſchberabahn. — Eine —— — 
terjee- Bahn (Alpnah-Altvorf). — Die Quellen des 
Kantons Margau. — Der Rollen im Kanton Thur⸗ 
gau. — Die Urjchiveiz fhon vor Jahrtauſenden 
bevöllert. — Geköpfte Gemeindepräfidenten bon 
Graubünden. — Das ältere Wirtshaus ter 
EC hweiz. — Schweizer Titel in Frantreich. 


St. Gallen, 20. Febr 1902. 

Wenn man ſieht und hört, wie über— 
all in unſerem Lande neue Etabliſſe— 
ments für bie Fremdeninduſtrie er— 
ftehen, mie die beftehenden ermeitert 
und vergrößert und mit allem Kom: 
fort der Neuzeit ausgeftattet werben, 
tie fich zahlreiche Orte in anderen Ge- 
genden dem Fremdenverkehr erfchlie- 
ben und gewaltige Anftrengungen ge- 
macht werben, denjelben nad) fremden 
Ländern und Zonen zu Ienten, fo muf; 
man T.% verwundert fragen, ob dies 
immer jo weiter gehen fönne, ob nicht 
mit der Zeit ein Gtilfftand in diefem 
geihäftigen Treiben und Haften ein- 
treten müffe und ob nicht auch mit grö- 
Berer Vorfiht vorgegangen erben 
jollte. edenfall® haben die fehmeize- 
tiihen Kurorte im Anaeficht der mäch- 
tigen Propaganda in anderen Gegen- 
ben zur Heranziehung von Fremden 
alle Urfache, ven leßteren den Aufent- 
halt In unferem Lande jo angenehm 
al3 möglich zu machen und durch Zu- 
borfommenheit und Befcheidenheit den 
alten guten Auf der Schweizer Gaft- 
freundſchaft zu erhalten. Es liegt et— 
was wie ein krankhafter Zug in unſe— 
rem Erwerbsleben. Wer nicht Gelehr— 
ter oder Künſtler ſein kann, der möchte 
wenigſtens in der Fremdeninduſtrie 
eine leichtere und lohnendere Beſchäfti— 
gung finden, als in dem mühſamen 
Berufe der Landwirthſchaft. Und 
wenn man oft ſieht, wie die ländliche 
Einfachheit und Genügſamkeit all— 
mälig auch aus unſeren Bergthälern 
verſchwindet, wie der Alkoholismus 
mit allen ſeinen verderblichen Folgen 
immer „eiter um fich greift, mie jo 
Mancher, welcher der heimifchen Schol- 
[e den Rüden gefehrt hat, fich in eitelm 
Zand und Flitter gefällt, dann fommt 
auch die Reversfeite ver Medaille zum 
Borjchein und man möchte beinahe 
jehnfüchtig die alten einfachen Sitten 
und ben biederen frommen Sinn der 
AUltoorderen mieder herbeimünfchen. 
Ssndeflen find die DBerhältniffe nun 
do einmal fo, daß die nterefjenten 
unferer Fremdeninduftrie dahin ftre- 
ben mülffen, die Schwei3 immer mehr 
zum Zielpunft fremder Gäfte aus al- 
len Ländern zu machen. Unbeftritten 
it und bleibt, daß der Fremdenverkehr 
jehr viel Arbeit und Verbienft ins 
Land bringt. Zu wünfchen und zu hof- 
fen ift ferner, daß unfer Volt dabei 
ftet3 feinen guten Ruf bewahre und 
der Schweizername allezeit mit Ehren 
genannt werde, daß unfer gegenmwärti- 
ges und zufünftiges Gefchledht in ehr- 
baren Sitten und rehtfchaffenem&inn 
wandle, daß Wahrhaftigkeit und Neb- 
lichfeit immerdar in diefemLande moh- 
nen. Gemiß ift, daß da3 moderne Er- 
werbsleben manche Gefahren in fich 
birgt, die altbemährten Grundfäte des 
Ichmweizerifchen Volfälebens zu unter: 
graben. Möge e8 barum als eine ftetige 
Mahnung erfcheinen, bei dem zu blei- 
ben, was zu allen Zeiten fih bewährt 
hat und immer wieder den richtigen 
Kompaß in die Hand gibt. 

Ueber die jtoatliche Betheiligung des 
Kantons Bern am Bau neuer Eifen- 
bahnen bat der bernifche Regierungs- 
tath lehter Tage ein Dekret durchbera— 
then. Das gegenwärtig noch in Kraft 
bejtehende Defret ftammt aus dem‘ab- 
te 1896. Von ntereffe ift namentlich, 
ivie in dem neuen Dekret der Lötfch- 
bergbahn, welche Bern mit dem Gimp- 
Ion direft verbinden foll und ala das 
Hauptitüc bernifcher Eifenbahnbeftre- 
bungen gilt, gedacht ift. Für die Lötjch- 
bergbahn (IhunsFrutigen-Brig) ift 
eine. Staats-Wftienbetheiligung von 
25 Millionen Franten vorgejehen. Die 
Linie fol im Ganzen 70 Millionen 
Franken koſten. Der Dekretsentwurf, 
welcher noch die Volksabſtimmung zu 
paſſiren hat, wird im Laufe dieſes 
Frühjahrs dem Kantonrathe unter— 
breitet werden. 25 Millionen Fran— 
ken ſind für das berniſche Staatswe— 
ſen keine Kleinigkeit. Die Regierung 
hat deshalb den Vorſteher des Finanz— 
weſens beauftragt, einen allgemeinen 
Finanzbericht zu dem neuen Dekret zu 
verfaſſen, damit man ſehe, ob die Fi— 
nanzkräfte des Kantons die neuen Un— 
ternehmen ohne Gefährde geſtatten. 
Iſt die Lötſchbergbahn das rentable 
Unternehmen, als welches ſie gilt, ſo 
darf man hoffen, daß ſich das Privat— 
kapital daran betheiligen werde. Al— 
lerdings iſt dieſes infolge der Eiſen— 
bahnverſtaatlichung etwas reſervirter 
geworden. Berniſcherſeits gibt man 
ſich der nicht unberechtigtenErwartung 
hin, daß der Bund, wenn einmal der 
Simplontunnel im Bundesbetriebe 
ſteht, ſich am Bau der Lötſchbergbahn 
finanziell betheiligen werde. Eine ſol— 
cheBetheiligung erwartet man auch von 
Baſelſtadt, das über den Lötſchberg 
und Simplon der Stadt Mailand 
und Oberitalien überhaupt' erheblich 
näher gerückt wird. Vor einigen Jahren 
ſchien ſich engliſches Kapital bei dem 
Unternehmen intereſſiren zu wollen. Da 
brach der Boerenkrieg aus, wodurch die 
britiſchen Financiers zurückhaltender 
wurden. Der Berner iſt ungewöhnlich 
ausdauernd, wenn er ſich einmal ein 
beſtimmtes Ziel geſteckt hat. Man hat 
einſt in gewiſſen Kreiſen das Projekt 
einer Simplonbahn al3 unrentabel 
und unſinnig ſchwer bekämpft; nach ei⸗ 
nigen Jahren aber wird der Simplon 
im Betritb ftehen. Je mehr der Gim- 
plondurchftich fi} feiner Vollendung 
nähert, deito mehr werben fich die ber= 
nifhen Kräfte für das Zuftandefom- 
men ber Lötfchbergbahn fonzentriren, 

ür ih und im Namen eines fchiweis 
zeriſch⸗frangöſiſchen Initiativ⸗Komites 
hat Herr O. Camenzirode Keyſer, In⸗ 
nieur in Baſel, beim ſchweizeriſchen 
undesrathe das Konzeſſionsgefuch 


für die Erſtellung einer ünksu igen 


Vierwaldſtaãtterſee Bahn eingereicht, 


ausgehen und über Stan und Beden- 
ried nad Altdorf in Uri führen joll. 
In der betreffenden Eingabe ſagen die 
Konzeſſionsbewerber, der Halbkanton 
Nidwalden, eine der ſchönſten und reich⸗ 
ſien Gegenden der Urſchweiz, ſei bisher 
mit Eifenbahnen und anderen Ver- 
feprämegen nicht qut bebacht gemejen; 
vom Dorfe Bedenried aus bis zum ur: 
nerifchen Kantonshauptorte führe zum 
Beiſpiel nicht einmal eine fahrbare 
Landſtraße dem Vierwaldſlätterſee ent⸗ 
lang und doch werde dieſe Gegend all— 
jährlich von Fremden viel beſucht. Die— 
ſen den Zutritt zu erleichtern, eigne ſich 
die projektirte Bahn, die mit ihren bei— 
den Endpunkten an zwei Haupt-Touri—⸗ 
ſlenbahnen (Luzern-Brünig-Berner 
Oberland- und Gotthardbahn) anſchlie— 
ßen ſoll, in hohem Grade. Außerdem 
berbinde ſie dieſe Bahnen mit verſchie— 
denen Lokal- und Betgbahnen; der 
Engelberger-, Der Pilatus: und der 
Stanferhorn - Bahn. Ferner werde eine 
induftriereiche, fehr entwidlungsfähige 
Gegend durch fie dem großen Berfehr 
erichloffen. Die Länge der ganzen Linie 
Alpnach-Altdorf beträgt etwa 42 Ki- 
Iometer, wovon 7,34 Kilom. in Tun 
nel8, die Spurmeite 1 Meter, die Marı= 
malfteigung 25 Proz. Zmilchenftationen 
find fieben vorgefehen: Roblod, Stanz, 
Purchy, Bedenried, Treibe, Seelisberg, 
Bauen und Bolzbady = Seedorf. Die 
Baufojten find auf 8,460,000 Francz 
veranfchlagt und man glaubt, biefe 
Summe unfchwer aufbringen zu fön- 
nen. Die Kantonäregierungen bon Uns 
terrealden und Uri haben zu Händen 
des Bundesrathes bereits die Erflärung 
abgegeben, daß fie gegen die nachge- 
ſuchte Konzeſſionsertheilung nichts ein— 
zuwenden hätten. Bundesrath und 
Bundesberſammlung werden deshalb 
mit ihrer Bewilligung zum Bau der be— 
ſchriebenen Linie, die allerdings einem 
wirklichen Bedürfniß eniſpricht, und es 
auch zu einer anſtändigen Rentabilität 
bringen dürfte, ebenfalls nicht zurück— 
halten. Als Bauzeit ſind drei Jahre 
vorgeſehen. 

An der letzten Jahresverſammlung 
der ſchweizeriſchen Naturforſcher in 
Zofingen machte Herr Profeſſor Mühl— 
berg ausAargau dieGeſellſchaft bekannt 
mit einem großartigen, nun der Vol— 
lendung entgegengehenden Werke, das 
unter ſeiner Leitung zu Stande gekom— 
men iſt, nämlich eine Quellenkarte des 
Kantons Aargau. Den Anſtoß zu die— 
ſem Unternehmen gab Prof. Mühlen— 
berg im Jahre 1891 durch einen Vor— 
trag in der Aargauiſchen naturforſchen— 
den Geſellſchaft; dieſe regte die Sache 
bei der Kantonsregierung an, welche die 
nöthigen Gieafried -» Karten und Hre= 
bite zur Verfügung fiellte. ES murde 
für jede Gemeinde ein Mitarbeiter, der 
alle im Gebiete derfelben befindlichen 
gefaßten und ungefaßten Quellen, 
Code, TFlüffe, Bäche und Weiher far: 
tographiſch auf ein ihm geliefertes Blatt 
der topoaraphifchen Atlanten einzutra= 
gen und in ein beigegebened „Duellen- 
heft“ umfaffende Angaben über bie 
MWofferlieferung jeder Quelle fomie den 
MWaflerbedarf und den Wafferverbraud 
ber betreffenden Gemeinden einzufchrei- 
ben hatte. Es fanden fich in faft allen 
ber 248 aargauifchen Gemeinden un= 
eigennügige Männer, zumeift Lehrer, 
die fich diefer müheocllen Arbeit gegen 
eine bejcheidene ‚ Entiehädiqung unier= 
zogen. Unter der fleten Aneiferung 
dureh Prof. Mühlberg, den unermüd- ' 
lichen Leiter des Ganzen, ift denn au) 
das Werk fertig geworden. Die Karten 
murben in doppelter Kopie erjtellt, eine 
für den Mitarbeiter, die andere für das 
aargauifhe Staatsarchiv. Dieſe Quel— 
lenſtatiſtik hat ergeben, daß im ganzen 
Kanton Aargau ca. 3000 ungefaßte 
Quellen und ca. 4000 Sode exiſtiren. 
Die gefaßten Quellen repräſentiren 
einen Werth von ca. 20,500,000 Fran— 
ken, die Sode einen ſolchen von ca. L⸗ 
500,000 Franken, alſo zuſammen 22 
Millionen Franken, wobei die Ther— 
malquellen in Baden und Schinznach 
und die Mineralquellen von Birmens— 
dorf, Wildegg etc. nicht einmal beſon— 
ders berechnet wurden. Dazu kämen 
noch die ungefaßten Quellen, die mit 
10 bis 30, ausnahmsweiſe 100 bis 500 
und 1000 Franken pro Minutenliter 
bezahlt worden ſind. Die Schweiz be— 
ſitzt, wie vielleicht im Verhältniß des 
geographiſchen Umfanges kein anderes 
Land der Erde, einen gewaltigen Quel— 
len und Waſſerreichthum. Es wäre des— 
halb ein verdienſtliches und lohnendes 
Unternehmen, wenn alle anderen Kan- 
tone dem Beifpiele Yargaus folgen und 
ebenfalls eine genaue Duellenftatiftit 
anlegen würden. 

Kennen die Lefer der „WUbendpofi“ 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huſien, Influenza, Heiſerkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALE'S- 
HONEY 


—_—OofFr— 


orehound and Tar 


erreicht, 
Zu verkaufen bei allen Apothefern. 


Bite'3 Zahnmeh: Tropfen Helfen Re 
einer Minute. : 


— — 


Hil’s Haar- und Bart: Do: 
{hmwarz und ireun, 0 den. u 


den „Rigi ber. Norboftfchweiz“? Es ift 
der Rollen im Kanton Thurgau. Seine 
Rundficht umfaßt volle 320 Kompak- 
grade. Bom Hohentwiel im Norbmeiten 
Ichtveift der Blid zum blauen Bodenfee 
und darüber hinaus mweit hinein in ba= 
difches, würtiembergifches und baieri- 
[ches Land. Die Voralberger Alpen mit 
der mächtigen Rothiwand eröffnen das 
Ulperpanorama; die Appenzeller Berge 
reihen fih an; mächtig thürmen fich die 
ftarlen Felsmwände des GSäntis und die 
zadige Reihe der ftolzen Churforften 
auf. Die mafligen Slarneralpen, die 
Spigen der Biermaldfiätterfeeberge 
grüßen hoch herüber und die gletfcher- 
gepanzerte Kette der Bernerberge bildet 
den glänzenden Schluß. Diejen Mäd- 
tigen zu Füßen ruhen vom Pfändler bei 
Bregenz bis zum Pilatus die Vorberge 
in fchönem Kranz.Die Bezirke Alt- und 
Neutoggendburg, durch Geihichte und 
Gage weithin befannt, und die Höhen 
des Zürcher Oberlandes bis zum 
Schauenberg treten näher heran. Den 
Vordergrund füllen Iinfs die dunklen 
Wälder, grünen Wiefen und jcömuden 
Dörfer der Kantone St. Gallen und 
Ihurgau; zu Füßen liegt die mohlge: 
baute, altehrmürdiae Aebteftadt Wpl. 

Ueber die ältefte Spur einer menjch- 
lichen Niederlafjung in den Urfanto- 
nen berichtet der „Anzeiger für fchmei- 
zeriſche Alterthumskunde“ aus der Fe— 
der Dr. Kellers: „Einige Minuten ſuͤd— 
lich von Erſtfeld (Uri) ſteht auf einer 
lichten Anhöhe die ſchöne und geräu— 
mige Landeskapelle in der Jagdmatt, 
wo alljährlich am St. Markustag die 
Leute aus der Umgebung prozeſſions— 
weiſe zu dem kleinen Tempel wallen, 
um dort eine Predigt anzuhören. Als 
ich zu Ende der Dreißiger Jahre dieſe 
Kapelle beſuchte, zeigte mir der Küſter 
in der Sakriſtei ein Kiſtchen, das ei— 
nige halbvermoderte Knochen enthielt, 
die einige Zeit vor meiner Ankunft bei 
einer Bauveränderung unter der Ka— 
pelle gefunden wurden, ferner ein 
bronzenes Meſſer, das neben dem Ge— 
rippe gelegen hatte. Der Küſter ur— 
theilte ganz richtig, daß dieſes Grab 
einem der Urbewohner dieſes Landes 
angehört habe. Das Meſſer ſtammt 
aus der Bronzezeit und wird in ver— 
Ichiebenen Ländern-in ganz ähnlicher 
Horm nicht felten gefunden. DasPBor- 
fommen eines Bronzegrabes im Ihale 
der oberen Reuf ift für die Gefchichte 
der jchmweizerifchen Urfantone von 
nicht geringerBedeutung, indem e3 zu: 
gleich mit den am-Nordrande des Zu- 
gerfees entdedten Pfahlbauten den Be- 
weis liefert, daß die Ihäler der inne- 
ren Schweiz fchon in fehr früher Zeit 
eine jeßhafte Bevölkerung hatten. Hr. 
Dr. Franz Müller in Altvorf, dem 
ih damals die Aufdedung des Grabes 
mittheilts,. berichtet nun, daf die 
Knoden jammt dem Bronzemeffer 
auch) heute noch in der Kapelle zu Erft- 
feld aufbewahrt werden.” 

In den Bergthälern des Kantons 
Graubünden haben fich noch viele alte 
Sitten und Gebräuche bis in die Ge- 
genmwart erhalten. So jteht in der 
„Neuen Bündner Zeitung“ zu Iefen: 
Bolitifch jtehen wir jet im Zeichen der 
Gemeindewahlen, welche gemöhnlich 
mehrere Gemeindeverfammlungen er- 
forderlich machen. ZuAlnfang des Mo- 
nats März findet fodann im ganzen 
Engadin und Oberland die Anitalla- 
ion der neugewählten Beamten jtatt, 
welcher Aft von Alter3 ber mit einer 
Yeierlichkeit verbunden wird. Da wird 
gefungen und vom fcheidenden, fotie 
bom antretenden Gemeindepräfidenten 
je eine Rebe gehalten. Um QTage vorher 
bauen die Knaben einen Schneemann, 
fofern fie den möthigen Schnee dazu 
finden; an anderen Orten wird ein 
Strohmann hergeitellt und dann ver= 
brannt. Der Schneemann ilt das 
Symbol des abtretenden Gemeinde: 
präfidenten. Sobald das neueßemein- 
beoberhaupt in Eid und Pflicht ge— 
nommen ilt, wird dem Schneemann 
der Kopf abgefchlagen. Die Grau= 
bündner follen e8 por alterägrauer 
Zeit mit verdienten Staatsmännern 
ebenfo gemacht haben; -ob die Sitte 
bon baber kommt, barüber weiß Ahr 
— — keine Auskunft zu ges 

en. — 

Das ſtattliche und wohlhabende 
Dorf Münſingen, an der Eiſenbahnli— 
nie Bern-Thun gelegen, beſitzt das äl— 
tejte Wirthshaus des Kantons Bern, 
wahrſcheinlich auch der ganzen 
Schweiz. Der ehrmürdige „Bär“ 
trägt nämlich die Jahreszahl 1305. 
Schon fo mander Sturm hat über 
diefes alte Wirthshaus hinmeggefegt, 
und immer noch fteht es da, metterge- 
bräunt und gefchwärzt, aber immer 
noch in folident Zuftande. Die Wiefe 
hinter dem „Bären“ war der Schau- 
pla bedeutender Volksverſammlun— 
gen in fturmbewegter Zeit. So in den 
Sahren 1815—1830 und dann mieber 
in 1850. Auch feither fanden in Mün- 
fingen bei politiichen Vorgängen (Ber: 
faffungsrepiftionen) große Woltäver- 
fammlungen jtatt. a, Münfingen tft 
nad) dem Ausfpruch eines bernifchen 
Staatömanned „Elaffifher Boden“. 
Man erinnert au an die große Volfa- 
verfammlung bom Yahre 1895 anläf- 
lich des Rebifionsfeldzuges betreffend 
den Militärartifel der Bundesverfaf- 
fung, an melder eiwa 5000 Mann 
theilnahmen. 

Nach dem Parifer „Bulletin Stati- 
ftique“ beträgt die Summe der in Pa- 
riß für den Umlauf in Frankreich. ge- 
ftempelten fchweizerifchen Rententitel 
237,8 Millionen Franten. Der Betrag 
ber ruffiichen Titel beläuft fih auf 
6,3 Milliarden. Auf den Kopf ihrer 
Beoölferung fchulden mithin die 
Schmeizer an Frankreich 72 Fr. Da- 
raus erflärt fich zum Theil der Stand 
unferer Devije in Paris. 3. ©. 


Chinefiihe Enchklopädien. 


‚Eine der traurigften Folgen ber frie- 
gerifchen Unternehmungen gegen China 
war der Brand einer hinefifchen Ency- 
Hopäbie, über welche Profefjor Giles 
in. der „Saturday Review“ intereffante 

mitiheilt. Der Ausbrud 
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Eine Blut⸗Kur frei verſandt. 


Eine freie Verſuchs⸗Zehandlung jedem Peiden- 34 


den privatim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krauf⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


war Beſſerung in jeder Sin 
kurze Fortſegung mit dem a a an 7 


Eine freie Berfuhs: Behandlung wicd fret det 

dt u. State 32 Auftitute um die That⸗ 
ade zu bemeiien, daß die ſat eglichte aller Rrant« 
eiten geheilt twerden fan. @$ wird viel gektrits 
ten dber biejen Gegenftand, aber xhetfaden find 
anleugbar und müflen anerlannt wızden. Die Birs 
fung diefes neuen Mittels it merfinücdig. Der 
Urt, der daß Anftitut mnter ſich bat, hat 
eine lange und iweitreidende Griehrung in ber Des 
handlung diefer Wlutfrantgeit, und dor ungefähr 
wei Jahren, nad einer langen Weihe ven Unters 
uhungen, fand er eim pofitides Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufbebt und unjhädiih malt 
und es aus dem ürper entfernt. Da er perjönikh 
Biele hunderte Fälle unterfuht und Ah mit jedem 
NRunkte dieier Krankheit vertraut gemadt bat, Fam 
feine Entdefung ganz natürlih und bat ihm nie 
derfagt. Eine feiner meuerligen Keilungen war ein 
faft boffnungsiofer fall, da durch die Kranffdeit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maje 
eiternder Wunden, Beulen, Bleden mb unanges 
nehmen Gntitellungen bebelt mar. In ein paar 
Togen war die ganze Außere Kaut geheilt und auch 


Käöndige Keilung zu Wege. 

Die freie Berfuhs:-Bebandlung rettete wiele ‚Die 
fonft dem frühen ode verfallen wären, un» biefeh 
mar der Bived mwelder das Inttitut veranlahte, diefe 
Offerte zu . Im allen Füllen, wo die WBuns 
den die Rrankheit deutlich bezeichnen, ennt ber Dein 
dende den Namen und die Hatur des Qeidend volle 
tommen, aber viele die biefe Krankheit ererbt ober 
fich kur z lich **3 baben, fjoßlten AG an das Ynflia 
tut megen eineß 4ljeitigen Buches wenden, daß 
Krankheit ausführlicg befreit nnd ebenfalls d 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifllide, * 
SHidt Guren Ramen und Üdrefie an das Sta 
Dical Anfitut, 184 Elektron: Gebäude, Fort Wayne, 

nd., und fie werden Eu die freie Werjuhsteband» 
ung portofrei gufßiden, ineldhe den Beidenden ſo 
wunderbare Grleiterung derihafft, fol’ ein x 
ügendes Gefühl der Freude üder ihre ung 
der tuft, Die fie völlig für alles frühere. 

’ 


dort 
t l üd t 
um — en — Bert * er 


Varicocele 


ohne au ſchneiden und ohne Schmerzen. 5‘ 
& mwiünide, dab jeder Mann, der mit Baricocele, 


enftedender 


den bebaftet if, im meiner Office vor ſdt icht, woſelbſt 


mE 

Pintvergiftung, Nervenichmäche oder ähbnl! 

4 ibm 
flören inerbe, 


meine Methode der 
Beiondert lade ih alle Männer ein, 


Rrantpeiten er 


eilung Diejer 
Die mit der Beben 


> anderswo unzufrieden find. I werde 


= &ud 


End) jagen, 
dauernd heilen fan. Ronfultation ift frei, und meine es 


© pühren für eime perfette Seilung find mäßig umd betragen midt 
mehr als Ahr zu begablen gebenit, 


$. I. Tillotfon, M. D., 


Der Meiiter Spesialift in Chi: 

cago, welcher nur Männer furirt, 

welcher periönlih die Patienten 
ſieht. Etablirt 18. 


ſucht Ihr. 


Euch ju ie oder Ener 
Unpdere getban babe, fann ıd auch für Cu dm. Ein 
licher Befuch in vorzuziehen, aber wenn Jhr nicht fommen könnt, 
kr ibn verfteht. geht Eure Somptome an, Eure Stellu 
Rouvert eine twifienichaftliche und ehrfiche Unficht Über 


Sichere Seilung 


ch gebe Euß eine geichli 


eſcht iebene 


ten. Was 


i⸗ 
* 
— 


GSeld rurudzu 


beſche eidt mir Furen 


erhaltet na 


ng etc, und Ahr 
Euren Fall loſtenjtet. 


EI” Mein Home Treatment ift erfolgrei und ſtritt privat 


H.J.TILLOTSON,M.D,, 


84 Dearborn Str., 
CHICACO, 


Spredhfiunden, 8:30 Dorm. bis 8 Wbendd; Sonntags nur von D But. bis 1 Ram, 


An allen Rrankheits-Fällen 


beſuche oder 


ſchreibe an 


—* 


heumatismus, 
alle Huul⸗, Blul: umd 
eber= Krantheiten, 


a A a —— 


, 
ſweh 


Die Voſ eilt 


— 


e ug und 


f 


0! lutarmu fudt, Scrofeln, Maiaria u. a 
ai Int » Mittel i 
werden leicht und fhnel'mit Pujhe’8 8 a0 F * arbeit 


Grfältungs:Rur, 


für alle Erfältum und 
deren folgen, 50 Gens. 


Frauen» Krankheiten - Kur 


für alle Sfrasenleiden, 


81.00. 


Zonie und Nerven : Mittel 


— 


Dr. Vuſcheck empfängt Deinen Brief 
und ſchickt Rath und Arznei 


„Brand“ iſt hier ganz am Platze, denn 
das Rieſenwerk umfaßte mehr als 
500,000 Seiten von fehr großem TFor- 
mat. &3 eriftirten ehemal& drei hand— 
ichriftliche Eremplare von diefem MWör- 
terbuch, das auf Befehl bes dritten 
Kaifers der Ming-Dynaftie zu Beginn 
des 15. Jahrhundert verfaßt murbe, 
Man hatte niemals gewagt, mit bem 
Drucd des Werkes zu beginnen, da bie 
Herftelung der Schriftzeichen (aud 
Holz) ungeheure Summen erforbert 
hätte. Zmei Eremplare wurden bon 
Mandihu = Eroberern verbrannt. 
Glüclicherweife befift man theils 
handjchriftlich in zahlreichen Erempla: 
ren, tbeil3 gedrudt, andere chineftjche 
Enchtopädien, die ein Beweis für bie 
herporragenden Geiſtesgaben dieſes 
angeblich barbariſchen Volkes ſind. 
Zwei Enchklopädien ſtammen aus der 
Zeit der Sung-Dynaftie, die vom Be: 
ginn des zehnten Jahrhunderts bis 
zum Ende bes breizehnten regierte; 
jede umfaßt 700 Seiten jehr großen 
Formats (größer ald unfer Yolio) und 
{ft mit verhältnigmäßig kleinenSchrift- 
zeichen gebrudt. Eine andere Enchflo- 
pädie ‚die von dem Kaifer Kang Hfi 
beftellt wurde, umfaßt 1628 Bände je 
mit durchfchnittlih 200 Seiten. Sie 
ftammt aus dem 17. Jahrhundert und 
gilt als klaſſiſch. 


An Eruchleidendel! 


Acher, der einen Prudh befommt, und Alle, die 
mit ihrem Bruch oder Band Trubel- haben, Biels 
leicht jogar glauben, dab ihr Bruh mit aufgehal⸗ 
ten werden lann, follten jofort den’ erjabrenpften, 
deutihen Pandagiften Chicagos foniultiren, der Als 
fen bilft und Aeden, der überhaupt Zurirt werben 
fann, heilt. Wijährige Erfahrung, freie Ronfulte 
tion, billige Breife. Otte Malteich, 
Zimmer 1, 133 Glart Str, Rorbofts@de Madifon. 


je Eh fe 


ber —— 
Beide Geihlehter. Bolle Anmeifunge 
Slaide: Preis 81.00. Berlauft von €.2. 9 er 
—— m er J per Erpreh vers 
an 3 c rug 

8 > Avon * € 


French 


an Buren Straße und 
Uinois- 


für & 
Ale © 


wä und Nerbenleiden, 50 Gentd. 
a ehe Richer Rath frei. 


Dr. €. PUSCHECK, 1619 Diversey Bivd., nabe 


Rettung und Hülfe; 


“a 

. 

% 
‘RB 


ioiwie guten Math für Jchermanit,, 


mibält dad gediegene beutjäye Wer? ? Rettungss 

Binter", 48 Auflage, 250 Eriten Hai, alt Dielen anae 

tomijchen Abbildungen nebit einer Abhandlung über, 
finderlofe @hen, weldes von Mann und Framagee ı 
lefen werden joll. Ein richtiger Wegweiier aus 

Beute, die fi vereheliden tollen ungläd 


verbeirathet . . 

i ! iwenbigfte Be 

&n verfländliher MWeife fi die noth : —*8 
ünden, als: 7 


—* ‚dargelegt, .- u 

aurigen Folgen n ge 

—* rl, —e—— ge una 
Gin wahr Eh und ein guter Ratbgeber ift Dieie® , 

orzüglidhe deuti *5 welches nad Empjang von : 

25 618. in Boftmarten in einfahen Umjhlag, altig 

verpadt, frei zugeigidt i 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, Now York, MW 
¶ Fruher 11 Clinton Place.) 


Der „RettungssAnler” if pe haben bei % 
Galger, 1525 Diverfeyg Bonl., de Wlorenee Ude. 
und Dies, Therefa Hofffchlan, 844 N. Haliteb Sir. ' 


Brucleidende - 
— — — 


a 
rats 


und Fuhe Beibenben 
werben mit meinen 


N LS ET 5 » 
t » 8 b 200 
eu 
— an Gerabehalter, Rrüden, 
Se Beine u. f. w.—Bru 


bänber 50 Gents 


ich mein nei erfundenes 

db, welches einge 

gi ift in der Ddeutfhen 
e das 


auemfte, bauerhafte 
3 und 


& wird und el ve : 
erarelt DR. ÄUBERT WOLFERTZ, Yabrıfaat 88 
Filth Ave.. nabe Randolph Gtr. —— 

Be garen und 
Dame bedient. 6 immer um Anpaflen. - 


Era ie 14 mie 
fünf iehen ab 
nf Zähne ziehen ohne auf * ehe 


*— su berfpären. — Frau 8. 

chi Aa Golv:Fülungen 91 

i ne d⸗ u 

he a S. S. W. Eilder-Füllungen *8 
Seite Goldkronen Brüdenarbeit 

Reine Berehnum ieben, wenn Bähne bes 
Hellt werben. — ine 
Aabre mit allen Ürbeiten, .. " fabibe 
Boston Dental Parlors, 146 State Str, 


für das 


en 


‚gelrt ne Garantie für 8 


WORLD’S MEDIOAL 





En 


Pr 


is bja nich mal der Dod. 
‚nert un vielleicht füftig an Speefen — 


Der Dorfdiplomat. 
(Eine -nieverfächtifhe Gefhihte Yın Ida Boys@b.) 


Ehrifhan Albers, der Schulze, nahın 
feinen Heinen ‘$mbiß mit dem er fi 
Be dem Morgentaffee und dem 

ittagbrod noch zu ftärfen pflegte. 
Im Sonnenſchein auf der Holzplatte 
bes Tifches ftand dasSchnapsgläschen, 
bid-gegoffen und plump, man fah die 
Heinen Blafen im Guß des Glafe2. 
Die harte, geräucherteMettmwurft, einem 
Heinen Knüppel ähnlich, lag Daneben. 
Ehrifhan Albers jah zum Fenſter 
binüber und plierte mit den Augen, 
benn die weiße Schneebede, die grell be- 
fonnt draußen über dem Hofe, lag, 
endete ihn jehr. Mit feinem Tlobi- 
gen Tafchenmefler hatte er fi einStüd 
MWurft abgefhnitten und hielt das Mej- 
fer nun wie ein Szepter in der Yauit 
auf dem Tifh. Die mit weißen Tyett- 
ſtückchen durchfleckte rothe Wurſtſcheibe 
ſaß, einer Blume gleich, oben auf der 
Meſſerſpitze. 

Die Thür that ſich auf, nach einem 
vorhergegangenen kleinen Bumbs von 
draußen gegen ihr Holz. Dieſes kurze 
Anbumſen follte wohl das Anklopfen 
erſetzen. Ohne das „Herein“ abzu— 
warten, kam der Gemeindediener in die 
Stube. 

An ſeinen Schmierſtiefeln ſaß der 
Schnee. Er hatte ungeheure gejtridte 
Faufthandfchuhe an)den Händen. Das 
bartlofe Bauerngefiht war ihm roth 
von ber Kälte; es jah aus einem ge= 
ftridten braunen ‚Shaw! heraus, den 
der Mann fich über Müte und Ohren 
gebunden, unterm Kinn verfchlungen 
und im Naden gefnotet hatte; Die 
Shailenden mit den Wollfabenfranen 
Bingen auf dem Rüden! 

„Na, Schröder?” fragte der Schulze. 

„Dia — nu i3 Nummer Söben ba!” 

Diefe Nachricht fam ja nicht uner= 
martet, aber der Schulze begrüßte fie 
do mit einem Fluch. Dann fragte er: 

„Wift'n Kiimmel, Schröder?” 

„Uemmer Derjenige, welcher,” Jagte 
Schröder. 

Der Schulze leerte noch einmal raſch 
das Gläschen und füllte es dann, mit 
Beobachterblick langſam den dünnen, 
vorſichtigen Fluß des Schnapſes aus 
dem Flaſchenhals wägend. 

„Watt ſegt denn Trien-Lieſchen nu? 
Hett ſe dütimal 'n Vadder darto?“ 

„Gott, Albers, frag doch nich ſo 
dumm! Dat is djo ümmer de ſülbe 
Kram. Se will ümmer partouh nich 
weten, wieſo ſe darto kamen is.“ 

„Hinnerk Böbs?“ 

„Ach wat! De is in'n Stande und 
ſwört dat av. Da fang man nich erſt 
von an! Is die dat bie de erſten Sös 
glückt, den Vadder to finn'n?“ 

Schröder, dem der Schnee von den 
Stiefeln wegſchmolz und rings um 
ſeine Sohlen denFußboden näßte, ſetzte 


jetzt erſt ſein Schnapsglas an die Lip— 


pen. 
„An Trien⸗Lieſchen un all eher Göh— 
ren geiht de Gemein' noch bankrutt. 
Wo ſchall dat herkamen? Dat kann das 
Dörp dja nich!“ ſagte der Schulze 
ſtöhnend. 

Dieſe Perſon koſtete der Gemeinde 
ein jammervolles Stück Geld. Sie war 
ein Kind des Dorfes und hatte ihr Hei— 


mathrecht hier; dies Heimathrecht hat- 


ten auch alle ihre Kinder. Die ganze 
Geſellſchaft lag dem Dorf auf der Ta— 
ſche. Albers rechnete wieder einmal 
nach: unter fünfzig Mark pro Jahr 
nahm Keiner eines von den Bälgen in 
Koſt. Noch war der Aelteſte nicht ein— 
mal ſo weit, daß man ihn hätte Schafe 
hüten laſſen können. Wann konnten 
dieſe Sieben ſich ſelbſt unterhalten?! 
„Wo fall dat herfamen?“ Feufzte er 
bor fi Hin. „OH — oh — oh!“ 
. Schröder jeßte fih ihm gegenüber. 
„Exit lat mie noch ’n lütten KRiimmel 
friegen — dann will id Die wat feggen 
— fjo..!” er mwifchte fich mit dem 


' Yermel den Mund. „Ic iweet, wie man 


ehr woll Ios warn funn.“ 
„Na?“ 
‘ „Koften deiht dat aber wat. Umfünft 
Tweehun⸗ 


dat mut de Gemein da an wenn'n.“ 

„Wenn wie ehr da mit ehn- för alle— 
mal los wären... Und wer meet... 
de i8 in’'n Stand un maftt dat Dubend 
vul... menn dien Middel radikal i3, 
denn will id de Timeehunnert voll 
Durchfetten.” 

Schröber beugte fich über den Tiſch 
bor und nahm Miene und Haltung Ei- 
nes an, ber geheimnißpoll flüftern will. 
Er nahm, wie er ſo daſaß, denSonnen— 
ftrahlen den Weg zum Tifch; dafür 
prallten fie nun auf jeinen frummen 
Rüden. 

„Albers,“ raunte er, „mir verheira- 
then ehr.” 

„Runftftüd! Du bift bwatfch. Wo 
wißt Du’n Mann darto finn’n? Und 
denn „.. damit jünd wir ehr nicht 
Io3.” 

„Rich hier. Keen’n ut de Gemein. 
Lat mie na Lübed führn. Du meekt: 
in de Penn’, in de Depenau, da fünd 
immer Butjes nog. Id föt mie Eenen, 
de de lübedih Staatsangehörigkeit 
hätt. Und mit tmeehunnert Mark baar 
018 Utftüer finn ik da Genen, de Trien- 


cr 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
„Pain Expeller 


IR app Berte wen 20 giebe gegen 
: Rheumatismus, 

" Gicht, Neuralgie, 
. Hüftweh, etc. 


Liefchen fammts ehr füben Göhren 
nimmt.“ 

„Un denn? Wo lang meenft Du, dat 
de Imeehunnert vörhollen . . .?“ 

„Aber denn i3 Irien = Liefchen lü- 
bei. Dat Heimathredt von den 
Mann geiht Doch up de Fyro un de Kin- 
ner ber... denn is Trien-Lieſchen 
lübeckſch.“ 

„Schröder! Du büßt 'n Diplemat! 
Du büßt 'n Schenie!“ rief Albers. 
„Man blot: will Trien-Lieſchen ok?“ 

„Da bün ik nich bang vör ...“ 

Die beiden Köpfe neigten ſich über 
dem Tiſch hin noch näher zu einander. 
Der Schnapsathem der Männer ver— 
mengte ſich. Auf ihren grobzügigen, 
vom Wetter gegerbten, klugen Geſich— 
tern glänzte das Pläſir an dem Plan, 
den ſie genau beſprachen. 

Ihr Dorf lag im Holſteiniſchen, 
nahe an der Grenze des lübeckiſchen 
Freiſtaates. 

„Naberlüd mütten enanner gefällig 
ſien,“ ſagte Schröder mit Grinſen; „in 
Lübeck ſitt veel Geld. De hebben da ſo 
veel Stiftungen, dat ſe garnich 'nog 
arme Lüd upbringen köhnt, um all dat 
Geld antobringen. Da kümmt Trien— 
Liefchen in n Frett.” 

Sie tranfen den dritten Kümmel auf 
das qute Gelingen. Und zehn Tage 
jpäter fuhr Schröder, die Tafhe voll 
Geld nach Lübed. 

Bor dem Strohfglitten trabte mit 
nidendem Kopf der Braune des Dorf: 
Ihulzen. Nah zmeiftündiger Fahrt 
durch das weite, weißverjchneite Gelän=- 
de, das jich zumeilen in fanften Wellen- 
Iinten hob und fenfte, erfchienen am 
Horizont im bläulidenDunft der Ferne 
bie Qiibeder Kirchthürme. Sie lagen 
weit aus einander und ließen jo die 
langgejtredte Geitalt der Stadt erta= 
then. Diejen Kirhthürmen mit ihren 
ih zu nadelfcharfen Spiten verjün= 
genden Schieferdächern, die fein und 
blaugrün mie hinter zarten Schleiern 
ftanden, nidte Schröder mohlmwol» 
lend zu. 

Nun fitelte er den Braunen bod) ein 
meniq mit der Beitjche, und e8 ging 
ſchneller. 

An der Straße die aufrechtenReiſer— 
beſen der kahlen Pappeln flogen nur ſo 
vorüber. 

Die Thürme wuchſen und bekamen 
ſtarke Farbe. Die rothen Backſtein— 
mauern ſchimmerten warm, und die 
grünen Schieferdächer hoben ſich kräf— 
tig von dem blauen Himmel ab. Un— 
ten, zu Füßen der gewaltigen Kirchen— 
bauten, ſchaarte ſich ein buntes Häu— 
ſergebreite, eingefaßt und durchſetzt 
vom ſchwarzbraunen Geäſt alter 
Baumgruppen. 

Schröder ſtellte Schlitten und Brau— 
nen in einer Wirthſchaft ein. Er gönnte 
ſich dann ein delikates Mahl von 
Schweineſchwarzſauer, Backobſt und 
Klößen. Er fühlte ſich danach ſatt, 
warm, unternehmend und hatte eine 
Empfindung von großer Ueberlegen— 
heit. Dann ging er in die kleine, De— 
penau genannte Straße. Sie führte 
zum Quai des Fluſſes hinab und war 
von kleinen Häuſern eingefaßt. Mit der 
ſtattlichen Front des dereinſtigen Pa— 
trizierhauſes ſtand das zur Penne die— 
nenden Gebäude da. 

Wohlgefällig hatte Schröder unter— 
wegs geſpürt, wie ihm der Athem vor 
dem Munde dampfte und in ſeinen Na— 
ſenlöchern gefror. Kälte macht die 
Noth fühlbarer. Zweihundert Mark 
ſind im Sommer für einenButje nichts. 
Im Winter haben ſie zehnfachen Kurs. 

In der Wirthsſtube, wo es gräulich 
nach Menſchen, Stiefeln, Tabak und 
Schnaps roch, ſaßen nur drei ſchläfrige 
Kerls um den Tiſch. 

Schröder fragte nach Hinnerk Böbs, 
der gar nicht hier fein fonnte. Dann 
ließ er eine „Bulle Köhm” fommen und 
lud die drei jchläfrigen Kerls ein, mit- 
zutrinfen. Auf irgend eine Weije ge= 
langte die Kunde, daß da ein fpendab- 
ler Bauer in der Benne fähe, an den 
Duai, mo ein Haufen YButjes frierend 
im Schnee herumjtampfte. Bald hatte 
Schröder eine ganze Runde um fich und 
fonnte fich die Leute wählend anfehen. 
Da waren ein paar Gemohnbeitsfäu: 
fer, von irgend einer fleinen Rente le- 
bend, die ihre Familie ihnen ausgefeßt 
haben mochte. Dann ein paar ganz ver= 
brauchte und jtumpfe Leute, die fich 
durch Kleine Gelegenheitsarbeiten Die 
paar Grofchen zum Nachquartier und 
Schnaps jchafften. Schließlich ein paar 
fräftige, jüngere Männer, die Dur 
Iräaheit oder Trunf oder kleine Ge— 
fängnißjtrafen erft fürzli” aus Der 
bürgerlichen Bahn gefommen fein 
mochten. 

Schröder dachte: 

„Wer veel fragt, friegt veelAnmword.” 
Und er fragte weiter nicht viel. 

Einen der jüngeren Menjchen, der 
fogar ganz ftattli) ausgefehen haben 
würde, wenn jein Zeug etwas ordent- 
licher und feine Nafe weniger röthlich 
gewefen wäre, nahm Schröder bald be= 
fonders3 auf’3 Korn. Der Mann hieß 
Sohein Krufe, war gelernter Tijchler, 
durch allerlei „Pech“ bis hierher herab- 
gefommen und ein Lübeder Kind. 

„Dat is mien Mann!” jagte fi 
Schröder. „Wenn TriensLiefchen den 
friegt, i3 je nobel rut, Orbentlich püf 
füht be ut.“ 

Er ließ für die Tafelrunde eine 
zweite und dritte Bulle Köhm fommen, 
nicht ohne ein Ariftofratengefühl Des 
Geber3 zu fpüren, das ihn angenehm 
fißelte. Seinen Johein Krufe mußte 
er abjeit3 zu loden und trug ihm dann 
Zrien-Liefchen an. 

„Heirathen? Nee, nich um die Welt!” 

„Aber um tweehunnertMarf?” frag: 
te Schröder. 

„Ziweehunnert? Baar mit?” 

„Baar mit!“ beftätigte Schröber. 

„Se malen fo plitfche Dogen. Dat 

bett natürlich 'nHaten mit datfyruens- 
minſch?“ fragte Johein Kruſe. 
- „Nich den geringften. Trien-Liejchen 
18 bübjch und gefund. Man blot, dat 
mir ehr gern ut dat Heimathrecht heb- 
ben wulln bon wegen ehr jüben Göh- 
ten. 

Johein Kruſe beſann ſich ſchwer. 

„Wie kleid’ die ot in: Rod, Hof” 


Welt’ un Steebeln. Um denn Time: 


‚Baar. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 11. März 1902. 


bunnert baar, Un wenn Du Familie 
häft, fteihft Du veel better dar. AN de 
Vereinen nehmen fit um Deine Yya= 
milije an. Du friegft Arbeit. Du fannit 
mwedder in de Höh’ kamen.” 

Und nach mehrftündigem Gefpräd), 
in dem die hartnädige monotone Be: 
redtfamfeit de3 Bauern über bie 
lange Unfchlüfiigteit de8 Mannes 
fiegte, wurden jie handelseins. 

Das Einzige, was zur Zeit an Jo— 
bein Krufes Dajein in Ordnung war, 
waren feine Baptere. Und das jchien im 
Moment die Hauptfache. Schröder 
blieb über Nacht in Liibedf und ging am 
anderen Morgen mit dem Heirathsfan- 
dDidaten auf das Standesamt, um das 
Aufgebot zu beforgen. Nachdem er Jo— 
bein Krufe noch ein paar Thaler in die 
Hand gedrückt, damit er fich’3 in ber 
Zwiſchenzeit etwas wohler ſein laſſen 
könne, und ihn eingeladen hatte, Trien— 
Lieſchen zu beſuchen, ſobald ſein An— 
zug ihm geliefert ſei, fuhr er trium— 
phirend davon. 

Drei Wochen nachher heirathete das 
Das Dorf ſtellte noch den Lei— 
terwagen, auf dem Trien-Lieſchen mit 
ihren Kindern und ihren Sachen in die 
Stadt gefahren wurde. Alle Frauen 
hatten ihr noch ein bischen geſchenkt. 
Die Freude, die Baggage los zu ſein, 
gab dem Auszug einen feſtlichen Cha— 
rakter. Schröder fuhr. Er ſollte in der 
Stadt Trauzeuge ſein und dann die 
zweihundert Mark aushändigen. — 

Um die Oſterzeit geſchah es, daß 
Schröder wieder einmal nach Lübeck 
mußte; ſein Sohn diente jetzt alsPfer— 
deknecht in der Stadt. Den wollte er be— 
ſuchen. Als er anderen Tags heimkam, 
trat er im Vorbeigehen mal einen Au— 
genblick bei Chriſchan Albers ein. 

„Na, Schröder? Good to Weg', 
Dien Söhn?“ 

„Mutt tofreden ſien. Un matt if noch 
feggen mwull, bie Madam Krufe bün if 
of meit.” 

Albers ariente, 

„Ra — nu? ... 

„Von de Tweehunnert hebben fe und 
ihr Mann vertein Tag inenn Plai- 
fir leent. Nich nüchtern iS he worrn in 
de Tied. Un denn... .“ 

„Un denn?” fragte Albers aefpannt. 

„Un denn is be utrüdt. Nich to 
finn'n. MWahrfcheinlich to Schipp na 
Smeden. Mech! Eeenfach wech!“ er- 
zählte Schröder mit Grinfen. „Un nu 
mut de Armendeputatfehion in Lübeck 
für ehren Unnerholt jorgen.“ 

Albers jhlug vor Vergnügen mit 
der Fauft auf den Tifch. 

„a, Schröder, ja, dat mär’n Diple= 
matenfunjtjtüd von Die!” jchrie er 
prujtend. 

„Un,“ ſetzte Schröder mit feinem al: 
lerpfiffigjten Gefiht Hinzu, „un det 
Beite fümmt no: Nummer Acht i3 
ünnerwegs!“ 

„Wat'n Jux! Schröder, wat'n Jux! 
Lang mal den Köhmbuddel ut'n 
Schapp. Up den Jux mütten wie Eenen 
ſetten.“ 


Lebensderſicherung. 
Seine Licht- und 
Schattenſeiten. 


Schattenſeiten. 


Tauſende von ſauer verdienten Dollars werden 
jedes Nabr verloren von Leuten, die Logenperfiche: 
rungen angehörten, denn alle Logen von Anbeginn 
an geben den Meg, der zum Wajjer führt, oder mit 
anderen Worten: zımı Berderben. Kein Gejhäft lann 
auf lange Zeit eriitiren, wenn es nur fo viel Geld 
einnimmt, als es ausgibt, denn eines Tages fommen 
unvorbergejebene Sachen dor, die einen ſtarken Ueber— 
fhuß beanfpruchen, und two diefer fehlt, ift ein Yebls 
fhlag nicht abzuwenden. 125 bis 130 Logen und 
Verjiherumgsvereine geben jedes Nahr in den Per: 
einigten Staaten in die Prüche, veranlabt Durch die 
oben erwähnten Gründe. 


Lichtſeiten. 

Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich— 
ſten und größten Lebensv rungsbank der Welt. 
„Die Gauitable Lebens-Berjicherung von Nero Pork“. 
Dieie Gejellichaft, welche über Nejerven und leber: 
ſchüſſe 


von über 325 Millionen Dollars 


berfügt, verlauft LebensperjicherungSpolicen, die im 
Falle des Todes fofort ausgezahlt werden, auf die 
man nah 3 Jahren Geld leihen fann und auf melde 
man nah 15 oder MW Nahren fein eingezabltes Geld 
mit Dividenden oder Zinfen zurfiderbält. Wenn man 
3 Nabre verfichert tft, jo braudt man richt Weiter 
zu bezahlen und ift troßdem nod für eine Reihe von 
5 bi8 6 Nabren verfihert für den vollen Bes 
traqg der Police Wenn mar all’ ;in Geld 
durdh Spekulation oder Unglüd verliert, daS Lebens: 
verficherungsaeld Tann nicht verloren geben: e& ıft 
durh das Gejeß, durch die Megierung geihüst. E5 
ift eine Altersiparfafie; wenn die Zeit fomntt; wenn 
man nicht mehr arbeiten fann, ein Notbarojchen für 
die fyamilie, wenn der Grnühbrer von ibr genommen 
wurde. Die beiten und Hügiten Geichäftsleute Tau: 
fen nur folde Verficherungen. Edidt noch beute den 
untenftebenden Koupon an den Gencralagenten und 
lobt Euch genauere Information zuidhiden.. Mollt 
Ahr etwas für Eure yamilie toun, fo fauft Gud 
eine Verjiherungs:Police. Ahr merdet es nicht zu 
bereuen baben, denn jeder Mann Tann ftol3 darauf 
fein und mit jich jelbit zufrieden, wenn er ji‘ 
fagt: „Ah babe nicht allein für die Meinen geforgt, 
fo lange ich lebe, jondern ich babe auch für meine 
Kieben gejorgt nah meinem Tode und zwar in eıner 
Weife, wie es ficherer feine arbt. Gibt e8 ein ſchöne— 
reg Gefühl, als mit fih jelbit zufrieden zu jein? 
Reine Aufnabme-Gebübren. Ahr braucht nicht gleich 
zu zablen, c8 wird Euch leicht gemacht. 


Schiht diefen Goupon an den General- 
Agenten der Equitahfe, 
coOoUPON. 


MAX SCHUCHARDT, S!. Agt., 


207 Chamber of Gommerce Bldg. 
Bitte [hiden Sie mir genaue Anforma- 
tion über eine Verjiherung in Ihrer Ge: 
ſellſchaft. Ich bin. .. . Jahre alt. 
SEE. 66 


u 


Imar10t% 


STOVE POLISH 


ie Befte d ft — 
Fe un Br ts 
Aylins Bros, 


Chicago und Milwaukee. 


Im3,jondi* 


su Rlıeumatismus. ge 


Das zubverläfiigite Heilmittel der Wifjen: 
ihaft für irgend eine Yorm bon droni: 
jhem oder atutem Gelentrheumatismus und 
Gicht ift die deutjhe Medizin 


“AGAR” 


‚zu bäben in allen prominenten Wpothefen, 
500, 81.00, 32.00 per Flaide 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Der Heransforderungs- Verkauf der Hausausflatter hringt große Herabfekungen. 


Der Große Laden feht diefen aroßartigen Verkauf zum Nu 
gain=-Tag für Käufer von Hauseinrihtungs-Gegenjtänden 


zu machen, offe 


rirt er nie dagewefene Bargainz. 


ten des Publitum3 fort und gemäß feinem Verfprechen, Mittwoch zu einem phänomenalen Bars 


Scht nad) unferen Dienftag- Anzeigen von Hausansftattungs-Bargains. 


Serausforderungs-Berkauf von 


Näh⸗Maſchinen. 


Fünf Schubladen — Drop Head — 
bollitändines Set von leicht perftellba= 
ren nidelplattirten Wttahments — 10 
Jahre Garantie — Agenten = Prei! 


40.00 — Heraus: * 2,50 


forderung 


A : 


Serausforderung tır 


Bildern. 


Vhotograpbie-Rahmen — afjortirte Bor 
fitur—volftändig mit Glas und 10€ 
Gafel Bad— Herausforderung. ..ne 

Allortiment von VPhoto Farben Fac— 
ſimilies und Graveurs—kunſtreich ein⸗ 
gerahmt — 81.00 Werth — 48c 
Heraus for det ung ........ .... 


Hausausſtatter Möbel-Herausforderungs-Verkauf. 


Ein ſpezieller Aus 
ttiihen — Mir f focben 3mei volle 
0: Schreibtiichen 

ellungen in 

und New Vorf. 1 
zurüdjenden zu mit 
Diejelben zu einem aroken Rabatt verfauft. 
alle Sorten und alle Größen vorhanden, 
enie Adee don dem 
babt. Roll Tor 
ftaubfreie Gardine 
— feines Golden Taf oder Birch 
Mahagonyg — *20 Werth — ſpeziell. 


Napoleoniec Bettſtellen ſind das Neueſte. 
eine altmodiſche 

eine maſſive Maha 
men könnt — 
— 875 Werth — ſpeziell morgen 


Auszieh-Tiſche — feines Golden Hak, 
runde Kanten eine } 6 30 
— requlärer Preis 811.50 — ſpeziell 


morgen 


War um 
eſſing-Bettſtelle kaufen, wenn Ihr 

ny Napoleonic Bettſtelle bekom— 
verſchiedene Entwürfe zur Auswahl 


S50.00 


45;50[. Top, 
Peine find 6 Zoll im Durchmeijer 


ıf in feinen Office-Schreibs 
Waggons 
erhalten — 
Grand Rapids 
ie nit zu ihren Fyabrifen 
‚ haben die Yabrifanten uns 
G3 find 
um Euch 
zu geben, was Ihr zu erwarten 
Officc-Schreibtiſche, geſchmeidige 
Zoll breit und 30 Zoll tief 


813. 95 


Dreſſer — genau wie Abbild. — fei: 
nes Golden Oak, eleganter Finiſh 
und Gebinet:Arbeit, , bat 4 grobe 
Schubladen, gegoiien®Mefiingariife 
und einen ertra großen franz. Plate 
geſchliffenen Spiegel — gut werth 


815.00 — ei 2242 
ſpeꝛie 57.95 


MOEREN 


Ghina Clofet, 40 Zoll breit, TR Zoll 
bod, aus feinem geaderten quarter: 
fawed Dat gemadbt, hat gebogene 
Enden-Gläfer u. einen großen franz. 
Plate-Spiegel im Top-Ürnament, 
würde würde ein guter Werth zu 


„810.49 


einem 
Schreib 


tenden 


quetry 


8. 00 
ſpeziell 


Arm: 
820 fein, fpeziel 


morgen ſtuhl, 


Hier iſt ein ſeltener 


eine große Quentität von 
Entwurf gekauft zu einem beden— 


.............. 


Meiden 

Schaufel: EN) 6 
wie —* 
Abbildung, * 


un 


Möbel gebrauden. 


Diejes bübiche Eidebovard — genau 
wie Abbild. —von feinem gewählten Ior 


Kargain im Piertelgejägtem Eichenholz, 
Bücherſchrant und bei Hand geſchnitzt, 50öll. 
Wir haben ſoeden lage, reg. Werth 

diefem $40.00, ſpeziell 


feinen 
pult. 


Rabatt; die meiſten ſind in 


maſſivem Mahogany und haben Mar— 


eingelegte Panels einige ſind 


in fein gemuftertem Golden Oak— 


Werth— 


S19.95 


DEE AGRE AT D 
Su 3 
N —W | 


voller Roll 


Arm, don Gr 


feinen 


dia Reeds 
gemacht — 
B Wih. ⸗ 


ſpeziell, 
81. 


Abbild. — kelſtuhl 


India Stuhl — wie 
foftet überall 


Mahagony  Fyiniih, 
81.25, ipeziell 
morgen 


Serausforderungs:Verkauf von Garpels und Rugs. 


Die in unserer Anzeige als Herausforderung angeführten Pargainz, find nur ein 


Pruchtheil der prächtigen Offerten, welche hier find. 


She fpart viel Geld an diejen 


MWaaren — verpaßt die Gelegenheit nicht. 


Tapeftry Prufiels Rugs, ein regulär gemwobe= 

ner ımd entinorfener Rug, 

feine „Miter“ Nähte — 

9x12 Fuk 

bollftändige Auswahl, neue 
ſowohl orientaliſche wie 

Fuß—Herausforderungs— 


816.95 
JJ near nunese * 


Body Bruſſels Rugs, gemacht von der Bige— 
low Garpet Co., gute Deſians und Farben, 


Arminiter Nugs, 
und bübfjche Mufter, 
Plumen = Effette — 9x12 


9x12 Fuß — SHerausfor: 18 95 
derungs=Verfaufss + ed 
DEE een sense 

Ingrain, durchaus halbwollen, volle ertra 
hochfeine Qualität — große Aus— 
wahl in Deſions und aßrben— c 
Herausforderungs-Verkaufspreis 

Ganziwolfene Angrain, volle Standard Duali: 
tät — pradtvolle Auswahl in neuen » 
und hübichen Gffetten — Heraus for⸗ c 
derungs-Verfaufspreis 

Tapeftrp Pruffels, Smith u. Sandford wohl: 
befannte Fabrikate—Parlor-Effette, 

Ser 


Seransforderungs- 
Derkauf von 


Wilton 


Velvet — Smith und NRifton Mills 
Mills Standard Qualitäten, mit oder 
ohne Porder3 — Herausforderungs- 


fchwere Sorte — Rarlor:, Hallen: und Treppen: 
Muſter — mit oder ohne Borders — 
Herausforderungs-Verfauf:: c 
alle Farben, Garpet-Dejigns—Herau3: 17c 
forderungs-Vertaufspreis 
orientaliihe Deftans und Farben — außerge: 
mwöhnlihe Werthe: 

21x45 

9x12 
Sinoleum — ertra fehwere Qualität — Blumen⸗ 
und Tile Effekte — 6 Fuß breit — 37cC 


DES ee sen inet aaner een Euren 730 

deei 
Serausforderung Aug-Bfferten. 
30x60 & 

die Quadrat: Yard 


Tapeſtry Bruſſels, Aler. Smith & Son's extra 

Japaniſche Cotton Warp Mattings — 

500 Smyrna Rugs — extra ſchwere Qualität — 
30x72 7 

RE —X —XR 


Leinen und Weißwaaren-Stoffen 


Die größten Kundenmaſſen und das größte Geſchäft ſind hier in unſerer Leinen-Abtheilung. — 


Sparſamteit bedingt Promptheit, denn dieſe Herausforderungs-Werthe können 


dauern, und wenn ſie verkauft ſind, können ſie nicht duplizirt werden. 


Tafel- Damaft--chtfarbiger Oel türs 
fifchrotber u. weißer Tafeldamalt — 
Herausforderungs-Berlauf . » » 
Gebleihter Damaft — 65 Stüde 58 


15€ 
Zoll breiter acbleichter Tafeldamaft, 17€ 
Herausforderungs-Berfauf . s 


Damaft — 60 Stüde jehr feiner 72 Zoll brei= 


ter ganzreiner Arijg Leinen Satin w c 
3 


Tafeldamait — billig zu Mc — 
Herausforderungs:-Verfauf — Se 
Meikivaaren — Alfortment mie feine Iriſh 
Dimites, Spaten und beftidte Stripe Lams, 
Dend geſtreifte Lawns, ete., werth 1 

biz zu 20ce — Herausforderungs: € 
BEOUE 2.00 ee 

Retttuchzeua— gute Qualität ichiweres unge: 
leichtes 212 Vards breites Bett: 121 

> 
-— 


tuch zeug — Serausforderungss 


Vertau — dee 
Handtücher — ganzleinen, Gr. 16 bei 
3) Zoll, gefäumte Hudk Handtücher, 
HerausforderungssBerlauf 0 0. 6 


Serausforderungs - Silde 3 f 
Berkauf von der ze y 
a Rogers’ 12, Dint. 
Größe Tiſchmeſſer 
:Gabeln, S 


volle 
oder 


Rogers! Al plattirte 
fancd Mufter Iheelöffel, 


8c 


Nogers’ Nidel Silber 
25 


Tpeelöfiel, Set 
von ſechs .......... 


nicht lange an— 
Gebleichter Muslin — ſogut wie Lons— 
dale, billig zu 8c — Herausforderungs- 


Berlanf ss ss « sc 


Meibivaaren— Partie beitebt au3 einfahen An: 
dia Linons, karrirten Nainſooks, Corded Dimi— 
ties, Satin geſtreift und tarrirt, Pique 

Welt ete. — werth bis zu 121g — Ic 
Herausforderung © » .. 

Graib—18 ol breites, reinfeinenes uns 
gebleihtes Roller Handtuchjeug, merth c 
10€ — SHerausforderung:Verlauf — 
Servietten — Ein Tiſch von gebleichten und un— 
gebleichten ganzleinenen Tiſch-Servietten — alle 
in 19:-D5d.:Partien — werth bis zu 
82.00 per Dupend— Herausforderungs: 59€ 
Derianf; Mi HUBEED: «5 5 deren 
Tiihtüher — Ganzleinene hohlaefüumte 8:4 
Tıihtüdher, — neun YAifortments von Muitern— 
billig zu $1.50 — Heraus⸗ 
forderungs-Verfauf, s1 + 19 
EEE Een ei 


plallitter Waare, Ahren elc. 
Rogers’ Nidel-Siibee Theclöffel oder 
Gabeln, IE Bo TE sanaannnnnnne 20€ 
Mogers’ plattirte Veerenlöffel, fancy 
Mufter 
Schwere jilberplattirte fanch Mufter 
Gurfen-Gobeln.......; seen 
Sterling plattirte Meijer oder Gabeln, 
Sct von jeh3 59e 
Vierfach plattirtes Baking Diſh, mit ſeparatem 
inwendigen Porzellan-Bäder, 
web ERW reeteebedeaheu er erene 


Nidel Alarm:lihren, garantirt gute 
Zeitmejier 


Vierfah plattirte® Thee-Set, gra= 
virt, 4 Stücke, werth 85.......... 83.25 


Tapeten -» Herausforderung. 


Eine ſehr gute Gelegenheit, Geld an Tapeten zu fparen. 


Sole Werthe, wie fie während diefet 


Verlaufs geboten werden, find no niemals offerirt worden. 


- 

‘ce 

41 per Rolle für eine elegante Partie von 
sc vergoldeten und embofjirten Tapeten, 

pafiend für irgend ein Zimmer, viele l5c und 

18 werth. 


Dömeftic Farpet Smwecher,— 
bon der PBijfell Carpet Swee⸗ 
ver Go. gemadht — Pürite 


ganz aus 1.19 


Borften 


1IDt. tiefe verzinnte 
Geißirrihüffen 10€ 


maſſive weiße 


Echte Weftern Defender ers auf Drabt 
Waſchmaſchine, — volitändig E. 3 Voliſh 
mit Zuber- S: 3 
and 


Gutgemadte Haus: 
bejen, nal genäht 


{ 


10€ 


Keine Ekwaaren © 


i-Geleagnb 1 
ee Beq Iemlichteit unjerer 
aben geiäent. 

: * Schnell 


Echte Novelty Wringers — 


len — garantirt 
für 3 Yabre.... 


Doper3 Gierfchläger 
Große Gefäirr-Drains 


$1.65 


. volle Stew Paddand- 
⸗ ſäge — ſo aut mie 


ft 
No. 14jtählerneSquare 506 


afe und Refaurant— Um 


azel Pure Food zu 
bergrökerten Nachfrage — 2 Bro — wen. Ni 
unden werden feine 


Bedienung — Gute Mufit. 


per Rolfe fiir Auswahl don 100 neuen Muftern in allen reihen Schattirungen von roth, 
blau, lohfarbig und grün, für Parlors, Korridore und Ehzimnter, requf. Preis 15c und 20c. 


2 per Rolle für Xaufende von Rollen 
guter weiße Rüdfeite und Glimmer Xas 
peten, wert aufwärt3 bi zu 7c und 10c. 


on Kücjen-Allenfilien, Kocherden, Koffern. 
——— — 


Hennis Frucht-Preſſe ober 
Votato Kicer 12e 
Mrs. Potts nidelplattirte Bügel: 
eifen—per 
Set — 


Gummirols 
bollftändig 
55 


40 
Volirte Stahl Slillets 

—3 ſchwere Blech ⸗Waſchleſſeln, 
mi upfer « Boden, 45c 


...n............... 


73c 


der 


Näh-Schau⸗ 


Damen, 
lehne, gezackter Sattel-Sitz, 
81.50 Wertb — für 


In⸗ ENT N 
x — 
EN) * 
—*8 


95 


für madter Sprungfeder:Sik, 
Golden Politur, hohe Rüd 
815.0 
morgen 


eransforderungs- 
9 Berkauf von 


Hardinen, 


Nie in der Gefchichte des Möbel-Gejhäfts des Großen Ladens wurden fo viele Möbel jo billig verfauft. Die Auswahl ift groß und be 


unjerer Herausforderungsssperabjegung tragen jehr dazu bei, dies zw einem Haupttag für Alle zu machen, die 


Diefer pradtvolleMorris:Stuhl, fehr 
reihlih geihnigte Arme und Beine 

jebr maffin—garantirter Stahl ge: 
twendbare 
Nelour Guibion:, wit Haar gefüllt, 


friedigend und die auffallenden Preije 


— 


Varlor Suits im Bereich von Jeder⸗ 
mans Zablungsfähieleit—5 Stüde Bars 
Suits für 817.50, 322.50, 
229.75 und 835.00-jüämmtl. das 
Doppelte werth. Diejes bübibe und gut 
eemadte 3 Stüd Parlor Suit, majii: 
ves Mahogany, veneered Rüden, auf den 
beftenSpring gepolftert, mit importirtem 
Seiden Verona oder dem feiniten Seis 


den Damajt überzogen, 813.95 


$25 wertb, jpezielle.unonese 


elegant 
Unter: 


Gin ertra Pargain in einem feinen > 
fing und Eifenbett— genau wie Wbbils 
Dung—fehr maffine Wfoften, reichli 
mit Meffing trimmed—in Größen 4 Fuß 
und 4 Fub 6 Bol, mit der beiten 
engl. Emaille angeftrichen, tn irgend ei: 
ner Farbe, $20.00 > 


Werth, jpeziell + 


gepofllerien Waaren elc. 


Mir quotiren dieje Herausforderungspreije al3 Jluftration für den größten Gardis 
nen=Verfauf, welcher jemals ftattgefunden hat — wir unterbieten uns thatjächlid) 


jelbft in diefer großen Herausforderungs- 


Nuffled Muslin-Gardinen, in zarten Streis 
fen, 31:3 Vards lang, mit netten 

vollen Ruffles— Scerausforderungse Dyc 
preiä, per Paar nur 

Schott. Guipure Gardinen, fjchr tünichen®: 
werthe Gardinen in Cualität und Mufter, 


nroße Werthbe — Heraus 
forderungs= Preis 8 00 
ver Paar . 

Chte Pruffels Gardinen, iveziell für uns ge: 


macht und importirt — aus: + 2 75 
52.75 


aezeihnete 4 Gardinen — 
Eorded Pt. Arabe und Point de Galais Gar: 


per Paar 

dDinen — dieje MWaaren werden Allen gefallen, 
Sampſon's gemuftertes 

Warben, hübjhe iyarben = Kombi: 
nationen, — 25c Wertb — 1 c 


moderne Waaren für wenig 3 
53.30 

Preis im ganzen Lande Mc — 

MEIN. 5. 000 05 reine 


. 
Er u 


. 


Geld — Herausforderungs:. 
Preis, per Paar “re 
Tiding — 
i Her⸗ c 
ausforderung, per Yard 
Roman Strives—36 Fol breit, obfolut cite 


Offerte. 


Chte Renaiifance Gardinen von fhlwerem Net, 


mit bübjchem breitem Einfag — 
aut $12.50 imertbe Gardinen, 56 909 
Herausforderungspreis, Baur . + 
Opaque Rouleaur — 3 bei 7 Fuß 

Größe, auf garant. fFirtures, alle 15€ 
Trarben, Herausforderung, per Stüd 
Draperien— Schwere, nette, um iwendbare Tapes 


ftrd, Feſtoon Draperien bon 

7.50 Wertb — Herauss 3 90 
2 

andere geftreift — Herausforderung, 5e 

J een a 

per Paar 

Tapeftey Couh:Deden — 60 Zoll breit, ummwenbs 


forberung - . . 0 

Gardinen = Muslin — einige beftidt, 

Tapeftry Portieres—eine Tartie double:faced, 

breite, jchiver befranfte $3.50 

Werthe — Herausforderung, $1.95 
. . . ” . . . 

bar, ringsum befranft, bübjche o 

4.0 Wertbe — Heraus: 8 .00 

forderung, per Stüd „oo 0. 


Herausforderungs-Verkauf von Heywood Cabs 
und Go⸗Cart Carriages. 


Dieſe anziehende Reed Recklining Go-Cart-Carriage — grüne emaillirte Running Gear, endloſe 
Rubber-Tire-Räder, PatentFußbremſe—vollſtändig mit feinem 
Sateen 3-Stüch Cuſhion und ruffled Sateen-Sonnenſchirm — 


eine Cart, die gemacht wurde, um für 8.50 
verfauft zu werden — 35 von bdemjelben, io 
lange der PVorrath reicht 


Hübſches Reed Body Gab — voller 


fancy Rolf Top, ges 


politert in amerifaniihem Damaft ı. mit feiner Qual. ruff: 


led Sateen-Sonnenihirm — grüne emaillirte 
Running Gear — Patent Rubber:Tire-Rüpder 
— mit WRuber Hub Caps — MBatent: 
Fußbremſe, werth 

810 und ſieht auch ſo 56.95 
aus —Heraus forderung......... 

Ein autes dauerhaftes Cab mit 
Running Gear und Patent-Rubber-tired Rä— 
der, Patent-Fußbremſe, iſt aufgepolſtert mit 
hübſchen Stoffen, hat guten 

Vercaline Sonnenſchirm, 

— 8.50 MWeıth 


Außerordentlider Seraus- 
forderungs-Berkauf von 


emaillirter / 


Steingut und Glaswaaren, 


Dies ift eine Gelegenheit von großem ntereffe für Haus-Ausftatter und Solche, die 
ein Heim einzurichten gedenken. Yeder Artikel ift bedeutend reduzirt und dieje nie= 
drigen Herausforderungspreife treten morgen in Kraft. 


Dinner Setz, franz. 
Porzellan, — 109 
Stüde — 2 pradt: 
volle Gflover - und 
Nofen = Verzieruns 
gen, Handle und 
Knobs goldgerän⸗ 
dert,, werth 8, 
J Heraus fotderungs⸗ 


Preis, 
15.95 


Dinner Set, öfter: 
reih. Porzellan, 100 
Stücke, afſort. Ve 
in delifaten Blumenverzierungen, 
merth $1A,00, Heraus: 


forderungs:Breid....uucncsscne.. 8 1 0.00 


GEnalifhe Jet Theetöpfe, Goldverzierungen, 
mwerth Mc, 25 
Herausforderungs: Preis 

Dinner:Set3, IM Stüde, afjortirte Farben, 
unterglajirte Plumen:Deforationen, englisches 
BVorzelan- Fabrikat, 

HerausforderungssPreis 


jierungen, 


2:04. Granite Reis 
Boilers 39€ 


10-Dt. ®ranite Ge: 
ſchirr⸗ 

ſchüſſeln 

1⸗Ot. Granit Thee⸗ 
oder Kaffee⸗ 

Zöpf 


Elegante ladirte 
Mebl:Be- 
dee: A 
Tzöllige Ralfomine PBürften.......35e 
Champion Pleimeiß in Fähdhen bon 
124, 3, 50 und 10 Bf 3c 
per Pfund 


China Cereal Jars ........... —— Elojet, un...» 


Photographien 


Standard Stabl:Kochberd, 
ten, großerBadofen u. iyeuerfa- 
ften, Dupieg rate :m. 


Ein fpegielles Affortiment vom fanch delorirtem 
Öfterreih:iihem und deutfhem Porzellan Brots, 
Qutter =und Kuchenteller, mwertb bi3 $2.00 das 


Dugend — Heraus ! 
forderungs-Preis......... -- Te 


Waſſergläſer — Geblafes ” 
ne Banded Tafel:Maj: Den 7 f 
fergläfer, wertb 70c das 

Dugend, Her: ce 


ausforderungspr.... 


Ghte geichliffenes Glas 
Salz: u. Pfeffer-Rüch: 
fen, wertb‘ 256, Her⸗ 


aus for deungs⸗ 
Verlaufspr..... .. 19e 


Icrdinieres, eine große 
Partie von glajirten 
YJardiniere3 in glängens 
den Syarben—ipezieller Heraus 
forderungs-Verfaufspreis 


10€ 


— ⸗ 


Ihr könnt leicht den Werth unſerer Heraus forderungs-Preiſe ſehen, die größs 
ten Bargains, die je dageweſen. Unſer einziger Gedanke iſt Hausaus ſtattungs⸗ 
Taa, u. wir machen die beſten VBerfuche, ihn denfiwürdig zu geftalten, 


Azolliges Imitation Olive Les 
der Suit Cafe, Stahl = Frame, 
Meifingihlob und 


Catches ............ 4 
ou. braunes oder Olive Des 


der Euit Gaje, Meilingfhlok 

und Catdes, 5 
aus Ju... 

268 3 RR 
bem Gait, tabl: Frame, eſſing⸗ 
2.05 Edlok u. Gatdes .„ . . 85. 


Zwölf unferer beiten Cabainet Pho⸗ 
tograpbien u. ein gros bi 


Bes, bandgemaltes Panel, Herausiorderungspreid. ..... 


Frifiren, fanch  Waifts, 
Bringt 


Bedienung nmel, 


eic., frei. 


die :Vabies, Keine Treppen zu erileiierm, 





